
WiesbaüenerTagblatt
ErfchenmngszeitDruck eeb vertag

Awchentli
mit enter täglichen

8 . Schrllexberg 'sch« B - chdruck-rei , »lagWatt °ßoea *

Ferigprecher -Sammel -Nr . 59631 . Drahtanschrift : Tagblatt SBiesboben .
Postscheckkonto : Frankfurt a . M . Nr . 7405.

Snzeigenpreise : Ein Millimeter HSH« der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund¬
preis 7 Rpf . , der 86 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf -, sonst laut Preisliste Nr . 6,
Nachlatzstaffel B . — Für die Aufnahme von Anzeigen an besttmmten Tagen und Plätzen
wird kein« Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 9 ' /i Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage ausgegeben werden .

Bezugspreis « : Für ein « Dezugsz «lt von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, ein -
schließlich Traglohn . Durch di « Poft bezogen RM . 2-35, zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld , Einzel¬
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellung en nehmen an : der Verlag , du Ausgabestellen , di«
Träger und alle Postanstalten . — Di « Behinderung der Lieferung rechtfertigt keinen Anspruch
auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Werktäglich nachmittags .
Zlu & tJUuvH Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends außer Sonn - u . Feiertags

Unterhaltungsbeilage .
$,erImec ®Cro :

Nr . 117 . Montag , 22 . Mai 1939 . 87 . Jahrgang .

Der historische Bündnispakt unterzeichnet !
Feierlicher Akt im großen Empfangssaal der neuen Reichskanzlei . — Verkündung über alle deutschen

und italienischen Sender . — Entschlossene Antwort auf zweideutige Vertragssysteme der Demokratien .

Zwei mächtige Reiche schirmen die Grundlagen tausendjähriger Kultur Europas .

In Gegenwart des Führers .

Berlin , 22 . Mai . ( Funkmeldung .) Am Montagvor¬

mittag um 11 Uhr fand in dem Botschaftersaal der Neue »

Reichskanzlei in Anwesenheit des Führers die

feierliche Unterzeichnung des deutsch¬

italienischen Bündnispaktes statt . Kurz vor

11 Uhr traf der königlich -italienische Minister des Außer » ,
Gras Ciano , mit dem italienischen Botschafter in Berlin

Attolico in Begleitung des Chefs des Protokolls Ge¬

sandten von Dörnberg in der Neuen Reichskanzlei ein .

Dort erwarteten sie der Ches der Präsidialkanzlei des

Führers , Staatsminister Dr . M e i ß n e r , und der Ches -

adjutant des Führers , Obergruppensührer Brückner , und

geleiteten sie in den Mosaiksaal , wo der italienische East von

dem Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop

empfangen und in den großen Empfangssaal geleitet wurde .
2 » der Marmorgalerie begrüßte » die Oberbefehlshaber der

Wehrmachtsteile , Geueralfeldmarschall Göring , Groß -

admiral Raed er , Generaloberst von Brauchitsch , so¬
wie Generaloberst Keitel de » italienische « East .

Nachdem der Führer im große » Empfangssaal einge -

trossen war , unterzeichneten sodann um 11 Uhr
der Reichsmini st er des Auswärtigen von
R i b b e » t r op - und der königlich - italienische Minister des

Äußeren , Graf Ciano , den deutsch - italrenische « Freund -

schasts - und Bündnispakt in feierlicher Form . Dem llnter -

zeichnungsakt wohnten von italienischer Seite die Mit¬

glieder der italienischen Delegation mit General P a r i a n i
und die Angehörigen der italienischen Botschaft mit Bot¬

schafter Attolico und Botschaftsrat Gras Maoist rati
bei . Von deutscher Seite waren neben den Oberbefehls¬
haber » der Wehrmachtsteile » . a . anwesend Reichspressechef
Dr . Dietrich , Staatssekretär von Weizsäcker ^
^ -Obergruppenführer Lorenz , die llnterstaatssekretäre
Woermann und Gaus , die persönlichen und mili¬

tärischen Adjutanten des Führers , sowie weitere Vertreter
des Auswärtigen Amtes und die Mitglieder des persön¬
lichen Stabes des Reichsaußenministers . Ferner waren Ver¬
treter der deutsche » und der ausländischen Presse anwesend .

Im Anschluß an die Unterzeichnung meldete Reichs¬
außenminister von Ribbentrop dem Führer : Mein Führer !
Ich melde Ihnen die vollzogene Unterzeichnung des deutsch¬
italienischen BLudnispaktes .

Der Führer überreichte daraus dem italienischen Außen¬
minister Gras Ciano die höchste Auszeichnung , die das
Deutsche Reich zu vergeben hat , das Eroßkreuz des
Ordens vom Deutschen Adler in Gold .

Die Ansprache Ciano s .

Nachdem der Führer den Großen Empfangssaal wieder

verlassen hatte , verkündeten Außenminister Graf Ciano
und Reichsaußenminister von Ribbentrop den feier¬
lichen Abschluß des Freundschafts - und Vündnispaktes zwi -

schen Deutschland und Italien über alle deutschen und italie¬
nischen Sender . Die Rundfunkansprache des italienischen
Außenministers hat folgenden Wortlaut :

„ Der heute abgeschlossene Bündnis - und Freundschasts -

pakt bestimmt und bekräftigt in klar umriffenen politischen
und militärischen Verpflichtungen jene tiefe Verbun¬
denheit des Geistes und der Werke , welche zwi¬
schen dem nationalsozialistischen Deutschland und dem
faschistischen Italien besteht .

Die beiden , durch das Genie und den Willen des Füh¬
rers und des Duce erneuerten und erstarkten großen Na¬
tionen haben sich an die Spitze der Geschichte Euro¬

pas gestellt , um di « Grundlagen seiner tausendjährigen
Kultur zu erhalten , und schmieden sich heute , zur Wahrung
der Grundsätze der Ordnung und der Gerechtigkeit , in einer
in Zersetzung befindlichen Welt , zu einem unzerreiß¬
baren Block von Kraft , Willen und Interessen zu¬
sammen .

'

Die Abmachungen des Bündnispaktes sind in ihrer
Kürze und Klarheit so eindeutig , daß sie keiner Kommen¬
tare bedürfen . Ihre Wesensart entspricht der ehrlichen
Offenheit , welche die italienisch -deutschen Beziehungen kenn¬

zeichnet . Der Wille , den sie ausdrücken, , ist der Wille zweier
Völker , welche sich der Zusammengehörigkeit ihres Schick¬
sals zutiefst bewußt sind .

Es gereicht mir zur besonderen Freude , meinen Namen
mit jenem des Herrn Reichsministers von Ribbentrop in

diesem Dokument vereinigt zu sehen . 3n diesem Dokument ,
das , gleich wie es die bisher von Deutschland und Italien

gemeinsam geleistete Arbeit besiegelt , auch den langen Weg
verzeichnet , in deffen Verfolgung unsere beiden Rationen
mit ihren 15 0 Millionen von Arbeitern , Bür¬

gern und Soldaten , von dem Wunsche beseelt , den

immer ihr höchstes Ziel bleibenden Frieden zu be¬
wahren , aber gleichzeitig fest entschlossen ,

"mit der unbeug¬
samsten Entschiedenheit ihre unverjährbaren Lebens - und

Aufstiegsrechte zu verteidigen , gemeinsam in die Zukunft
marschieren werden .

" "

Die Erklärung von Ribbentrops
über den Rundfunk lautet :

„ Anfang Mai faßten der Führer und der Duce den
Entschluß , der engen Verbundeicheit zwischen ihren beiden
Völkern durch den Abschluß eines umfassenden politischen
und militärischen Bündnispaktes Ausdruck zu geben . In
Mailand haben der italienische Außenminister und ich unter
dem Jubel Oberitaliens , das dem Abgesandten des Führers
einen triumphalen Empfang bereitete , und unter der Zu¬
stimmung des gesamten italienischen Volkes diesen Beschluß
der Regierungschefs durch Handschlag bekräftigt . Heute ,
zwei Wochen später bereits , begrüßt das ganze deutsche Volk
mit der gleichen Begeisterung den Abgesandten des Duce ,
den Grafen Ciano , der soeben mit mir den Bündnispakt
unterzeichnet hat . Dieser historische Akt ist der Ab¬
schluß einer Entwicklung , die , aus der inneren Wesens¬
gleichheit der nationalsozialistischen und faschistischen
Revolution entstanden , zu einer immer engeren Interessen¬
gemeinschaft und tieferen Verbundenheit der beiden Völker
geführt hat . Deutschland und Italien sind jetzt eine un¬
lösbare , Gemeinschaft . Die Welt hat sich mit dieser
Tatsache abzufinden . Keine Macht der Erde , keine Anfein¬
dung und keine Hetze kann hieran etwas ändern . Wenn
demokratische Kriegstreiber die kompliziertesten und zwei -
deufigsten Pattsysteme zu erfinden versuchen , um Deutsch¬
land und Italien einzukreisen , so ist dieses Bündnis die
entschlossene Antwort darauf . Seine Sprache ist
ttar und zielsicher , wie es unserer Denkungsweise entspricht .
In Zukunft werden die beiden Nationen zusammenstehen ,
komme , was da kommen mag , immer bereit , einem
Freunde die Friedenshand entgegenzustrecken , aber eisern
entschloffen , gemeinsam ihre Lebe

'
nsrechtc zu wahren und

sicher zu stellen .

Hundertfünfzig Millionen Deutsche und Italiener bilden
mit ihren Freunden in der Welt einen Block , der unbesiegbar
ist . Es ist ein stolzes Bewußtsein für jeden Deutsche » und
Italiener , zu dieser unlöslichen Kampfesgemein -
schäft unter der Führung Adolf Hitlers und Benito
Mussolinis zu gehören ."

Nach Abschluß des feierlichen Unterzeichnungsaktes
empfing der Führer Außenminister Graf Ciano und die
italienischen Herren in Gegenwart des Reichsministers des
Auswärtigen von Ribbentrop und der Oberbefehls¬
haber der Wehrmachtsteile in seinem Arbeitszimmer .
Später fuhr Graf Ciano , begleitet von dem Chef des Proto¬
kolls , Gesandten von Dörnberg unter dem Jubel der
Bevölkerung in das Hotel „ Adlon "

zurück .

3nW her MMgkeil .

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner
S ch r i ft l e i t u n g .)

as . Berlin , 22 . Mai . Die Unterzeichnung des
deutsch - italienischen Vündnispaktes läßt heute alle anderen
Ereignisie in den Hintergrund treten . Daß die Berliner sich
der großen historischen Bedeutung dieses Ereignisses be¬
wußt sind , haben sie bereits am Sonntag bewiesen , als sie
dem Grafen Ciano einen überaus herzlichen Empfang be¬
reiteten . Immer wieder schlug aus den verschiedenen Fahr¬
ten den italienischen Gästen der Jubel der Bevölke¬
rung entgegen , die sich damit zum Sprecher des gesamten
deutschen Volkes machte . Immer wieder mußte der
italienische Außenminister für die stürmischen Kundgebun¬
gen danken , in denen genau wie vor 14 Tagen vorher die
Mailänder , nun die Berliner ihrer Freude und Begeisterung
Ausdruck darüber verliehen , daß die beiden Nationen eng
vereint und unzertrennlich zusammenmarschieren . 1

Gras Ciano , der von diesen stürmischen Kundgebungen
sichtlich stark beeindruckt war , ist kein Fremder in Berlin . Er
weilte 1936 wenige Monate nach seiner Ernennung zum
Außenminister zum ersten Male in der Reichshauptstadt und
begleitete den Duce im Herbst 1937 auf der Deutschland¬
fahrt . General Pariani , den die Berliner ebenfalls be¬
grüßen konnten und dessen Name uns längst durch seine
enge Zusammenarbeit mit den Männern unserer Wehrmacht
bekannt ist , steht heute im 63 . Lebensjahr . Er nahm als
Hauptmann am Weltkrieg teil und hat eine glänzende
militärische Karriere hinter sich . 1936 wurde General
Pariani zum Staatssekretär im Kriegsministerium ernannt
und übernahm damit den Oberbefehl über das italienische
Heer .

Es ist selbstverständlich , daß sich die inter¬
nationale Presse eingehend mit dem italienischen
Staatsbesuch und der Unterzeichnung des deutsch - italienischen
Bündnispaktes befaßt . Die Bedeutung dieses Paktes ist ihr
durch die Rede , die Mussolini zum Abschluß seiner Be¬
sichtigungsreise durch Piemont am Samstag in C u n e o
hielt , noch einmal vor Augen geführt worden . Der Duce
hat hier unterstrichen , daß mit diesem Bündnispakt ein
Block von 150 Millionen geschaffen wird , gegen den nichts
mehr auszurichten sein wird . Diese Worte

'
Mussolinis wird

man im Lager der Einkreisunqspolitiker nicht überhören
können . Wenn aber etwa in diesem Lager einige Politiker
noch auf Maßnahmen wie eine Blockade ihre Hoffnung
setzen sollten , so wollen wir sie auf die Feststellung Hinweisen ,
die Reichswirtschaftsminister Funk gestern in der großen
Kundgebung des deutschen Handwerks in Frankfurt a . M .
traf , „ die Blockade als wirtschaftliches Kampfmittel hat
für uns ihre Schrecken verlören "

.
Sehr nachdrücklich wird von der italienischen Presse die

( Fortsetzung auf Seite 2 .)

Wortlaut des deutsch - italienischen Vertrages .

Einig in Krieg und Frieden .

Berlin , 22 . Mai . ( Letzte Funkmeldung .) Der am heu¬
tigen Tage in der Reichskanzlei unterzeichnete Pakt Deutsch¬
lands und Italiens hat folgenden Wortlaut :

Freundfchafts - und Bündnispakt zwischen Deutschland
und Italien .

Der deutsche Reichskanzler und
Seine Majestät der König von Italien und

Albanien und Kaiser von Äthiopien

halten den Zeitpunkt für gekommen , das enge Verhältnis der
Freundschaft und Zusammengehörigkeit , das zwischen dem
nationalsozialistischen Deutschland und dem faschistischen
Italien besteht , durch einen feierlichen Pakt zu be¬
kräftigen .

Nachdem durch die gemeinsame , für alle Zeiten test -
gelegte Grenze zwischen Deutschland und Italien die
sichere Brücke für gegenseitige Hilfe und
Unterstützung geschaffen worden ist . bekennen sich beide Re¬
gierungen aufs neue zu der Politik , die in ihren Grund¬
lagen und Zielen bereits früher von ihizen vereinbart
worden ist , und die sich sowohl für die Förderung der Jnter -
esien der beiden Länder als auch für die Sicherung des
Friedens in Eurova erfolgreich bewährt bat .

Durch die innere Verwandtschaft ihrer Welt¬
anschauung und durch die umfasiende Solidarität ihrer
Jnteresien fest miteinander verbunden , sind das deutsche und
das italienische Volk entschlossen , auch in Zukunft Seite
an Seite und mit vereinten Kräften für die
Sicherung ihres Lebensraumes und für die
Aufrechterhaltung des Friedens einzutreten .

Auf diesem ihnen von der Geschichte vorgezeichneten
Wege wollen Deutschland und Italien inmitten einer Welt
der Unruhe und Zersetzung der Ausgabe dienen , die Grund¬
lagen der europäischen Kultur zu sichern .

Ä " . öiele Grundsätze vertraglich festzulegen , haben zu
Bevollmächtigten ernannt :

Der deutsche Reichskanzler den Reichsminister des Aus¬
wärtigen Herrn , Joachim von Ribbentrov ,

Seine Majestät der König von Italien und Albanien ,
Kaiser von Äthiopien , den Minister für die auswärtigen
Angelegenheiten Graf Caleazzo Ciano di Cortellazzo , die
sich nach Austausch ihrer in guter und gehöriger Form be¬
fundenen Vollmachten über folgende Bestimmungen geeinigt
haben :

Artikel I .
Die vertragschließenden Teile werden st ä n d i g in

Fühlung miteinander bleiben , um sich über alle
gemeinsamen Jnteresien oder die europäische Gesamtlage be¬
rührenden Fragen zu verständigen . t

Artikel II .

Falls die gemeinsamen Jnteresien der vertragschließen¬
den Teile durch internationale Ereignisse
irgendwelcher Art gefährdet werden sollten , werden sie u n -
verzü glich Beratungen über die zur Wah¬
rung dieser Jnteresien zu ergreifenden Maßnahmen ein¬
treten .

Wenn die Sicherheit oder andere Lebensinteressen eines
der vertragschließenden Teile von außen her bedroht
werden sollten , wird der andere vertragschließende Teil dem
bedrohten Teil seine , volle politische und
diplomatische Unterstützung zuteil werden lasten ,
um diese Bedrohung zu beseitigen .

'Artikel NI .
Wenn es entgegen den Wünschen und Hoffnungen der ver¬

tragsschließenden Teile dazu kommen sollte , daß einer von
ihnen in kriegerische Verwicklungen mit einer
anderen Macht oder mit anderen Mächten gerät , wird ihm
der andere vertragsschließende Teil sofort als Bundes »
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genösse zur Seite treten und ihn mit allen feinen
milrtarschen Ärdrten zu Lande , zur See und in der Luft unter¬
stützen .

Artikel IV .
Um im gegebenen Falle die schnelle Durchführung der in

Artikel m übernommenen Bündnisvilichten sicherzustellen ,
werden die Regierungen der beiden vertragsschließenden Teile
ihre ZuiarnmenarbeitaufmilitärischernEebiet
und auf dem Gebiete der Kriegswirtschaft weiter vertiefen .

In gleicher Weise werden sich die beiden Regierungen
auch über andere zur vraktischeu Durchführung der Bestim¬
mungen dieses Paktes notwendigen Maßnahmen fortlaufend
verständigen .

Die beiden Regierungen werden zu den vofftehend in
Abiatz I und II angegebenen Zwecken ständige Kommissio¬
nen bilden , die der Leitung der beiden Außenminister unter¬
stellt sind .

Artikel V .
Die vertragschließenden Teile verpflichten sich schon

jetzig im Falle eines gemeinsam geführten Krieges
Waffen st ill st and und Frieden nur in vollem
Einverständnis miteinander abzuschließen .

Artikel VI .
Die beiden vertragschließenden Teile sind sich der Be¬

deutung bewußt , die ihren gemeinsamen Beziehungen zu
den ihnen befreundeten Mächten zukommt . Sie sind ent¬
schlossen , diese Beziehungen auch in Zukunft aufrecht zu er¬
halten und gemeinsam entsprechend den übereinstimmenden
Interessen zu gestalten , durch die sie mit diesen Mächten ver¬
bunden sind .

Artikel VII .
Dieser Pakt tritt sofort mit der Unterzeich¬

nung in Kraft . Die beiden vertragschließenden Teile
sind darüber einig , die erste Periode seiner Gültigkeit a u f
zehn Jahre zu setzen . Sie werden sich rechtzeitig vor

Ablauf dieser Frist über die Verlängerung der Gültigkeit
des Paktes verständigen .

Zu Urkund dessen haben die Bevollmächtigten diesen
Pakt unterzeichnet und mit ihren Siegeln versehen .

Ausgefertigt in doppelter Urschrift , in deutscher und
italienischer Sprache , die beide gleiche Geltung haben .

Berlin , den 22 . Mai 1939 .
Im XVII . Jahre der faschistischen Aora .

gezeichnet : Joachim von Ribbentrop ,
gezeichnet : Galeazzo Ciano .

Instrument der Gerechtigkeit .

sFortsetzung von Seite 1. )

Bedeutung des Bündnispaktes unterstrichen . Ein neuer Ab¬
schnitt in der europäischen Geschichte , so heben die großen
italienischen Zeitungen hervor , Beginnt mit der Unterzeich¬
nung dieses Paktes . „ Wir treten in die 4 . Phase der
europäischen Nachkriegsgeschichte ein “

, schreibt
„ Lavoro Faschista “ und unterscheidet folgende Zeitabschnitte :
1919 — 1924 Zeit der englisch - französischen Hegemonie und
Gewaltpolitik , die in der Rhein -Ruhr - Besetzung gipfelte ;
1924 — 1933 Zeit der sogenannten Pakte und Verträge ;
1933 — 1939 Zeit der beginnenden deutsch - italienischen Zu¬
sammenarbeit . die am 1 . November 1936 in der Proklama¬
tion der Achse ihren Ausdruck fand ;

*22 . Mai 1939 die Achse
wird nach 2 ^ jähriger Bewährung und stetiger Festigung
zum politischen und militärischen Bündnis .

Auch die übrige römische Presse feiert den weltgeschicht¬
lichen Pakt «non Berlin als das ideale Instrument für
Europas Gleichgewicht , seine Sicherheit und seinen gerechten
Frieden .

Genfer Fiasko der Einkreifungs - Politiker .

Die Aussprache Lord Halifax ' mit dem Sowjetoertreter brachte noch kein Ergebnis .
wt . Wie aus englischer Quelle bekannt wird , sind die

Genier Besprechungen zwischen Lord Halifax und
dem sowietrussischen Delegierten über den Bei -
standsvakt bereits beendet . Die Verhandlungen sollen auf
diplomatischem Wege weitergeführt werden . Demgemäß ' sei
auch nicht mit einer englisch - französischen
Erklärung zur europäischen Politik , wie sie
in den letzten Tagen verschiedentlich angekündigt worden
ist zu rechnen . Die Änderung des Verfahrens ist anscheinend
auf den energischen Widerstand der skandi¬
navischen Länder gegen eine mit Hilfe der Genfer
Liga , betriebene Einkreisungsvolitik zurückzuführen . Die
A .ndinavischen Vertreter sollen erklärt haben , daß sie mit
Rücksicht nur ihre . Neutralität aus der Genfer Liga
" .us tret en würden , wenn die englisch - fran -
zosisch - sowietrussischen Abmachungen gegen
Deutschland mit der Genfer Liga in Zusammen¬
hang gebracht würden .

So liegen die Tatsachen , aus denen sich ergibt , daß die
Einkreisungsvolitiker in Genf keinen Schritt weiter ge¬
kommen sind . Auch der betonte Optimismus , den die eng¬
lische und rranzostsche Presse zur Schau trägt , kann den Mig -
enolg nicht verbergen . Eine rührige Propaganda sucht die
Dinge so darzustellen , als ob England nunmehr die Sowjet -
Forderung nach einem bedingungslosen Dreier -Bündnis ge¬
schluckt habe und zwar hauptsächlich , weil die französische Re -
Sieruna darauf bestehe , daß ein Abkommen zwischen London
und Moskau zustande kommeir müsse . Zwischen den Zeilen
kann man aber herauslesen , daß man von dem erstrebten
Ziel noch recht weit entfernt ist . Falls Sowjetrußland ,

so . schreibt das Parlier Abendblatt „ (Eina Heurs "
. die hart¬

näckig gefordert ? Garantie erhalten würde , könne es zu
seinen eigenen Gunsten eine bewaffnete Intervention Eng¬
lands und Frankreichs provozieren und infolgedessen einen
allgemeinen Konflikt ausIösen . Ehamber -
lotn aber habe kein allzu großes Vertrauen zu
Stalin und zögere , ihm die Zündschnur anzu -
P„ et trauen , mit der er . wenn er cs wolle , die Pulver -
ta11er in Braud stecken könne . Man verspreche sich sehr viel ,
so schreibt der Leitartikler des „ Excelsior “

. von der Gewandt¬
heit des französischen Außenministers , der bisher eine wahre
Engelsgeduld und unglaubliche : Findigkeit ge¬
zeigthabe . um eine Annäherung zwischen dem englischen und
dem sowietrussticken Standpunkt herbclzuführen . Wieder ein¬
mal habe die Sowjet -Divlomatie die Dinge dermaßen ver¬
wickelt . daß die Achse Berlin — Rom Zeit und Möglichkeit
gesunden habe , sich in ein Militärbündnis umzu¬
wand e l nun dfesteDesensivstellungcnzu be -
ziehen .. Wenn man sich für den eiiglisch - sowjetrussischen
Pakt entscheide , gewahre man Moskau einen Erfolg , der in
feinem Verhältnis zu den Diensten stehe , die man von Mos¬
kau erwarten könne ; und doch wäre das noch das ge -
ringere Übel , denn andernfalls würde die Achse einem
politischen Sieg davontragen .

Dieser politische Sieg ist den Achsenmächten nicht mehr
streitig zu machen . Daran ändert der von oben befohlene
Zweckovtlmismus der englischen und französischen Blätter
ebensowenig , wie die Versuche , das sich heute in Berlin
vollziehende große Ereignis zu verkleinern . Europa liegt
langst rm Schatten der Achsenvolitik .

Telegramme zum Patt - Abschluh
zwischen dem Führer , Sitter Emanuel III . und dem Duce .

,
Berlin , 22 . Mai . ( Funkmeldung .) Aus Anlaß der

Unterzeichnung des deutsch - italienischen Freundschasts - und
Bundmspaktes hat der Führer an Seine Majestät Viktor
Emanuel III . , König von Italien und Albanien , Kaiser
von Äthiopien , das nachstehende Telegramm gerichtet :

Soeben haben unsere beiden Außenminister als Bevoll¬
mächtigte den deutsch - italienischen Freundschasts - und
Bundnispatt unterzeichnet . In dieser geschichtlichen Stunde
möchte ich Euer Majestät meine tiefe Genugtuung
darüber zum Ausdruck bringen , daß unsere beiden Völker

unerschütterlicher Freundschaft und
Schicks al sgemeinschaft miteinander verbunden sind .

Adolf Hitler .

König Viktor Emanuel hat mit folgendem Tele¬
gramm geantwortet :

Gelegentlich der Unterzeichnung des Vertrages , der
heute von unseren beiden Regierungen geschlossen wurde ,
ist es mir ein Bedürfnis , Ihnen den Ausdruck meiner
herzlichsten Gefühle als Bundesgenosse und
^ reund gleichzeitig mit den aufrichtigsten Wünschen für
Jhxe Person und für das Gedeihen und die Größe Ihres
Landes zu übersenden , das mit Italien verbunden ist durch
das unzerreißbare Band einer tiefen Gemeinschaft
der Interessen und Entschlüsse .

Viktor Emanuel .

Zugleich hat der Führer dem Duce das nachstehende
-telcgramm übermittelt :

Ducek

3n dieser geschichtlichen Stunde , in der unter dem be¬
geisterten Jubel des ganze » deutschen Volkes der deutsch -
italienische Freundschasts - und Bündnispakt unterzeichnet
wurde , ist es mir ein Bedürfnis , Euer Exzellenz meine große
Freude darüber zum Ausdruck zu bringen , daß die un¬
trennbare Gemeinschaft des faschistischen
Italiens und des nationalsozialistischen
Deutschlands nunmehr auch in einem feierlichen
Vertrage festgelegt worden ist . Die Welt wird daraus
erkennen , daß alle Hoffnungen auf eine Schwächung der
Achse Berlin — Rom vergeblich sind . Deutschland und
Italien , zu einem Block von 150 Millionen ver¬
einigt , werde » stets zusammenstehen , um das heilige Erbe
der Zivilisation zu verteidigen und einen auf Gerechtigkeit
gegründeten Frieden zu sichern . Adolf Hitler . '

Der Duce hat mit folgendem Telegramm geantwortet :
Heute , da der zwischen dem nationalsozialistischen

Deutichland und dem faschistischen Italien geschlossene
Bundnrs - und «rreundfchaitsvertrag die g e i st i g e und
tatsächliche Solidarität , die unsere beiden Völker
vereint , besiegelt , möchte ich Ihnen meinen herzlichen
Gruß und die glühendsten Wünsche für Sie und für die Zu¬
kunft Deutschlands entbieten .

Die unlösbare Vereinigung unseres Wil¬
lens und unserer Kräfte bildet die sicherste
Grundlage für den Frieden und den Aufstieg
der beiden verbündeten Rationen , die für Gegenwart und
Zukunft durch das feste Band der Treuever -
sprechen aneinander geschmiedet sind , die sie
heute getauscht haben . Mussolini .

englischen Versprechungen an die Araber widersprechend
ück . Diese Weißbuchpolitik sei geeignet , jede Hoff -

Sie Ausgabe umfaßt 14 Seiten und das „llnterhaltungsblatf

Am Sonntag feierten die Jonischen Inseln die 7 5 j L h -

rige Zugehörigkeit zu Griechenland in der
Hauptstadt der Ionischen Inseln Korfu . Gleichzeitig
werden die hierzu ausgegebenen Sonderbriefmarken in
Umlauf gesetzt .

Die meisten Schwierigkeiten machen die Juden in Palä¬
stina . Wie die Londoner Morgenblätter vom 'Diontag be¬
richten , hat der jüdische „ Nationalvat “ in Jerusalem am
Sonntagabend ein Programm zur Organisierung des
passiven Wider st an des gegen England verössent -
licht , das folgende fünf Punkte vorsieht : 1 . Ausbildung
junger Juden für einen „ Ernstfall

" ( !) , 2 . Förderung des
Verbrauches selbsterzeugter Güter zur Verringerung der
Einfuhr und der ( englischen ) Zollerträgnisse , 3 . keine Mit¬
arbeit in ( englischen ) Verwaltungsabteilungen , 4 . Steuer *
streik , 5 . Boykott der öffentlichen Dienste . — Die Protest¬
demonstrationen der Juden in Jerusalem halten weiter an .

Kairo , 22 . Mai . ( Funkmeldung .) Der palästina -ara¬
bische Verteidigungsausschuß weift in einer Entschließung
die Vorschläge des britischen Weißbuches als
den enr

" ' ' M ' ™

Hüterin des Erbguts .

Rede des Reichsinnenminitteirs rum Muttertag .
wt . Aus Anlaß des Muttertages veranstaltete die

NS .- Frauenichast und das deutsche Frauenwerk in Zu¬
sammenarbeit mit dec Hitlerjugend in Berlin eine Feier¬
st u n d e . in der Reichsinnenminister Dr . Frick sprach . Nicht
die äußeren Erfolge , so sagte er u . a . . nicht der materielle
Reichtum des einzelnen sind ausschlaggebend . Das alles ist
vergänglich . Die Zukunft des Volkes wird nur
durch d i e Zahl feiner gefunden Kinder g c -
sichert . In dieser Erkenntnis bat der Führer der Mutter
als Hüterin unseres Erbgutes die Stellung . im Leben der
Nation wieder eingeräumt , die ihrer Bedeutung zukommt , und
er bat die Familie in den Mittelpunkt alles
sozialen Wirkens gerückt . Um die Verebrungs -
würdigkeit der Mutter , die das Ehrenkreuz trägt , hervor¬
zuheben . wurde für die Hitlerjugend die Grußpflicht
angeordnet . Wir danken beute , io sagte Fran Sckoltz -
Klink in ihrer Ansprache , allen Müttern vornehmlich im
Sudetenland und in der Ostmark für ihren Einsatz , besonders -
aber dort , wo Mütter ihren Kindern lehren , auch in
schweren Zeiten deutsch zu fein und zu bleiben .

In Braunschweig weihte der Reichsiugendführer 282
Wimvel des BdM . Er würdigte in feiner Ansprache die
deutsche Mutter und verwies die Mädchen auf zwei leuch¬
tende Vorbilder : die deutsche Frau und Mutter des
Soldaten im Weltkriege und die Lebensgefährtin und Mutter
des politischen Kämpfers in den Tagen der Verfolgung und
des Terrors . Ihr Leben fei ein wahrhaft heldisches , weil
stilles , in dem Alltag wirkendes gewesen . Ihr Leben fei der
Mädelgeneration von beute verpflichtendes Beispiel .

Hauptschristleiter : Zritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Heinrich Karl Kunz .

Verantwortlich für den politischrn Teil : Heinrich Karl Kunz ; für Kunst und Unter¬
haltung : Dr. Heinrich Reichert : für Stadtnachrichten und rvirtschaftsteil : Willi
pempel (verreist ), Stellvertreter Hans Schorr ; für Umgebung , Provinznachrichten
und den Sportteil : Heiiy Len Hardt ; für den Bilderdienst : die betr. Ressortleiter ;

für den Anzeigenteil : Dtto Kaiser (erkrankt), Stellvertreter : Julius Vtt ,
Preisliste Nr . 6. — Durchschnitts -Ruslage April lSZst: fiber 22000,

Sonntags allein : über 28000 .
Gesamtleitung : Dr . phil . habil . Gustav Schellenberg und Otto Kaiser .

Danzig . Man bemüht sich , die Tatsachen in ihr Gegenteil zu
verkehren und von deutschen Provokationen zu sprechen .

Senatsprafibent Greiser hat bei dem polnischen Ver -
treter tn Danzig energischen Protest eingelegt .

Durchgefallene Palästina - Vorschläge
Proteste des arabische » Verteidigungsausschusies und der jüdischen Organisationen .

Polnische Schüsse und englische Blutschuld
Ein Deutscher in Danzig aus einem polnischen Diplomatenauto heraus erschosien .

Jüdische Verschwörung in USA .
wt . Vor der amerikanischen , parlamentarischen Unter «

iutbunflsfommifiion , dem sogenannten Dies -
Ausschuß , kam es zu interessanten Enthüllungen .
General Horn - Moseley deckte eine Judenver -
jchworung , die die Errichtung einer jÜdisch -
ko m m u n i ft i s ch e n Diktatur erstrebte , auf . Der
General belastet hohe Washingtoner Regierungsbeamte und
unterstellt auch dem derzeitigen Präsidenten Roosevelt
zumindest die p a s s i v e Bereitschaft , sich auf die Seite
dieser lüdisch -kommunistischen Verschwörer zu schlagen . Zu
der Verschwörergruppe soll nach diesen Enthüllungen , für
die wir dem amerikanischen General und den beteiligten
demokratischen Abgeordneten die Veranttbortung überlasten
munen . unter anderem der Rüstungsjude Bernhard
Baruch , der Finanzberater Roosevelts gehören . Durch
ymanzmanöver soll eine Börsenpanik hervorgerusen und die
Wahrung durch eine künstliche Baisse der Regierungsschuld -
venchreibungen ruiniert werden . Große Streiks solle »
schlagartig die lebenswichtigen Betriebe lähmen . Die
„ Rote Armee "

, die 150 000 Mann stark sei , soll dann den
Umsturz herbeiführen . General M o s e l e y äußerte einem
Pressevertreter gegenüber : „ Merken denn die Amerikaner
nicht , daß sie mitten in der größten Schlackt ihrer Eesckickte
stehen ? In dieser Schlacht gebt es darum : 1 . das
amerikanische Volk aus dem drohenden
Weltkrieg herauszuhalten . 2 . uns vor unseren
inneren Feinden zu retten , die bereits alle
Schluiielstellungen unserer Bumdesregie -
rung an sich gerissen haben .

zuru „ .. . „ . .. ,
n u n g auf Anerkennung Palästinas als Bestandteil des
arabischen Vaterlandes zu beseitigen . Der Ausschuß
bereitet einen Protest aufruf aii die ganze Welt
vor . Er sandte ein Telegramm an Chamberlain , in dem
es heißt , das Weißbuch zerstöre jede Hoffnung auf die

Möglichkeit einer Verständigung zwischen Arabern , Musel¬
manen und Engländern .

Auch sämtliche jüdischen Organisationen
bombardieren die britische Regierung mit wütenden
Protesten wegen ihres Palästina -Weißbuches , das die
anmaßenden Forderungen Israels nicht hundertprozentig
erfüllt . So ist die „ jüdische Abgeordnetenkammer

"
, eine

Bereinigung der Judenschaft des ganzen Britischen Reiches ,
am Sonntag in London zusammengetreten und hat » ach
ausfallenden Reden die britischen Vorschläge als „unan¬
nehmbar "

bezeichnet . Der Judenverein richtet dann
einen „ Appell

" an die britische Regierung , ihre Palästina -
Politik einer Revision zu unterziehen .

_ wt . In Danzig wurde ein Deutscher aus dem
Wagen eines polnischen Diplomaten rück¬
lings erschossen . Diese gemeine und feige Mordtat ,
die unter der Danziger Bevölkerung begreifliche Em¬
pörung hervorgerufen bat . wird in der englischen Mon -
tagspreste groß herausgeftellt . Für die Engländer sind natür -
lick die „ Nazis " wieder einmal der schuldige Teil . Man
drückt sich in London um die Erkenntnis herum , daß die
Polen einzig und allein durch die englische Garantie zu
derart unerhörten Provokationen veranlaßt wer¬
den . Sie fühlen sich sicher und glauben , unter dem Schutz
ihrer Bundesgenossen die Deutschen in Danzig und in den
volnische -n Grenzgebieten terrorisieren zu können . Die
Demokratien haben sich mit einer Blutschuld beladen , und
jedes Gefühl des Verstehens , jede Bereitschaft zur Verständi¬
gung in der verhetzten polnischen Bevölkerung ausgelöscht .

Dem blutigen Zwischenfall liegt folgender Tat¬
bestand zugrunde . Die polnischen Erenzbeamten an dem
Erenzübergang Äattbof haben durch ihr herausfordern¬
des Benehmen , vor allem durch die Belästigungen gegenüber
deutschen Mädchen und Frauen , de » Unwillen der Danziger
Bevölkerung erregt . Am Samstag kam es deshalb zu
kleineren Demonstrationen vor dem yaus der polnischen Zoll¬
inspektoren . Die Menge zerstreute sich jedoch nach kurzer Zeit
wieder , ohne daß das Leben oder das Eigentum der polnischen
Zollbeamten gesckädigt oder auch nur gefährdet worden märe .
Der polnische Legationsrat P e r k o w s k i wollte in Kalthof
eine Untersuchung durchführen und forderte von dem Dan¬
ziger Senat polizeilichen Schutz an . Dieser wurde
ihm nicht gewährt , weil Untersuchungen auf Danziger Gebiet
nur von den Danziger Regierungsstellen durchgeführt wer¬
den können . Perkowski begab sick daraufhin mit mehreren
Begleitern in einem Auto nach Kalthof , wo aber inzwischen
von Demonstrationen nichts mehr zu merken war und die
Straßen , da es schon spät geworden war , sich völlig geleert
hatten . Das polnische Diplomatenauto hielt vor dem Bahn¬
hof . als eine Danziger Taxe , in welcher sich ein Danziger
Bürger befand , der sich — von Marienburg kommend — in
die Stadt zurückbegebn wollte , sich dem Bahnhof näherte .
Das Danziger Auto wurde von dem Wagen des polnischen
Diplomaten geblendet und hielt an . Fahrgast und Chauffeur
wollten sich , ohne daß sie wußten , daß es sick um einen
polnischen Wagen bandele , von der Ursacke des verkehrs -
widrigen Verhaltens unterrichten . Sie näherten sick dem
polniscken Auto , kehrten aber , als sie nichts auffälliges wahr¬
nahmen . auf halbem Wege wieder um . In diesem Augenblick
ttelen aus dem polnischen Wagen z w ei Schüsse , von denen
der Fahrgast getötet wurde . Der Täter flüchtete in das
Bahnhofsgebckude . Irgendein Wortwechsel zwischen
dem Täter und dem Erschollenen , der von den Demon¬
strationen in Kalthof überhaupt noch nichts erfahren hatte .
Tanb nicht statt . Auch die übrigen Insassen des polnischen
Wagens begaben sich auf den Bahnhof Kalthof und fuhren
auf einer Lokomotive auf polnisches Gebiet hinüber . Als
die Danziger Polizei an dem Tatort ankam . landen sie in
dem Wagen eine geladene Pistole und das Futteral einer
Mauierviitole . Die tödlichen Schälle sind jedoch aus einem
polnischen Armeerevolver abgegeben worden , so daß sich also
drei emuBmanen in dem Wagen befunden haben müllen .
Aller Wahrscheinlichkeit nack hat der polnische Chauffeur ge¬
schallen , naturlick sind auch die anderen Snfaiien des Wagens
immer belastet . Die amtliche polnische Darstellung , wonach es
stck um „ Notwehr " gehandelt haben soll , ist erlogen , da
sich die Insassen des Divlomatenautos nicht , wie volnifcher -
fetts behauptet wird , einer großen Menschenmenge gegen¬
über befanden , sondern nur zwei harmlose Bürger vor sich
hatten . Die Warschauer Prelle baut ihre Berichte auf der
amtlichen Version aur und spricht von „ dringender Not¬
wehr '

. Mit dieser . Darstellung „ beweisen " dann die polnischen
Blätter ihre ständig wiederholte Ansicht von einem „ Mangel
an ausreichendem Schutz für die polnische Bevölkerung " in
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Das Handwerk im Wirtschaftsleben .

Reichswirtichaftsminister Funk und Dr . Ley auf der Schlußkundgebung des Großdeutschen Handwerkertages .

wird nicht sterben . Er wird leben und zu neuer Blüte
kommen .

Anschließend an Reichswirtschastsminister Funk sprach

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley .
Eine machtvolle Kundgebung .

Den Höhepunkt des „ Eroßdeutschen Handwerker -
tages * in Frankfurt a . M . bildete am Sonntag eine
mohe politische Kundgebung in der Festhalle . Bor
Tarnenden von Handwerkern aus allen Gauen des
Reiches nahm in längeren Ausführungen Reichswirt -
ichaftsminister Funk zu allen Problemen Stellung ,
dre das deutsche Handwerk in der gegenwärtigen Lage
angehen . Ferner sprach Reichsorganisationsleiter Dr .
Ley . Zu der für die Handwerker richtungweisenden
Kundgebung waren noch Gauleiter Sprenger und
der Stabschef der SA . Viktor Lutze , sowie die Spitzen
der Wehrmacht und des Staates erschienen . Der Kund¬
gebung wohnten Sandwerksvertreter von Italien ,
Spanien , Ungarn . Jugoslawien . Bulgarien . Dänemark ,
tiiinnland . Luxemburg und Schweden bei .

Reichswirtkchaftsminister Funk
führte u . a . aus : Das Handwerk ist mitten hineingestellt in
das große wirtschaftspolitische Geschehen unserer Zeit . Es ist
zu einem bedeutenden Teil dessen Träger und es wird daher
stets auf engste Fühlung mit der Gesamtentwicklung bedacht
sein muhen . Alle Glieder der deutschen Volkswirtschaft
muffen sich immer wieder nach der Gesamtlinie ausrichten , die
die Wirtschaftsführung ihnen aufzeigt . Wir treiben keine
spezielle vandwerksvolitik . ebenso wie wir keine spezielle
Industrie - oder Landwirtschaftspolitik treiben , sondern wir
haben eine nationalsozialistische Wirtschafts¬
politik , die alle wirtschaftlichen Kräfte in gleicher
Weise zum bestmöglichen Einsatz zu bringen hat . Zeder im
wirtschaftlichen Sektor Tätige weiß , daß Jahre intensiver
Krartentfaltung hinter uns liegen . Der Kampf gegen die
Arbeitslosigkeit , die Durchführung der Wiederaufrüstung , das
Ingangsetzen des Vierjahresvlanes . der wirtschaftliche Än -
schluß Österreichs und des Sudetenlandes haben von jedem
das Seine gefordert . Das Handwerk hat an diesen großen
Aufgaben seinen vollen Anteil gehabt . Jede einzelne dieser
Aufgaben umfaßte für sich ein Programm , das in früheren
Zeiten , wenn es überhaupt hätte in Angriff genommen wer¬
den können . Jahre zu seiner Verwirklichung gebraucht hätte .
Der Führer mußte dagegen von dem deutschen Volke ver¬
langen , daß die einzelnen Arbeiten nicht nut schnell , sondern
zumeist nebeneinander und gleichzeitig abgewickelt wurden .
Auf diese Weise sind unsere Arbeits - . Produktions - und Roh -
üoffreserven in einem bis dahin noch nie dagewefenen Um¬
lang und Tempo zum Einsatz gebracht worden . Die einzelnen
Maßnahmen finden ihre unbedingte Rechtfertigung darin , daß
sie zur Durchsetzung der politischen Ziele unseres Führers
zweckmäßig und notwendig waren .

Untermauerung der Vollbeschäftigung .
Von allen Gliedern des deutschen Wirtschaftslebens muß

bedingungsloses Mitgehen und Entfaltung der vollen
Initiative erwartet werden . . Wen » die deutsche Wirtschaft
sich seit längerer Zeit im Zustand der sogenannten Vollbe¬
schäftigung befindet , so ist das bei aller Größe noch kein Er¬
folg , bei dem wir befriedigt die Hände in den Schoß legen
dürfen , sondern es ist ein Erfolg , der uns anspornen muß , den
hohen Beschäftigungsgrad nach allen Seiten zu unterbauen
und seine Dauerhaftigkeit sicherzustellen . In feinen weiteren
Ausführungen behandelte der Reichswirtschastsminister die
Frage des richtigen Menscheneinfatzes als wirtfchaftsool ' <i !che
Aufgabe . Höchste Menschenökonomie ist hier das wichtigste
Gebot . Berufswahl . Berufserziehung sowie Umschulung und
Lenkung von beruflich Tätigen bilden heute einen wesentlichen
Bestandteil der Probleme der deutschen Wirtschaftspolitik . Es
handelt sich hier um Fragen , die einer besonders sorgfältigen
und klugen Behandlung bedürfen : denn die menschliche
Arbeitskraft ist das höchste Gut . das einer Volkswirtschaft zur
Verfügung steht . Hierbei marschiert die Wirtschaftspolitik
im Gleichschritt mit der Sozialpolitik , die die seelischen und
materiellen Voraussetzungen dafür zu schaffen hat . daß der
Mensch auf die Dauer einer hohen Arbeitsleistung fähig
bleibt . Deshalb wird stets der größte Wert auf enge Zu¬
sammenarbeit mit der DAF . gelegt . Von großer Wichtigkeit
ist weiterhin die Frage der Rationalisierung . Die lebendigen
Kräfte müssen zur höchsten und letzten Entfaltung gebracht
werden . Bei allen wirtschaftspolitischen Entscheinungen ,
mögen sie noch so eingreifend sein , steht nicht int Vordergrund ,
ob sie dem einzelnen Unbeauemlichkeiten bringen , sondern
allein die Frage , ob sie das reiche wirtschaftliche Leben in
Deutschland im ganzen zu einer potenzierten Geltung bringen
können .

Außenhandel und Bierjahresvlau .
Der Reichswirtschaftsminister wandte sich anschließend dem

Außenhandel zu , der eine lebenswichtige Aufgabe des
deutschen Volkes ist . Er wies darauf hin , daß in einigen
Ländern immer stärkere politische und wirtschaftliche Kräfte
am Werke sind , um untere langjährigen Handelsbeziehungen
zu zerstören . Viele Länder sehen aber auch in Deutschland
einen wertvollen und beständigen Handelspartner , und leimt
diejenigen Länder , die uns schaden möchten , können nur zu
ihrem eigenen Nachteil auf die ungeheure und ständig steigende
Verbrauchskraft eines 80 -Millionen - Volkes verzichten . Der
Erfolg unserer Ausfuhrbestrebungen wird daher nicht aus¬
bleiben . insbesondere , da wir mcht nachlassen , naturgegebene
Austauschwege auszubauen und immer wieder alle Möglich¬
keiten zu überprüfen , welche die schwierige , aber lebenswichtige
Arbeit des deutschen Exporteurs zu unterstützen geeignet sind .

Unbeschadet der Wichtigkeit des Außenhandels behält
selbstverständlich der Vieriahresplan als tragende Idee
der deutschen Wirtschaftsgestaltung seine uneingeschränkte
Bedeutung . Nicht Vieriahresplan oder Außenhandel , sondern
Vierjahresvlan und Außenhandel lautet die Parole . Dabei
denkt Deutschland nicht daran , mit der Verwirklichung des
Vierjahresvlanes seine Stellung in der Weltwirtschaft aus¬
zugeben , denn das bedeute Verzicht auf politische Welt¬
geltung . Wohl aber haben wir uns in den letzten sechs
Jahren Schritt um Schritt dagegen zu stchern gewußt , daß uns
bei unserem politischen Ringen um die uns zukommende
Stellung in der Welt nicht wirtschaftliche Fußangeln gelegt
werden . Die Blockade als wirtschaftliches Kampfmittel hat
für uns ihren Schrecken verloren .

Aufgaben des Handwerks .
Dann befaßte sich der Minister eingehend mit der Klar¬

stellung der Aufgaben , die sich aus den von ihm bargelegten
Gesichtspunkten tüt das deutsche Handwerk ergeben . Im
Vordergrund stehe die SeiitungsWeigerung und die
Konzentration aller Kräfte . Hierbei sei zur
Ausführung großer Aufträge , zu denen oas Handwerk weit¬
gehend herangezogen werde , der Zusammenschluß der Hand¬
werksbetriebe in Lieferungs - und Arbeitsgemein¬
schaften besonders erfolgreich . Die Frage der Rationali¬
sierung stehe gerade beim Handwerk mit an erster Stelle . Es
sei vom Standpunkt der Eesamtwirtschait außerordentlich
wichtig , daß sie durch umfassende Maßnahmen der Wirtschafts¬
führung vorangetrieben werden müsse . Hierbei zeigt sich bet
große Wert des handwerklichen Ausbildungswesens . bas bie
Staatsführung auch künftig Itänbig überwachen und ver¬
bessern werde , in enger Zusammenarbeit und Beteiligung bet
Partei und der DAF .. als Beauftragte für die geistige Aus¬
richtung und politische Menschenführung Der Notwendigkeit
der Rationalisierung entspräche auch die Forderung nach
Berussbereintgung . die mit der Verordnung über
die Durchführung des Vierjahresvlanes am dem Gebiete bet
Handwerkswirtschaft erfüllt wurde . Diese Maßnahme bedeute
keineswegs . die Vernichtung einer Wirtschaftsexistenz , sondern
in den meisten Fällen die Schaffung heilerer Erwerbsmöglich -
feiten . In diesem Zusammenhang betonte Reichswirtschaits -
minister yunt . daß das Handwerk sich als einer der wichtigsten
Schrittmacher des Vierjahresvlanes erwiesen habe . Auch in der
Ausfuhr könne das Handwerk weitgehend mithelfen und werde
dabei tatkräftig durch Vereinfachung und Verbilligung unter¬
stützt . insbesondere durch die letzten Maßnahmen der Reichs¬
bank zur Herabsetzung von Gebühren und Zinsberechnungen .

Erweiterung der Kutssicherung , Kreditgewährung usw .
Weiterhin betonte er . daß ihm als Reichswirtschaftsministet ,
wie auch als Reichsbankpräsident die Sorgen des Handwerks
besonders am Herzen liegen und daß er der Frag « der Kapital -
ausitattung und Kreditversorgung besondere Aufmerksamkeit
zuwende . Rationalisierung und Leistungssteigerung im Hand¬
werk verlangen die Schaffung der hierbei notwendigen Vor¬
aussetzungen . Er habe stch daher entschlossen , die Gewerbe -
förberung im Bereich der Handwerkswirtschaft auszu¬
bauen und nach einheitlichen Gesichtspunkten auszurichten , da
bisher diese Ausrichtung der Gewerbeförderung sowie die
Klarstellung der Verantwortlichkeit fehlte . Die Durch¬
führung der Gewerbeförderung solle der Selbstverwaltung der
gewerblichen Wirtschaft überlassen bleiben , da sie an der
Leistungssteigerung besonders interessiert und mit dem Staat
für die erfolgreiche Durchführung verantwortlich ist . Der
Reichswirtschastsminister gab dann bekannt , daß er sich ent¬
schlossen habe , den Reichs st and des deutschen Hand¬
werks mit der Gewerbeförderung zu beauftragen .

Reichswirtschastsminister Funk schloß seine Ausführungen
mit der Feststellung , daß bas . was immer bas Wertvollste am
deutschen Handwerker gewesen ist , sein Fleiß , seine Gewissen¬
haftigkeit , sein gediegenes Können und seine soziale Ein¬
stellung . die tiefgehenden Umstellungen der letzten Jahre
glänzend bestanden hat . Diese Tugenden müssen als die wich¬
tigsten Träger des deutschen Handwerkergeistes auch in Zu¬
kunft erhalten bleiben . Der deutsche Handwerker aber möge
sich bei der Fülle der ihm zusallenden Aufgaben bewußt
bleiben , daß er an dem großen Geschehen unserer Tage seinen
ehrlichen und verdienten Anteil genommen bat . Der Führer
wird für bie gewaltigen , zukunstweisenden Aufgaben , bie er
dem deutschen Volke stellt , auch weiterhin in dem deutschen
Handwerk eine treue Stütze finden . Was in seinem Kern so
deutsch und so gesund ist wie unser Handwerkerstand , darf und

Er erinnerte zu Beginn seiner Ausführungen an bie
frühere Zerrissenheit des deutschen Volkes und stellte bann die
dynamische Kraft heraus , die aus der durch den Führer ge¬
schmiedeten Einheit des Volkes entstanden ist . Die deutschen
Menschen hätten jetzt erkannt , so führte er u . a . weiter aus .
daß auf der Welt nichts geschenkt wird , sondern alles erkämpft
werden muß . Nicht aus einer Laune heraus gestaltete sich der
Wunsch , ein Weltvolk zu werden , sondern harte Notwendigkeit
war die Ursache . Jahrhunderte haben wir verträumt ober
uns in schrecklichen Bruderkriegen zerrieben . Währendbellen
nahmen andere Völker sich die Welt . Damit war ober die
Frage nicht erledigt , denn jedes Wesen am öiele - SBe ' * hot
ein Urrecht , den Anspruch auf Platz , und bas muß man der
ganzen Welt auch immer wieder klarmachen . Wir aber müssen
uns die Frage verlegen , was wir tun können , um unser Ur¬
recht durchzusetzen .

Dr . Len zeigte dann auf , daß wir erstens alle Reibungen
vermeiden müssen , die unnütz Energien verbrauchen . Be¬
triebsführer und Gefolgschaften müssen miteinander wett¬
eifern . ihren Betrieb in harmonischem Lauf zu halten und
vertrauensvoll eng zusammenarbeiten . Als zweites ist zu
beachten , daß wir alle Energien freimachen , die unser Volk
überhaupt besitzt . Hierzu haben Berufswettkampf und Hand -
werkerwettkampf beigetragen . Aber wir müssen auch den
Mut zur Freude haben , um daraus die nötige Kraft zu ge¬
winnen . Unser Volk muß das Leben bejahen lernen . Als
drittes sollen wir den Weg bereiten . Wir müssen dem Volk
Führer sein , denn es hat Glauben und Vertrauen , will betreut
werden und verlangt richtig geführt zu sein . Als viertes aber
müssen wir Arbeitsfanatismus mit Zähigkeit , yletß unb
Opfern verbinden , um bie großen Aufgaben zu meistern Dann
kommen wir zu bem Ziel , bie Ewigkeit unseres Volkes »u
begründen . Und diese Ewigkeit ist die einzige , die wir
kennen .

Deutschlands musikalischer Weltruf verpflichtet

ie

wt . Am Samstag wurden die deutsch - litauischen
Wirtschaftsverträge von dem Reichsaußenminister
und dem in 'Berlin anwesenden litauischen Außenminister
U r b s y s unterzeichnet . In den Verträgen werden die
Handelsbeziehungen zwilchen den beiden Ländern , die sich
seit 1936 in einer stetigen Aufwärtsentwicklung befinden ,
geregelt . Darüber hinaus wird die im Memel -Vertrag ge¬
gebene Zusage , in Memel einen Freihafen für
Litauen zu schaffen , realisiert . Litauen erhält im
Memeler Hafen zwei Freibafenzonen mit den dazu gehö¬
rigen Anlagen , die eine reibungslose Abwicklung und wei -
tere Entwicklung des litauischen Handels sicherstellen . Für
später ist ein neuer litauischer Freihafen drei Kilometer
südlich der Stadt Memel in Aussicht genommen , den das
Reich bauen wird . Der litauische SIufeenmintftA Urbins
wurde nach Abschluß der Beratungen in Gegenwart von
Ribbentrops vom Jübrer empfangen .

Litauen kann auf unsere Freundschaft bauen
Abschluß der deutsch - litauischen Wirtschaftsverträge . — llrbfys beim Führer .

Zu der Frage der allgemeinen Beziehungen zwischen
dein Reick und Litauen führte der Reichsaußenminister
einem Vertreter der Litauischen Nachrichtenagentur gegen¬
über u . a . folgendes aus : Nach der Regelung der Memel -
Frage gibt es zwilchen Deutschland und Litauen keine Diffe¬
renzen mehr . 2m Gegenteil , in Zukunft können Deutschland
und Litauen sich nach jeder Richtung bin ergänzen .
Deutschland , als der große Konsument Europas , kann einen
erheblichen Teil der litauischen Produktion übeinebmen ,
Litauen dagegen jeden Bedarf an Jndustrieprodukten in
Deutschland decken . 3m übrigen sind die politischen Be¬
ziehungen zwischen Deutschland und Litauen durch unseren
Vertrag vom 22 . März sichergestellt , der jede Gewalt zwischen
den beiden Ländern ausschließt . Aber darüber hinaus möchte
ich sagen , daß Deutschland eine immer weitere Vertiefung
der freundschaftlichen Beziehungen der beiden Länder wünscht
und man möge in Kowno wissen , daß nunmehr Litauen
immer auf die Freundschaft Deutschlands bauen kann .

Der Künstler ist die kraftvollste Repräsen¬
tation des Kulturbewußtseins eines

Bolles .
, Dr . Goebbels gab dann einen umfassenden Rechenschafts¬

bericht übet das deutsche Musikleben int allgemeinen und
feine Deutungen im speziellen . Mit Freude unb Genugtuung
könne darüber hinaus eine umfassende Wiederbelebung
bcJ « !" ullJaI,I * cn Aktivität unseres Volkes fest -
Sestellt werden . Er erwähnte den Wiederaufbau des deut -
schen Konzertwesens und die Bildung eines neuen Konzert -
publikums . Besonders viel sei für die Fürsorge für den

>M " chwuchs getan worden . In den .. Stunden der
Musik . komme das zeitgenössische Schaffen zu Wort ' in

deutschen Städten fanden die „ Konzerte junger Künstler "
statt . Einzigartig unter allen Staaten und allen Nationen
aber sei die Tatsache , daß durch großzügige Förderungsmaß¬
nahmen der Kultur , m Deutschland ihr auch ein freies Ent¬
wicklungsleben gewährleistet werde . In diesem Zusammen -
bana nannte Dr Goebbels die Tarifordnung für Kultur «
örmeiter . bie nichts mit öder Gleichmacherei zu tun habe ,
lonbern nur die Sicherung der unteren Besolbungsgrenze
iestlege . Seit 1933 konnten über 40 Kultur -Orchester neu ge¬
stundet werden ., deren Gesamtzahl heute in Deutschland die
imponierende Ziffer von 110 erreicht habe .

Die Preisträger des Nationalen Musikpreises

, Zum ersten Male gab Dr . Goebbels bann in diesem fest¬
lichen Rahmen die Verleihung des im vergangenen Jahr
gegründeten Nationalen Musikpreises für den besten
Geiger und den besten Pianisten des deutschen
N a ch w ucknes bekannt :

„ Ich bin . heute in . .der glücklichen Lage , eine erstmalige
Verleihung dieses Preites in Höhe von j e R M . 10 000 .—

Siegfried Borries und Roll Schmidt

Dr . Goebbels spricht .

Düsseldorf . 22 . Mai . In feiner Rede , die Reichsminister
Dr . Goebbels am Sonntagnachmittag auf der Reichs -
mustktagung hielt , führte er u . a . aus :

Die Aufführung neuer Werke im Rahmen der festlichen
Musiktage bedeute noch kein Werturteil vofitiver Art für sie .
Aber dem Talent , das mit seinen Werken die Öffentlichkeit
suche , solle wenigstens die nötige Entfaltungsmöglichkeit ge¬
boten werden .

Im edlen Wettstreit der Begabungen werden sich dabei
die wirklichen Könner unb echten Künstler herauskristalli -
steren und an die Spitze des künstlerischen Schaffens über¬
haupt stellen .

"

Dr . Goebbels begründete dann , daß wir unseren musi¬
kalischen Weltruf mit allen Mitteln auch für die
Gegenwart unb bamit für bie Zukunft wahren müßten . Kein
Land und kein Volk hat einen solchen Schatz an wirklich
großen musikalischen Meistern aufzuweisen wie gerade wir
Deutschen . Wir sind eigentlich das auserkorene Musikvolk der
Welt , und zwar nicht nur in bezug auf die musikalische
- choviung selbst , sondern auch auf bte Empfängnisfähigkeit
für die Musik int allgemeinen , die bei uns ein selbstverstand -
Itdjes Vorrecht der breiten Massen des deutschen Volkes dar¬
stellt . — Aus diesen beiden Veranlagungen unseres Volkes
bat sich die in der ganzen Welt bekannte unb berühmte starke
Musikbegabung des Deutschen entwickelt . Sie ist etwas ganz
Einmaliges . Ohne Deutschland wäre eine Weltmusik über¬
haupt nicht denkbar .

Der Staat als Treuhänder der Kunst .

, , Der Staat kann keine Musik und überhaupt keine Kunst
schaffen . Der Staat ist gewissermaßen nur der Treuhänder
per Kunst dem Volke gegenüber , so wie er der Treuhänder
des Volkes der Kunst gegenüber ist .

Hier betätigen stch der Staat und seine verantwortlichen
Organe gewlstermaßen wie der Gärtner , der auch das Un¬
kraut ausiäten muß . damit die echte Frucht wachsen , reifen
und gedeihen farm . Das Wachstum selbst aber ist Sache der
Natur Dieser Wachstumsprozeß darf nicht gestört werden .
Er vollzieht sich im einzelnen , in der individuell bestimmten
künstlerischen Persönlichkeit , die ihrerseits wieder bas Er -
Scbnis . eines volkstumsmäßigen Werdevrozesses ist . Die
schome .nsche Persönlichkeit erhebt mit Recht den Anspruch auf
die Einsamkeit des künstlerischen Prozeßes , denn sie spricht
ans .ihrer Einsamkeit heraus die Gemeinschaft an und wirkt
damit auch tm tiefsten Grunde wieder gemeinschaftsbildend .

erhalten den Nationalen Musikpreis .

nach erfolgreichem Auslesespiel für Violine und Klavier aus¬
sprechen zu dürfen .

Der Nationale Mnsikpreis für den besten deutschen
Nachwnchsgeiger in Höhe von 10 000 RM . wird dem
Konzertmeister Siegfried Borries verlieben .

Der Nationale Mnsikpreis für den besten deutschen
Nachwuchspianiften wird der Pianistin Rosl Schmidt
verliehen . , , _

Darüber hinaus habe ich mich entschlossen . Kompo¬
sitionsaufträge an drei junge deutsche Komponisten zu
vergeben , die kick durch ihre auf den diesjährigen Musik¬
tagen dargebotenen Werke als besonders hoffnungsvoll
erwiesen haben . Ich erteile einen Komposttionsauftrag
i « Höbe von 10 000 RM . für die Schaffung einer neuen
Over an den Komoonisten Werner Egk . Weiterhin er¬
teile ich einen Komposttionsauftrag von je 5000 RM . für
die Komposition eines neuen Orchesterwerkes an die
Komponisten Paul Höffer und Theodor Berger .

Dr . Goebbels erwähnte bann , wie auch aus zahlreichen
neu geschaffenen landschaftlichen und städtischen Musikpreisen
sowie aus einer außerordentlichen Belebung der gemeind¬
lichen Musikausübung hervoraebe , daß die staatliche Mustk -

pflege und Förderung in Deutschland einen beispiellosen Um «

lang angenommen habe . Er erinnerte weiter an die Aus¬
zeichnung hervorragender Künstler und Musiker durch den
Führer selbst durch Verleihung von Titeln .

Spiegelbild in Zahlen .

Endlich gab er in beweiskräftigen Zahlen ein Spiegel¬
bild vom materiellen Aufstieg unterer deutschen Musikkultur ,
Er erwähnte die Leistungen der Versorgungsstiftung der
deutschen Komponisten , die insgesamt jährlich 377 Personen
mit rund 430 000 RM . bedenke . Er nannte die Leistungen
des Dr . Goebbels - Heimes in Bad Sarzburg . in dem allein im
vergangenen Sommer 88 Komponisten mit ihren Ange¬
hörigen auf Kosten der Versorgungsstiftung zu Gast waren .
Er betonte , daß die Stagina heute an der Spitze aller Am -
führungsrechts - Gesellschaften der Welt stehe , ybr Aufkommen
im Mtreich . sei im letzten Jahr von 11,5 Millionen auf
12 150 000 RÄ . gestiegen . Den Versorgungsstiftungen , der
Komponisten . Textdichter und Musikverleger hätten durch he
rund 860 000 RM . zugeführt werden können . Die Zentral -
SteÜenoermittlung für Unterhaltungskapellen in der Rerchs -
muiittammer habe allein im letzten Haushaltsjahr 3475 Ka¬
pellen für 5 221870 RM . Gagenumsatz vermitteln können .
Die Umsatzsteigerung im deutschen Musikverlag und ebenso
im Musikallenhandel habe 1938 gegen 1937 rund 10 Prozent
betragen . _ ,

„ Unb so richte ich denn von dieser Stelle aus meinen
Aufruf an den jungen musikalischen Nachwuchs unseres
Volkes . Es ist ein Slurruf zum Fleiß , zur künstlerischen Diszi¬
plin , zu reiner und ungebrochener Schaffensfreude und zu
schöpferischer Selbstzucht . Genie ist divinatorische Begabung
plus Fleiß .

"

Die Kunst ist nach einem Wort des Führers eine er¬
habene , zu Fanatismus verpflichtende Mission . Empfinden
wir also in dieser festlichen Stunde aufs neue die Erhaben¬
heit dieser Mission , die uns alle beseelt .

Erhebender Ausklang der Reichsmusiktage .

Nachdem eine Woche die lebenden Komponisten in

Düsseldorf zu einer verständnisbereiten Kunstgemeinde ge¬
sprochen haben , fanden die Reichsmusiktage 1939 ihren künst¬
lerischen Ausklang mit einer Huldigung an den größten
Sinfoniker der deutschen Geschichte , an Beethoven . Seine
9 . Sinfonie stand als einziges Werk im Programm des

Schlußkonzertes , zu dem in der überfüllten Tonhalle auch

Reichsminister Dr . Goebbels mit Gauleiter Staatsrat

Florian und dem Leiter der Reichsmusiktage , General¬
intendant Dr . D r c ro e s , erschienen war .

Der Bedeutung dieser Aufführung entsprechend waren

erste Kräfte für die Wiedergabe der 9 . Sinfonie eingesetzt .
Deutschlands bestes Konzertorchester , die Berliner Philhar¬
moniker , waren eigens für diesen Abend nach Düsseldorf ge¬
kommen . Als Soloquartett waren vier der schönsten Stim¬
men verpflichtet , die Kammersängerinnen Erna Berger und

Margarete Klose und die Kammersänger Helge Roswaenge
und Ludwig Weber .
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Ein tapferes Volk braucht tapfere Mütter .

Ehrung der deutschen Mütter .

In allen Teilen des Erotzderttschen Reiches wurde am

gestrigen Sonntag an die deutschen Mütter im Alter
von über 60 Jahren das Ehrenkreuz der deutschen
Mutter in feierlicher Form überreicht ; in Wiesbaden
waren es allein 1580 Mütter , die ihren Ehrentag hielten ,
Die Säle , in denen die einzelnen Ortsgruppen der Partei
schöne Feiern abhielten , waren reich mit Blumen und Grün ,
mit dem Bilde des Führers und den Fahnen der Bewegung ,
geschmückt . Über dem gebleichten Haar der Mütter , die
meist in dunklen Kleidern die vordersten Stuhlreihen ein¬
nahmen , lag die Sonne . Musik klingt durch die bis auf den
letzten Platz besetzten Räume , Chöre des BDM . singen . Die
Ortsgruppenleiter erinnern an das stille Heldentum der
deutschen Mutter , und daran daß ihre hehre Gestalt seit den
frühesten Tagen unserer Geschichte als etwas Heiliges galt ,
der man nur in den Zeiten des Niederganges und des Ver¬
falls vergast Die Hoheitsträger der Partei stellten so in
schlichten Worten unsere Zeit den trüben Tagen des Ceitt '.
gegenüber und gedachten des stillen Heldentums unserer
Mütter und ihre Opfer . Sie erwähnten , daß viele große
Männer aus unserer Geschichte aus kinderreichen Familien
stammten und datz es eine Zeit gegeben habe , in welcher es
verpönt gewesen sei , Väter mit vielen Kindern einzustellen .

Wieder klingt Musik auf und dann legten die Hoheitsträger
einer jeden der Mütter , die mehr als vier und mehr Ätnbern
das Leben gegeben und die Schwelle des Alters Überschritten
hatte , das Ehenkreuz an , überreichte ihr die Urkunde des

Führers , und ein Strang mailicher Blumen sank aus den

Händen der Jugend in ihre weih über ihrem Schatz liegenden
Hände . Zwischen den Fahnen der Politischen Leiter und der

Hitlerjugend hob sich silbern das Runenzeichen des Auf -

steigenden Lebens vom roten Grunde ab . Alsdann gedachten
die Ortsgruppenleiter der Mütter , die in ihrer schwersten
Stunde ihr Leben Hingaben für ihr Kind , und alle erhoben
sich von ihren Plätzen . Mit den Liedern der Ration klangen
die Feiern aus , in der Jugend und Alter sich einander

gegenüberstanden , die Jugend , Dank abzustatten , das Alter
eine Ehrung zu empfangen , wie sie bis jetzt nur dem
Soldaten zuteil wurde . Langsam verließen die Mütter den
Saal . Draußen surrten die Motore der Kraftwagen des
RSKK . und des DDAC ., welche die Wegeunfertigen unter

ihnen zu ihren Wohnungen zurückbrachten . Den kranken
Müttern waren bereits am Morgen durch die Ortsgruppen¬
leiter die Ehrenkreuze überreicht worden . Und überall sahen
wir am Nachmittag des 21 . Mai 1939 von Enkeln . Söhnen
und Töchtern umgeben , die Mütter , Sträuße frischen
Flieders in den Händen . — md .

Die Tagung der Homöopathen in Wiesbaden .

Wie steht es mit Rohkost und Obsttagen ?
Gemeinsames zwischen Homöopathen und Naturärzten — Überraschende Erfolge der Tier -Homöopathie .

Sonderbericht unseres Dr . S . - Mitarbeiters für das „ W iesbadener Tagblat t “
.

Ein Freund der Rohkost war der Begründer der Homöo¬
pathie . Samuel Hahnemann , nicht ! Salate und ® e=
müse . die wir heute gerade unter Führung einer ganz auf
die Natur und die natürlichen Lebensweisen gerichteten Heil¬
kunde besonders hoch als Vitaminträger schätzen , die wir im
ausgehenden Winter schmerzlich vermissen , waren den Ur -
homöovathen durchaus nicht erwünscht . Das bedeutet
aber nicht , daß Hahnemann sie etwa verkannt hätte ! Man
wußte zwar damals von den Vitaminen noch nichts . Aber
Hahnemann , der jede Pflanze und jeden chemischen Stofs ,
den die Natur ihm bot . auf Heilwirkungen prüfte ,
erkannte , daß auch in den pflanzlichen Nahrungsmitteln sehr
wirksame Stoffe sitzen , die durchaus eigene Wege in der
. .Bearbeitung " des Körpers geben . Solche unkontrollierten
Begleiter störten Hahnemann aber bei der sorgfältigen Aus¬
wahl der Arzneimittel , wie Dr . V e ck - Villingen in seinem
Referat betonte .

Homöopathischer Kalk aus der Muschel .
Gewiß hat Hahnemann auch Kontroversen mit Huseland

gehabt , der an der Spitze der deutschen Naturheilkunde steht .
Indessen kam Hahnemann ganz von der Arznei her . und
überall dort , wo der Arzt überhaupt aktiv die Krankheit an¬
greifen kann , verlangte Hahnemann , daß dies mit homöo¬
pathisch geprüften und bereiteten Arzneien geschehe . Aber
Hahnemann holte doch seine Heilstoffe auch ganz bewußt aus
der weiten Natur : Pflanzensätte und - linkturen
stehen in seinen Arzneianweisungen . Den Kalk , der als
Heilmittel in der Homöopathie eine bedeutende Rolle spielt ,
nahm er nicht etwa aus der Kalkbrennerei , also als ein
. . Jndustrievrodukt "

. sondern Hahnemann verrieb Muschel¬
schalen . um dort den natürlichen , den „ gewachsenen

" Kalk
zu bekommen . Noch heute sind die Homöopathen nicht gut
Freund mit chemischen Werken , die aus der Retorte Heil¬
mittel gewinnen , obwohl ein weltoffenes homöopathisches
Arzttnm auch sie zu prüfen gebietet .

Diätkur räumt Hindernisse fort .
Soll man die homöopathische Behandlung durch Diät¬

kur unterstützen oder nicht ? Das ist eine Frage , die nament¬
lich in der Aussprache der Homöovatbentaguna des öfteren
angeschnitten wurde . Die Rohkost hat . wie gesagt . Hahne¬
mann mit Gründen abgelehnt die durchaus in das homöo¬
pathische Denk - und Heilsyst ■ gehören . Manche Homöo¬
pathen sieben auch beute auf - Standpunkt , daß die Krank¬
heit . die sie mit ihrer Arznei zu bekämpfen haben , stch bei
einem ganz bestimmten „ E r n ä h r u n g s s ch l e n d r i a n '

entwickelt bat und daß es dabei zu den Symptomen gekommen
ist . die für die Auswahl der Arzneien maßgebend sind . Wenn
also eine Diätkur den Körper umstimmt , so müßte erst em
ganz neues Konstitutions - und Symptomenbild erarbertet

und eine vielleicht völlig andere Arzneiwahl getroffen wer¬
den ; das erscheint ihnen als unnötig , weil die nach dem
jetzigen Stand gewählte Arznei ja ohnehin heilt . Die
meisten Homöopathen verschließen stch aber durchausnicht
der Einsicht , daß gerade die feinen in äußerster Verdünnung
verabreichten homöopathischen Arzneien weit besser wirken
können , wenn der Körper nicht mit Schlacken vollgestomt ut .
Sie sind daher wie Dr . F o n r o b e r t - Frankfurt a . Ai be¬
tonte . durchaus dafür , diele Hindernisse zunächst durch , ta >ten -
oder Halbfastenkuren , also durch Obsttage und Milchtage ,
auszuräumen . Hierin treffen sie sich nicht allein mit den
Naturärzten , sondern befolgen auch die Anweisungen von
Hahnemann selbst , der in der Korverumstellung durch Diät
eine Notwendigkeit sah . So steht es im „ Organon der
Homöopathie .

Schlangengift heilt kranke Tiere .
Wenn so die Homöopathen und die Naturärzte mehr

v e r b i nd e t als die beiden medizinischen Richtungen trennt ,
so haben sich neuerdings auch sehr enge „Berührungspunkte
Wischen den Homöopathen und den Tierärzte n gefunden .
Die Homöopathen haben zwar bei ihren Arznetmtttelvrufun -
gen . die sie an Gesunden ausführen , um festzustellen . welche
Symptome ein Stoff auslöst , frühzeitig auf den Tierversuch
verzichtet , weil die Lebensverhältnisse im Tierkorver eben
doch ganz andere als die int Menschen , sind . Dennoch haben
immer wieder Patienten auch ihren Hund oder ihren Ka¬
narienvogel dem homöopathischen Arzt , gebracht , der ihr
Vertrauen genoß , um das Tier auch einmal von ihm . be¬
handeln zu lassen . Jeder Homöopath tat das gern , weil er
nicht nur helfen wollte , sondern weil auch die Wirkung auf
das Tier für ihn immer interessant ist . Nun haben stch ver¬
schiedene Tierärzte daran gemacht , die homöopathische Seil -

weise auch auf Tiere anzuwenden . Selbstverständlich setzt
das ebenfalls erst umfassende Arzneimittelprüfungen . an
Tieren voraus . Dennoch konnten bereits erireuliche Heil¬
erfolge mitgetcilt werden . . Es ist kein Zufall , daß gerade
ein Schlangengift , das Gift der „ Lachesis „mit an erster
Stelle studiert werden konnte und datz es stch rur oen Homöo¬
pathen nach dem Ähnlichkeitsgesetz für die Behandlung von
Blutvergiftungen bei Tieren empfahl . Bel etwa
1500 Rindern konnte .

' wie Oberstabsveterinär a . D . Dr .
T h i e n e l - Fürstenfeldbruck mitteilte . Lachests tn Fallen von

। Blutvergiftungen . Geburtsrauschbrand . Entzündungen der
Geschlechtsorgane und des Euters mit bestem Enolg ge¬
geben werden Hochfiebernden Tieren wurde innerhalb von
24 Stunden geholfen . Von dem bösartigen . Katarrhalfleber ,
bei dem bisher die beste „ Behandlung die Notschlachtimg
war . konnten 23 von 37 Tieren geheilt werden . Diese Er¬
folge ermutigen zu weiteren homöopatischen Forschungen und
Versuchen in der Tierheilkunde .

Etwas für Feinschmecker .

Große Kostprobe Rheingauer Spitzengewächse .

Wiesbaden ist die Eingangspforte zu unserem wein -

gosegmeten RheinWU und daher wissen auch die Wiesbadener
ein gutes Tröpfchen Rheingauer Weines zu schätzen . Der
Wiesbadener Kur - und Verkeh rsver e i n , der

alljährlich mit großem Erfolg das Rheingauer Wein -

fest durchführt — wir wollen unseren Lesern verraten , daß
dieses schöne Fest diesmal für die Zeit vom 30 . September
bis 2 . Oktober vorgesehen ist — , hat in diesem Jahre erst¬
malig „ Wiesbadens Maiwochen

"
durch eine Weinspezialität

bereichert und zwar in Form einer großen Kostprobe
Rheingauer Gewächse , zu der sich viele weinkundige
Zungen und solche , die es noch werden wollen , am Sonntag¬
vormittag im Weinsalon des Kurhauses zusammengefunden
hatten . Hut ab , vor denen , die die 24 Nummern umfassende

Folge ausgewählt hatten . Sie haben mit ihrer Wahl allen

Teilnehmern an dieser Probe einen vorzüglichen Genuß
bereitet . Weine aus bekannten Lagen wurden probiert . Den

Auftakt machte ein Aßmannshäuser Höllenberg Spät¬
burgunder Cabinet aus dem Jahre 1934 . der als Vertreter
der Rotweine aufmarschierte . Dann kamen in bunter Folge
die Abgesandten aus Johannisberg , Hattenheim , Lorch ,
Geisenheim , Hochheim , Niederwalluf , Winkel , Östttch ,
Kiedrich , Schloß Reinhartshausen , Eltville , Schloß Vollrads ,
Rauenthal , Hallgatten , Erbach und Rüdesheim , alles Weine
von edlem Charakter , die es schon lohnte , zu probieren . Die
beiden zum Schluß gereichten Trockenbeerauslesen ,
ein 1936er Rüdesheimer Berg Schloßberg Cabinetwein und
ein 1933er Johannisberger Kahlenberg , bildeten den glanz¬
vollen Höhepuntt einer Weinrevue , die uns mit den mannig¬

fachen Schönheiten unserer Rheingauer Weine vertraut

machte , deren Deutung für die Besucher Karl Ruthe über¬

nommen hatte , dessen fachmännische Erläuterungen das

Verständnis für di « Feinheiten und die Eigenschaften der

einzelnen Weinvroben steigern half . Wer der Kostprobe fern
blieb , hat sich um einen seltenen Genuß gebracht , denn es

ist nicht häufig Gelegenheit , eine Fülle solch guter Sächelchen

zu kosten . Die , die gestern int Kurhaus dabei waren , werden

auch sicherlich im Herst wieder anwesend sein , wenn der

Wiesbadener Kur - und Derkehrsverein seine bereits

traditionelle Herbstprobe durchführt . P .

— Volksgenossen , schützt eure Anlagen ! Mit viel Mühe
und Arbeit hat die Gartenverwaltung der Stadt Wiesbädeit
in Zusammenarbeit mit dem Kur - und Verkehrsverein für
die Ausschmückung der Wilhelmstraße und der Kuranlagen

Sorge getragen . In letzter Zeit sind Rohlinge am Werk , die

für diesen Schönheitssinn kein Verständnis zeigen , denn in

den Nächten zum 12 . und 15 . Mai wurden in der Wilhelm¬
straße dort aufgestellte Blumenschalen mit Bepflanzung ent¬

wendet . Wer kann hierzu sachdienliche Angaben machen ?

Mitteilungen erbittet die Kriminalpolizei , Zimmer 93 .

— Bei einer Hochzeitsseier in einer hiesigen Gaststätte

hatte der Inhaber den Gästen die Kapelle zur Unterhaltung
und Tanz zur Verfügung gestellt . Ein Kontrollbeamter

stellte dies fest und der Gaststätteninhaber wurde zur Ver¬

gnügungssteuer herangezogen . Auf seinen Einspruch hin traf
das Bezirksverwaltungsgericht die Entscheidung , daß bieie

Veranlagung zu Unrecht erfolgt sei , denn es handelte sich
um die Feier einer geschlossenen Gesellschaft , zu der Außen¬

stehende keinen Zutritt hatten . Die Räumlichkeiten trugen

für die Zeit dieser Feier pttvaten Charakter .
_____________

— Käufer von Diebesgut werden gesucht . In letzter

Zeit wurden aus einer Erfrischungshalle in der Rheinstraße
eine Anzahl leerer Wasserflaschen , unter denen sich auch

Colaflaschen befanden , entwendet . Als Täter kommen schul¬

pflichtige Buben in Frage . Der Käufer der Flaschen wird

aufgefordert , stch umgehend bei der Kttminalpolizei ,
Zimmer 90 , zu melden , andernfalls er Gefahr läuft , wegen

Hehlerei bestraft zu werden . — Die Käufer folgender Gegen¬

stände : Ein Nerzkragen , eine goldene Damenarmbanduhr ,

auf der Rückseite die Buchstaben F . M „ ein « goldene Hals¬
kette mit Kreuz , zwei silberne Aschenbecher mit angebrachtem

Streichholzständer ( eingraviert Raschle , Schneeberg und die

Akr . 90 ) . ein Eattenfchlauch , 4 Meter lang , 2 — 3 Zoll stark ,
von roter Farbe , wollen stch umgehend bei der Kriminal¬

polizei , Zimmer 88 , melden .

Kleiner amtlicher Taschenfahrplan
Rhein - Main ist erschienen , e Erhältlich in allen ein¬

schlägigen Geschäften , an den Schaltern - e ♦ « a niH
der Reichsbahn und im Tagblatt - Haus riCIS

— Diebstahlschkonik . In der Nacht zum 9 . Mai wurde

aus einem Stall in der Nähe des Hauptbahnhofes ein Hahn
und acht Hühner entwendet . Di « Tiere müssen lebend mit¬

genommen worden sein . Es handelt sich um weiße Italiener

und rebhuhnfarbige Tiere . — Am 26 . April wurde in

Sonnenberg , in der Adolfstraß « ein Autoreserverad ,
Scheibenrad , schwarz mit rotem Strich , für Opelwagen ,

1,2 Liter , entwendet . Mitteilungen erbittet die Kttminal¬

polizei , Zimmer 88 . — Folgende Fahrräder werden als

Igi RgAidenz - Theater ;

Rinder , Rinder !

Lustspiel in vier Aufzügen von Sans Fritz .

Da es für den flunitbetrachtet bei diesem Schwank an
Kunst nichts zu betrachten gab . so verlegte er sich aufs Fest¬
stellen . Er sab ( übrigens vom Vettasser des „ Hahnenei

"
)

einen Schwank , der den Autor io ins Staunen setzte , daß er
„ Kinder , Kinder " darüber schrieb , was etwa besagen will
„ Ihr werdet euch wundern "

. Er hörte den Ehemann Droll -
mann fortwährend ausrufen : „ Kinder . Kinder !" Und dies
deshalb : der Clou des Abends die Sternguckettn Zenz ( ein
— sit venia verbo — Essen für Dora Tillmann mit
Brille . Hütchen . Wiesbadcnerifch ) mischte aus Aspekten ,
Aszendenten . Juvitern und dergleichen die Prophezeiung von
„ die Sterne lügen nicht

"
, von Wei Kindern , von einer

originellen Idee — und der sicheren Zusage , die Zeit , wo
man bloß Pellkartoffeln essen und sich von dem frechen
Dienstmädchen Elli ( sehr vorlaut und keck. Annalies
Lucius ) Unverschämtheiten sagen lassen müsse , sei bald
vorbei . Ursel Drollmann ( Marlis Bi en eck als East ) , die
trotz Pellkartoffeln phantastische Pyjamas trägt , bringt den
Schwank ins Rollen . Der kinderliebe Opapa bat 3000
Emmchen versprochen , wenn ein Stammhalter . ... . Man
schwindelt . Man telegravbiett . Weit — nach Königsberg .
Die „ bevölkerungspolitische Tüchtigkeit

"
ist erwiesen . „ Papa ,

der Sprötzling ist da .
" Aber die 3000 Mark kommen nicht

allein . Opapa bringt sie persönlich , um den Sprößlina zu
sehen -- und zu wickeln ! Persönlich und eigenhändig .
„ Kinder . Kinder "

, sagte drollig Herr Drollmann und beginnt
sich drei Akte lang „ einzulügen

" und sich von einer Verwgen -

beit zur anderen zu winden . Ursel aber legt sich , solange Papa
da ist . in Wochen . ( Dies bettieb den Schmiedel mit
fchwankhafter Unbeholfenheit und Beklemmung ) . Marlis

Bieneck als Wöchnerin teilte diele Aufgeregtheit zwilchen
Lüge Hoffnung und Ärger ( im Ganzen leider keine große
Gelegenheit das wahre Können zu zeigen ) . Opapa wird

aber nur 1A Akte lang beschwindelt . Hanna . Ursels dcteun «

bin .* ie ihr uneheliches Kind zur Verfügung gestellt batte und
selbst lügenbafterweile als Amme bei der Wöchnerin figu¬
riert . wird ergriffen non der Kinderliebe Opas — und ferner
aufkeimenden Liebe zu ihr ( rührend , nerbalten . machte dies
Lou Seitz ) — und entdeckt heimlich den Schwindel . Dpa
( Hilmar Manders : kinderlieb , jovial , besserer älterer Herr ,
männlicher Säuglingspfleger — von jetzt ab em Heines
Filou ) nimmt nun die Fäden in die Hand , läßt den 4 Akt
hindurch die übrigen Lügner zappeln , perzeiht und Ichenkt
die 3000 Mark — und verlobt sich mit Hanna , . Kinder ,
Kinder ! Elli , das Dienstmädchen , aber kehrt reumütig zuruck ,
nachdem sich seit gestern abend ( was ist im Schwank alles
möglich ! ) berausaestellt bat . daß eine Heirat unabweislich
fei . „ Der Saturn , das Schlibbche " war schuld daran lagt

Zenz - ■ und meint ( leider ) den Schutzmann Eilenböck ( em

richtiger Witzblattlckutzmann : Kurt Münich )

Kinder . Kinder , dachte Ichließlich der Berichterstatter , als

gar noch als letztes Schwankreauisit eine Zelluloidpuppe aut
der Biibne erschien . Als Kunstbetrachter aber erwog er . wo

das Geheimnis sei . daß dies alles lo mit Blumen und endlos
brausendem Beifall gefeiert wurde . Er kam zu , der Über¬

zeugung . beim Schwank kommt es ia gerade darauf an . wider

die Vernunft lustig zu fein und fo beklatschte er die Dar¬

steller und den Erfolg des Stückes — und den schmunzelnden
Spielleiter Willy M o o g . Kinder . Kinder , dachte er — und

ist überzeugt , daß das Stück feine Freunde bat und haben

wird Dr . öeinritb Reichert .

* Richard Strauß in Luxemburg . Den Vorsitz m ber
Prüfungskommission des Luxemburger „ Gabriel - Haure - Aus -

fchreibens "
. eines internationalen Musikwettbewerbes , hatte

Richard Strauß übernommen . Aus Anlaß des Besuches des

Komponisten veranstaltete die Stadt Luxemburg em 5 « ft -

konzert . in dem in Gegenwatt der grobherzoglichen <ta =

mitte ausschließlich Werke von Strauß zur Äunubrung
kamen Der Meister dirigierte seine sinfonische Dichtung

„ Don Juan
" selbst . Die Aufführungen von „ Till Eulen¬

spiegel " und der „ Tageszeiten
" wurden von Henn, , Pensis

dittgiert . Die Zuhörerschaft feierte Richard Straus stuimilch .

„ Zigeunerliebe .
"

Operette in 3 Akten von Franz Lehär .

Infolge eines technischen Fehlers konnte die Besprechung
von „ Zigeunerttebe

" in unserer heutigen Ausgabe nicht er¬

scheinen . Die vor etwa 20 Iahten komponierte , romantisch

gehaltene Operette , reich an volkstümlicher Melodik , der

namentlich ungarische Tanzweisen den Unterton geben , ge¬

langte unter Dr . Richard Tanners Stabführung zu
einer ausgezeichneten Wiedergabe , die das vollkommeil

ausverkaufte Haus zu lebhaftem Beifall hinritz . Wir

werden über die gesanglichen Leistungen und die glänzende
Wiederaabe der Aufführung in der morgigen Ausgabe aus¬

führlich berichten . Die Schriftleitung .

* Musikzeitichriften . „ Der Musikerzieher
" ( Mainz )

widmet fein Machest dem wohltemperierten Klavier von Bach .
I . Müller -Blattau reiht es in den umfassenden Kreis der

Bachfchen Schulweike ein . Uber die . Beziehungen zwischen
Präludium und Fuge äußert sich E . 23ütner . über den Fugen -

aufbau M . A . Svuchay . über ihre Rhythmik , Metrik und

Dynamik K . H . Pillney . Sehr interessante , die Frage von ganz
neuen Gesichtspunkten her beleuchtende Ausmhrungen über das
Tempo bei Bach macht W . Woehl . - Im „ Neuen Mufik -

blatt “ ( Mainz ) lenkt K . M . Komma die Aunnerkfamkelt . auf

„ Das Volkslied in Böhmen und Mahren "
. Den im . vorigen

Heft veröffentlichten Ausführungen A . Wenzingers über die

Bedeutung historischer Instrumente lieht diesmal die Mernung
H Zilchers gegenüber , der vom Standpunkt der alteren Gene¬
ration an die « rase . Eembalo oder Konzertflügel ? berantritt .
— Die „ Zeitschrift für Musik ' ( Regensburg ) stellt ihre letzte
Nummer unter den Leitgedanken „ Der Führer und die Musik .
Die persönlichen Beziehungen des Führers zur Musik und zum
Haus Wahnfried werden nicht weniger eingehend behandelt
als die Aufbautätiakeit auf allen Gebieten des musikalischen
Lebens , die feiner Förderung zu danken ist .
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Wiesbaden - Schierstem

Theater « Kurhaus » Film )

20 Uhr großer

Walhalla : „ Der weiße Tiger
"

.
Auf der Bühne : Ela von Hacht .

Thalia : „ Bel amt “
.

Afa -Palast : „ Umwege zum Glück "
.

Film - Palast : „ Der Hampelmann "
.

Capitol : „ Fugend
"

.
Apollo : ' „ Unter Mordverdacht “
Urania : „ Und du mein Schatz fährst mit “

.
Luna : „ Donaumelodien "

.
Olympia : „ Kameraden auf See "

.
Unton : „ Gasparone

“
.

Zu einer eindrucksvollen Feierstunde zwecks Verleihung
: des Ehrenkreuzes der deutschen Mutter , hatte sich die Orts -

M gruppe der NSDAP , mit den Müttern und deren
- Angehörigen im „ Rheingauer Hof

"
eingefunden . OEL .

D a u st e r eröffnete die Feierstunde vor einem vollbesetzten
W Haus . Nach dem Vorspruch von BDM . und HI . sang Herr

Karl Schäfer in feinfühlender Weise von Herrn H . Hecker
* begleitet . Weihevolle Musikvorträge leiteten zur Ansprache

von OEL . Dauster über , der die Ehrenstellung der deutschen
l Frau und Mutter im Dritten Reich eingehend würdigte , um
: alsdann die Ehrenkreuze zu überreichen . 28 Mütter erhielten

das goldene , 23 das silberne und 26 das bronzene Kreuz nebst
Ehrenurkunde und einem Fliederstrauß .

r Auszeichnung . Beim letzten Leistungsschreiben errang
Hermann Haas , Lehrstraße , unter 217 Teilnehmern den

- Ehrenpreis , sowie zwei erste Preise . Außerdem wurde er
i beim Reichsberufswettkampf Kreissieger .

Obermusikzugsührer Fried König .
0 .75 RM ., Dauert und Kurkarten gültig ,
« aal : Arien - und Lieder -Abend . Kammersängerin

"
Erna

Sack , Staatsover Dresden . Chicago Ooera . Chicago .
Covent Garden , London . Am Flügel : Charles Lerne ,
tiflote : Kammermusiker Franz Danneberg . Eintritts -

„ vretse : 1 .50 , 2 .— , 2 .50 , 3 .— und 4 .— RM .« runnenkolonnade . Dienstag , 23 . Mai . 11 Uhr : Früh -
konzert , ausgeiührt von der Kapelle E . Bastian . Kur -
karten . gültig .

Ecala - Bariete . Gastsviel der schönen Griechin Valeria
Kasfikts mit ihrer einzigartigen Frauen - Zauber -Sckau
im Rahmen eines Eroß -Variets - Programms .

« llm - Theater .

Deutsches Theater . Montag , 22 . Mai , 19 .30 — 22 .00 Uhr '
Zum eilten Male „ Die heilige Flamme "

. Schauiviel in
3 Akten von M . S . Maugham , Deutsch von Karl Lerb «
Zt . -Rll 32 . — D t e ns ta g . 23 Mai . 19 .30 bis nach
22 .1a llor : „ Mignon . St .- R . A 32 .

Rendenz - Theater . Montag . 22 . Mai , 20 .00 — 22 .15 Ubr '
.■Ätnöer ! Kinder ! " St . -R . A 19 . — Dienstag ,23 . Mar . 20 .00 — 22 . 15 Uhr : „ Bob macht sich gesund !"

Kurhaus . Dienstag . 23 . Mai , 14 .30 Uhr : Eesellschaits -
svaziergang nach dem Waldhaus . Treffpunkt am Hauvt -
etngang des Kurhauses . 16 Uhr : Konzert , ausgefiihrt
von dem Kaumusikzug XXV Reichsarbeitsdienst . Leitung :
Obermunkzugsübrer Fried König . Eintrittsoreis :

gestohlen gemeldet : Herrenfahrrad , Marke Bergkönig , Nr .
unbekannt . Der Lenker ist mit Isolierband umwickelt ,
schwarze Felgen mit gelben Streifen . — Herrenfahrrad ,
Marke Dürkopp , mit gelben Felgen , am Rade fehlt das
vordere Schutzblech , Nr . unbekannt . — Herrenfahrrad , Marke
Weltmarke , Nr . unbekannt . Der Lenker war mit quer¬
gerilltem Gummi ganz überzogen . — Herrenfahrrad , Marke
Goldrad , BSC . , schwarzer Rahmenbau mit hellem Strahlen -
kopf . Nr . unbekannt . — Herrenfahrrad , Marke Eritzner , Nr .
unbekannt . — Herrenfahrrad , Marke Standarte . Der Rahmen
des Rades ist schwarz mit blauen Streifen , Radfelgen
schwarz mit grünen Streifen , Nr . unbekannt . — Herren¬
ballonrad , Marke Atlantik . Die Nummer des Rades hat die
Anfangsziffer 517 . Der Rahmen des Rades ist schwarz mit
grünbläulichen Streifen , Schutzbleche schwarz mit gelben
Streifen . In diesem Zusammenhang wird besonders darauf
hingewiesen , daß die Besitzer der Fahrräder sich die Nummer
merken müssen , da dies bei den Ermittlungen von großer
Bedeutung ist . Mitteilungen erbittet die Kriminalpolizei ,
Zimmer 82 .

Technische Nothilfe . Die bisherige Landesgruppe XII
erhält nach Abgabe einiger Gebietsteile die Bezeichnung
, ,Westmark

" mit dem Sitz in Frankfurt a . M . Zu
ihrem Bereich gehören .der Regierungsbezirk Wiesbaden
ohne di « zur Landesgruppe Hessen -Thüringen gehörenden
Krerse Biedenkopf - Dillenburg , Oberlahn -Usingen , Metzlar
und Obertaunus . Zur Landesgruppe Westmark gehören
außerdem die Kreise Offenbach , Darmstadt , Bergstraße , Groß -
Gerau , Worms , Mainz , Bingen und Alzey .

— Gefundener Motorradrahmen . Wer kann Angaben I
i über die Person machen , die in der Zeit vom 22 . bis

28 . April 1939 , in dem Vuschgelände der Höhenstraße , über
dem Steinbruch , am Tennelbach in W .- Sonnenberg , einzelne I
Teile eines Motorradiahmens abgelegt hat ? Mitteilungen
erbittet die Kriminalpolizei , Zimmer 82 .

— Opfer ihres Berufes . Bei Reinigungsarbeiten eines !
größten Flurfensters im zweiten Stockwerk eines Gebäudes
am Adolf - Hitler -Platz verlor ein 28 Jahre alter Fenster¬
putzer das Gleichgewicht und stürzte in den Hof , wo er
schwer verletzt liegen blieb . Auf dem Weg ins Krankenhaus
ist der junge Mann gestorben . — Bei Arbeiten in einer I

l- ., Mühle wurde ein 63 Jahre alter Arbeiter , der an einem I
Aufzug beschäftigt war , von einem fallenden Mehlsack I
getroffen , so daß er Kopfverletzungen erlitt und eine Gehirn - 1

fe erschütterung davontrug . Man brachte den Verunglückten
- ins Krankenhaus .

i - — Polizeiliche Festnahmen . Festgenommen wurden drei !
Personen wegen gefährlicher Körperverletzung mit Todes - 1
folge , drei wegen schweren Diebstahls , zwei wegen Dieb - I

" Stahls , drei wegen Untreue , drei wegen Unterschlagung , eine I
wegen Rassenschande und vier Personen wegen Vergehens

: gegen die § § 175 , 175 a und 218 RStEB .
— Zusammenstoß . Ecke Friedrich - und Rheinstraße

| a tarn cs zu einem heftigen Zusammenstoß zwischen zwei
£, Kraftwagen , wobei jedoch glücklicherweise keine Insassen ver - 1

letzt wurden , sondern nur Sachschaden entstand .

M — Zengin gesucht . Am 10 . Mai wurde in einem Kauf¬
haus einer Frau eine rote Geldbörse aus der Handtasche I
entwendet . Eine Frau hat die Täterin angeblich bei Aus -

| führung des Diebstahls beobachtet und die Geschädigte daraus I
aufmerksam gemacht . An diese Zeugin ergeht die Auf¬
forderung , sich umgehend bei der Kriminalpolizei , Zim . 93 .

F zu melden .

।
— Ihre silberne Hochzeit feiern am 23 . d . M . die Ehr - 1

leide Wilhelm Förster und Frau Philippine , geb .
Gehringer , Moritzstraße 30 . — Die Eheleute Gärtnereibesttzer

V August Hübscher und Frau Maria , geb . Herrmann ,
- Goebenstraße 11 , begehen am 23 . Mai ihre silberne Hochzeit .

ro

roj

wsiie

Möglichkeit solcher Anlagen noch

nicht ahnte , zu Weltgeltung führten .

Die ausschließliche Verarbeitung er¬

lesener Orient - Tabake der besten Pro¬

venienzen und ein für die Fabrikation

hochwertiger Zigaretten wie prä¬

destiniertes Klima begründeten den

Damit - und durch einen auf Jahre

hinaus gesicherten Bedarf an ausge¬

wählten Tabaken der internationalen

Weltruhm der LLUAZUZ als original¬

ägyptische Export - Zigarette .

Heute gestatten neuzeitliche Kon -

- Qualität ist die Gewähr

gegeben , daß jede Zigarette der

deutschen MOOS - Produktion

ditionsanlagen an jedem Ort der denen der internationalen Herstellung
Welt jene klimatischen Bedingungen voll und ganz ebenbürtig - wenn nicht

zu schaffen , die die ägyptische Pro - auf Grund vorbildlicher deutscher

duktion in einer Zeit , in der man die Werksanlagen überlegen ist

25 Stück

RM 1 .
-

Ed
.

LAURENS

Vv . LAURENS CIGARETTEN - MANUFAKTUR GMBH .
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Leibesertüchtigung der SA .

Sportliche Ausscheidungen der Standarte 80 auf
» Kleinfeldchen «

.
Der Sport in der SA . dient einzig und allein dem

Zweck , den deutschen Menschen wehrfähig zu erhalten . Es
ist eine Brettenarbeit , die auch auf sportlichem Gebiet in
der SA . , geleistet wird und daher stehen die Mannschafts -
kampie , im Vordergrund der SA .- iportlichen Betätigung .
Den Reichswettkämpfen der SA . in Berlin und den Kamvi -
svrelen der SA . auf dem Nürnberger Reichsparteitag geben
in den Gliederungen im Laufe der Monate vorher Wett -
ramvie voraus , die am gestrigen Tage im Gebiete der
Standarte 80 die Standartenausscheidungen brachten . Die
besten Einzelkampfer und Mannschaften aus den Brigaden
werden sich dann vom 30 . Juni bis 2 . Juli 1939 in Darmstadt
oei den Ausscheidunsen der Gruppe Kurvfalz messen .

Am gestrigen Sonntag früh waren die Wettkamvfteil -
nehmer der Standarte 80 auf Kleinfeldchen angetreten . In
feierlicher Form erfolgte die Flaggenhissung und dann sprach
der ö -unter der Standarte . Obersturmbannführer Feig , zu
lernen Mannmi . ermahnte sie mit Disziplin und Kamerad¬
schaft in den Wettkampf zu geben und für ihren Sturm und
ihre Standarte das Bestmöglichste zu leisten . Und dann be¬
gann der vielgestaltige Wettkampfbetrieb , der während der
ganzen Vormittagsstunden uns immer wieder neue Aus¬
schnitte aus dem vielseitigen Sportbetrieb der SA . ver¬
mittelte . Da tummelten sich die Einzelkämvfer der leicht¬
athletischen Wettbewerbe auf den Bahnen des „ Kleinfeld -
chens "

. wir aber begleiteten die Mannschaftskämpfer hinaus

Die vierbeinigen Freunde der SA .- Männer gehorchen
aufs Wort .

- MM
U

INS Gelände . Hierbei kommt es nicht allein darauf an , dah
feder einzelne Mann seine Pflicht tot , sondern hier liegt der
Sinn darin , dah die Mannschaft geschloffen ihre Aufgaben
erledigt . r Neben der körperlichen Leistung tritt hier der
Kameradschaftsgeist treffend in Erscheinung . Und sie gaben
alle , ihr Bestes her . Wir sahen die Männer starten beim
6 -KiIometer - Orientierunsslauf . beobachteten eine Radfahr¬
streife beim Nehmen des natürlichen Hinberniffes — eines
Geländers mit anschließendem Graben — in der Nähe der

1 Leichtweihhöhle und sahen dann an den Schiehständen . me¬
ine Manner ihre KK .- Schiessübungen erledigten .

Inzwischen hatte sich auf dem Kampf selb ein reger
Svortbetrieb entwickelt . Aus der Aschenlaufbahn , bei
Sprung , Wurf und Stoh griffen die SA .-Männer zu Sieger¬
ehren . wobei gute Durchschnittsleistungen gezeigt wurden .
Man sah weiter interessante Meldehundevorführungen ,
dann trafen die Radfahrer von ihrer 25 - km -Patrouille ein ,
während die aus einem Führer ( Obersturms . Wagner )
und 36 Mann gebildete Wehrmannschaft , vom 20 -km - Ee -
väckmarsch zurückkehrend , ihre anstrengende Übung mit dem
Nehmen der auf der Kampfbahn ausgestellten Kriech - und
Stolverdrahthinderniffe sowie einem Sandgranatenweitwurf
erfolgreich abschloh , wobei sie insgesamt 480 Gutpunkte er¬
zielte .

Es war ein schönes , kampferfülltes Bild , das auf
„ Kleinfeldchen "

, auf Straße . Schiebstand und Gelände ab¬
rollte und die gute körperliche Durchbildung der
SA . - Männer vor Augen führte . „ Das ist unsere grobe

s

M

Der Führer der Standarte , Oberstorlubaunsührer Feig ,
spricht zu den Wettkampfteilnehmern .

Einsatzbereitschaft !" lief der Führer der Standarte bei der
Schlußansprache seinen Kameraden zu , wobei er allen für
das wiederum zutage getretene beharrliche Leistungsstreben
unter der Zielsetzung aktivster seelischer und körperlicher
valtung seinen Dank aussprach . Die Treuelieder beschlossen
den kampfreichen Tag . Wie wir erfahren , wird die SA . -
Standarte 80 im Herbst in gröberem Rahmen ein Sport¬
fest zur Durchführung bringen , das alle in den Stürmen
gepflegten Disziplinen zur Darstellung bringen wird .

. Und nun seien zum Schluß noch einige bemerkenswerte
Einzelergebnisse gebracht :

Radfahrvatrouille ( 25 km ) : 1 . 21/80 315 P ..
1 :41,5 Std . : 2 , 22/80 310 P ., 1 :52,58 Std . : 3 . 24/80 211 P ..
2 :24,15 Std .

Orientierungslauf ( 6 km ) : 1 . SZ . 2/80 362 P . :
2 . 21/80 326 P . — 100 - Meter -Lauf ( Ä ) : 1 . Schulmeyer

11/80 12 .5 Sek . : 2 . Göller 22/80 12,7 Sek . ( B ) : 1 . Schaub
12/80 12 Sek . : ( C ) : 1 . Giegerich 14/80 14,01 Sek .

200 - Meter - Lauf ( A ) : 1 . Geibel 11/80 25 .4 Sek . :
2 . Schulmeyer 11/80 25,8 Sek .

400 - Meter - Hindernislauf : 1 . Bischbühler
11/80 .

Deutscher Mehrkampf ( A ) : 1 . Kunz 12/80 ;
( B ) : Meyer 21/80 .

3000 - Meter - Laus ( A ) : 1 . Wittel 2/80 . 10 :23,4
Min . : ( B ) : Schmicking 22/80 , 10 :47 .

Stein st oben ( B ) : 1 . Schaub 12/80 8,21 Meter ;
( 0 ) : Giegerich 14/80 6 .92 Merer .

Handgranatenweitwurf ( A ) : 1 . Schöps 11/80
55 Meter : ( B ) : Schaub 12/80 50 Meter : ( C ) Harnischfeger
4/80 49 Meter .

Kugel st oben ( A ) : 1 . Kunz 12/80 10,34 Meter ;
( B ) : Schaub 12/80 11,15 Meter : ( C ) : Giegerich 14/80 8 .98 .

Weitsprung ( A ) : 1 . Kunz 12/80 5,50 Meter ;
( B ) : Schaub 12/80 5,70 Meter : ( C ) : Thum 4/80 4,50 Meter .

- ’A '-. jgl

Überwindung von Drahthindernissen nach Beendigung
des 20 - Kilometer - Marsches . ( 3 Photos Lenhardt .)

Wiesbaden - Diedrich .

Mutterehrnng . Anläßlich des Muttertages fand gestern
nachmittag in der Aula der Freiherr - vom - Stein - Schule eine
Feierstunde mit der Verleihung der Ehrenkreuze an kinder¬
reiche Mütter statt . Die Aula war prachtvoll geschmückt . Die
Sitzplätze der 143 Mütter waren mit frischem Tannengrün .
Vergißmeinnicht und Flieder eingerahmt . Die Feier wurde
mit einer Ouvertüre von Fr . o . Flotow durch den Orchester¬
verein Biebrich unter Mitwirkung von Fräulein Reinhardt
am Harmonium eingeleitet . VDM .-Mädels trugen Lied
und Dichtung vor , dann sprach ein Jungmann Führerwotte .
In seiner Feieransprache schilderte OEL . Schneider die

deutsche Mutter als die erste Staatsbürgerin und Wählerin
des völkischen Gedankens in der Nation , und nahm alsdann
die Verteilung der Ehrenkreuze vor , die er jeder anwesenden
Mutter anheftete , während BDM . Blumensträuße über¬

reichten . Während des feierlichen Aktes spielte der Orchester¬
verein das Largo von Händel .

Etwas für die Kleinen . In einer Gartenwirtschaft auf
der Adolfshöhe befindet sich seit kurzem ein recht geräumiges

Vogelhaus , hinter dessen Drahtgeflechten Dompfaffen , Distel -

finke und Eürlitze , Kardinals und Goldvögel von Ast zu
Ast fliegen . Auch einige gefieberte Bewohner der Kanarischen
Inseln schauen aus dem Gebüsch und ein junger Fasan

stolziert im Vordergrund auf und ab , während eine Schild¬
kröte langsam um ihren Bau herumkriecht .

Ganz Biebrich erging sich am gestrigen Nachmittag auf
der baumbestandenen Promenade längs des Rheines .^

Der

Himmel war etwas freundlicher als in den letzten Tagen

gesinnt , ab und zu leuchtete die Sonne über dem dauernd
von Schiffen und Booten belebten Rhein .

Wiesbaden - Dierstadt .

Am Muttertag . In der Frühe des Sonntags sah man
die Jüngsten mit Blumen und Geschenken aller Art auf dem
Wege zu den Großeltern , um hier die alle guten Wünsche ,
zu überbringen . In der Kinderschule hatten die Kleinen
schon seit längerer Zeit schöne Geschenke für ihre Mütter
angefertigt , die dann am Samstag in einer Feierstunde

Bei Sport und Märschen
für Körper und Füße Dialon - Puder

Streudose RM . - .72 Beutel zum Nachfüllen RM . - .49

überreicht wurden . Im Saalbau „ Zur Rose " trafen sich dann ,
die alten Mütter am Sonntag nachmittag zur großen Feier¬
stunde . Die NS .- Frauenschast hatte den Saal auf das
schönste geschmückt , und Kaffee und Kuchen wurden den
Müttern reichlich serviert . Ortsgruppenleiter Staub und

Pg . Rock als die Vettreter der Ortsgruppe überreichten bei

dieser Gelegenheit die Ehrenkreuze . Insgesamt wurden
60 Mütter ausgezeichnet , die Feier war von Gesangs - und

Gedichtsvorträgen umrahmt , die vom BDM . und Mit -

gliedem der Frauenschaft vorgetragen wurden .

JobuS - Wemessig

Wiesbaden - Erbenheim .

Variete - Abend im Kurhaus .

Das Variete - Ensemble des Schumann - Theaters in

Frankfurt a . M . gastierte am Samstagabend im großen Saal
des Kurhauses und vermittelte bei dieser Gelegenheit die

Bekanntschaft mit einigen der hervorragendsten Kräfte
deutscher und internationaler Varietekunst . Max Wende -
ler konferierte das bunt und abwechslungsreich zusammen -

gestellte Programm . Seine charmante Art der Ankündigung ,
die witzig und humorvoll vom Thema abschweifte und bas
Publikum bamit in bie heiterste Laune versetzte , bilbete je¬
weils ben Auftakt der unterhaltsamen Darbietungen . Als

große Nummer des Abends war mit Recht „ Thea Alba “
,

die berühmte llniversal -Künstlerin , besonders herausgestellt
worden . Thea Alba schreibt gleichzeitig mit Händen und
Füßen oder mit allen zehn Fingern verschiedene Zahlen so¬
wie Sätze in mehreren Sprachen ( sie beherrscht davon 28 )
vor - und rückwärts . Eine phänomenale Gedächtnis - und Ge¬
schicklichkeitsleistung , die immer wieder verblüfft und An¬
erkennung herausfordert . Beifällige . Auszeichnung für seine
außergewöhnliche Kunstfertigkeit als Handläufer und Hand -

springer , dessen außergewöhnliche Armkraft imponierte , fand
auch der Inder „ Dschapur "

. Sein Töchterchen erwies sich
als eine Kontorsionistin von Überragender Gelenkigkeit . Der
Kunstpfeifer und Steptänzer „ Pirol "

unterhielt mit seiner
virtuosen Begabung aufs Beste , „ Peter P i e t “ brachte bas
schwere Geschütz bes Komikers , das Lachen um jeden Preis
herausfordert . Ein elegantes Tanzpaar , dessen Darbietung
ebensoviel Beschwingtheit wie liebenswürdige Anmut ver¬
körpern , lernten wir in „ Swenfow u . Brodo w "

kennen . Flott und schmissig waren mit jedem Auftreten die
Darbietungen des „ Willius - Senzer - Ballett s “

.
Eine Bauernpolka und der Deutschmeistermarsch seien als be¬
sonders gekonnt hervorgehoben . „ Rulyans Mario¬
netten " sind ein liebenswürdiger Spuk , der mit ben viel -

1

Thea Alba schreibt gleichzeitig mit allen 10 Fingern .

( Archiv , K .)

fettigen Derwanblungsmöglichkeiten und bet Mechanik des

Puppenspiels groteske Überraschungen auf bie Miniatur¬
bühne zaubert . Das interessante Programm wurde aufs
Beste umrahmt von flotten Musikdarbietungen des Kur -

orchesters unter Leitung von Kapellmeister Ernst Schalck .

Fritz Günther .

Anläßlich des Muttertages wurden in einer schlichten
Feierstunde 70 Mütter über 60 Jahre geehrt . Mit herzlichen
Worten überreichte Ortsgruppenleiter Becker 18 Müttern
das goldene 20 Müttern bas silberne und 32 Müttern das

bronzene Ehrenkreuz .
Hohes Atter . Heute , Montag , 22 . Mai , vollendet Frau

Sophie Merten , geb . Quint , ihr 83 . Lebensjahr .

Ihr gewissenhafter Berater | | j | gQf
Ecke Schwalbacher u . Mauritiusstraße , Fernruf 224 54

TIus dem Vereinsleben

* Die Versammlung ber Fachgruppe SBjenen »•

zückter erhielt ein befonbercs Gepräge burch die Anweten -
beit des Kreisfachgruvpenvorfitzenden Wenig . Oberseelbach .
Er forderte den vollen Einsatz der Imker zur Erreichung der
gesteckten Ziele des Vieriabresvlanes . Zur Sicherstellung
der Honia - und Wachscrzeugung bedarf es einer Vermehrung
der Bienenvölker und Züchtung einer hochwertigen Raffe nach
den Richtlinien der Reichsfachgruvoe . Auch die Mitarbeit der
Frauen und der Juaend ist ein dringendes Gebot der Stunde ,
denn cs darf nicht Vorkommen , datz ein Stand verwaist oder
zu Grunde gebt , wenn der Imker stirbt , ober aus anberen
Anlässen an ber Betreuung seiner Völker verhindert ist . Em
katastrophales Bienensterben durch unfachgemanes Bespritzen
der Obsthäume wurde in einem Stadtteil Wiesbadens festge¬
stellt Es sei nochmals darauf bingemiekn . Mr bas Spritzen
während ber Blüte verboten ist und bie Obstbaumbesstzer für
entstehenben Schaden haftbar gemacht werden .

* In früher Morgenstunde war das Treffen der Wander -

freunde des Taunusbunbes Wiesbaden am Landes -

denkmal . Durch den im Maiengrün ntgngenben Schlotzvark
ging es am Rhein entlang nach Schierstem . Hierselbst wurde
mit dem Motorboot über den Rhein gesetzt und in Bubenheim

k« k RUEORlCHSTRASSt

HALLO !

• Hier ruft

Bettfedernreinigung
mit modernster Reinigungsmaschine . Rufen Sie unt . 27939
an oder schreiben Sie uns eine Karte . Die Deckbetten .
Kissen werden geholt und am gleichen Tag zurückgebracht

Bettfedern u . Daunen

Deckbetten u . Kissen

Inletts ( Barchent ) Indanthren

Daunen - Steppdecken

Kamelhaar - , WoII - und
Flauschdecken

Auf arbeiten
von Daunen - u . Steppdecken

250 Holz - , Metall - u .

Messingbettstellen
150 Holz - Kinderbetten

Fahr - u . Babybettchon
Couches und sonstige Betten fürs

Wochenend

100 Kinderwagen
u . Klappwagen ständig am Lager

Original Schlaraffia - Matratzen

Kapok - , Roßhaar - , Weil - und Seegras - Matratzen
Couches , Sessel , Chaiselongues G Eigene Polster - Werkstätte

Beachten Sie

die Preisvorfeile

ECKE FRIEDRICHSTR .



Montag , 22 . Mai 1939 . Wiesbadener Tagblatk Nr . 117 . Seite 7 .

Neue Situation im Fremdenrecht .

Gauleiter Staatssekretär Bohle auf dem „ Tag des deutschen Rechts . "

Gleichklang mit dem Reich .

Leipzig , 20 . Mai . In der Aula der Universität führte
der Gau Ausland des NS .-Rechtswahrerbundes aus An¬

latz des „ Tages des deutschen Rechts
" eine Sondertagung

durch , in der der Gauleiter und Chef der Auslandsorgani¬
sation im Auswärtigen Amt , Staatssekretär Bohle , über

die Aufgaben des Auslandsdeutschtums im Dienste des

Völkerrechtes sprach . Er ging davon aus , datz in den letzten
Jahren und namentlich in den vergangenen Monaten von

feiten einiger fremdländischer Regierungen Matznahmen ein¬

schneidender Art gegen Reichsangehörige im Ausland er¬

griffen worden sind , die geeignet seien , das zwischenstaat¬
liche Vertrauen zu gefährden . Es handelt sich um Aus¬

weisungen bzw . um die Aufforderung , das Land innerhalb
einer bestimmten Frist zu verlassen oder — als noch auf¬
fälligere Form der Ausweisung — um die Nichtverlänge -

rung der Aufenthaltserlaubnis . Oft sind solche Auswei¬

sungen ohne Begründung erfolgt .
Diese Methode schafft auf dem Gebiete des Freinden -

rechts eine neue Situation zwischen dem Reich und
den in Frage kommenden fremden Staaten . „ Ich möchte

"
,

erklärte Gauleiter Bohle , „ an dieser Stelle die deutsche
Auffassung präzisieren : Das Auslandsdeutschtum wird

weltanschaulich und sozial von der Auslandsorganisation
der NSDAP , betreut . Da cs nicht nur eine Unmöglichkeit ,
sondern geradezu ein Verbrechen wäre , die jenseits de :

Reichsgrenzen lebenden Staatsbürger von der Teilnahme
am nationalsozialistischen Leben ihrer Heimat auszu -

schlietzen , fällt der Auslandsorganifation der NSDAP , die
unbestreitbare Aufgabe zu , im Auslandlsdeutschtum den

Gleichklang mrt dem Reich herzustellen . Wer den

guten Willen hat , objektiv zu sein , kann in diesen Bestre¬
bungen niemals etwas Außergewöhnliches oder gar Gefähr¬
liches sehen . Man arbeitet mit Fälschungen und Verdäch¬
tigungen aller Art und mit bewußten Lügen , um der
Welt das Gespenst einer riesigen „ Geheimorganisation mit

dunkelsten Zielen
"

auHuzeichnen . Man vergißt dabei , datz
sowohl im Schweizer Prozetz gegen den Mörder des Landes¬
gruppenleiters Guftloff wie auch im kürzlichen Prozeß gegen
den stellvertretenden Landesgruppenleiter in Argentinien
die Haltlosigkeit der gemachten Vor würfe er¬
wiesen wurde . „ Das Deutsche Reich wird,

"
so schloß Staats¬

sekretär Bohle , „ jederzeit darauf bedacht sein , daß seine
Bürger im Auslande , wo sie auch leben mögen , respektiert
werden als die Angehörigen einer Großmacht .

"

Großkundgebung im Reichsgericht .

Einen weiteren Höhepunkt des „ Tages des deutschen
Rechtes

" bildete eine Großkundgebung in dem festlich ge¬
schmückten Gebäude des Reichsgerichtes , mit der der NS .-
Rechtswahrerbund zugleich dem höchsten deutschen Gerichts¬
hof seinen ehrfurchtsvollen Gruß darbrachte .

Ein internationaler Juristenbund .

In einer Festveranstaltung , die zu Ehren der auslän -

dtschen Gäste am Tage des deutschen Rechts Samstagvor -
mirtag in der Aula der Universität stattfand , entwickelte
der Vertreter des dänischen Juristenbundes , Reichspolizoi -
chef Thune - Jacobsen ( Kopenhagen ) , den Plan , einen
internationalen Juristenbund zu schaffen und
regte an , einen Ausschuß nyt den Vorarbeiten zu betrauen .
Reichsrechtsführer Reichsminister Dr . Frank sagte diesem
Plan die wohlwollendste Unterstützung zu und teilte mit ,
daß er bereit sei , den NS .- Rechtswahrerbund im Sinne
dieses Vorschlages damit zu beauftragen , die Vorbereitungs¬
arbeiten zu übernehmen .

schäft gelten , der nicht als solcher überführt ist . — Ohne
Macht gibt es kein Recht in der Welt . Das ist die eigent¬
liche Krisis der Rechtsidee an sich . Aber wehe einer völkischen
Gemeinschaft , in der der Gesichlspunkt des nur mächtigen
Rechts sich durchzusetzen vermag . Das Rechtsprogramm des
nationalsozialistischen Reiches beruht auf dem festen Willen ,
dem deutschen Volke in der volksgenössischen Lebensordnung
die Verwirklichung des Lebensrechtes zu gewährleisten .

Zu Beginn der Kundgebung batte Reichsminister
Dr . Sevtz - Jnauart als Rechtswahrer der heimgekehrten
Ostmark die Grüße der deutschen Rechtswahrer in der Ost¬
mark und im Sudetenland überbracht .

Taunus und Rheingau .

d . Naurod , 21 . Mai . Während einer schlichten Feier im
Gasthaus „ Rose " verlieh der Ortsgruppenleiter der NSDAP .,
Bürgermeister B e ch t , 38 Müttern das Ebrenkreuz .
Davon erhielten acht das goldene Ehrenzeichen .

Eltviller Chronik .

) ( Eltville , 21 . Mai . Sein 75 . Lebensjahr vollendete am

Sonntag , den 21 . Mai , der Gründer der „ Rheinischen Sport -

aerätefabrik "
, Schreinermeister Philipp Horaczek . —

Am Samstagnachmittag maßen die Eltviller Pimpfe auf dem

Sportplatz im Rahmen der Reichsjugendwett¬
kämpfe ihre Kräfte und zeigten dabei gute Leistungen .
Die Siegerehrung nahm Fähnleinführer Bonnekamp vor .
— Die Feierstunde der Partei zur Ehrung der kinderreichen
Mütter unserer Stadt hinterließ in ihrem schlichten Verlauf
bei den Geehrten wie bei den Kindern und Gästen der Ver¬

anstaltung einen tiefempfundenen Eindruck . — Am Sonn¬

tagabend überraschte der MEV . „ L i e d e r k r a n z
" unter

der Leitung von Chormeister Heinz Eros ( Wiesbaden ) unter
dem Leitwort einer „ Fröhlichen Maiennacht

" im blüten -

geschmückten Saale des „ Bahnhofs - Hotels
" mit einem über¬

aus abwechslungsreichen Abend . Der Chor zeigte sehr an¬
sprechende und gutausgearbcitete Leistungen , und auch den

Solisten war Gelegenheit zur Entfaltung persönlichen
Könnens gegeben . Der Chormeister bewies mit der Ver¬
anstaltung seine musikalisch sichere und zielbewußte Hand .
Die lustige Ansage des Abends hatte als Meister seines
„ Faches

" Alfred E l l c n b e ck, Wiesbaden .

Oestricher Dippemarkt .

) ( Oestrich , 21 . Mai . Der altüberlieferte Oestricher
Dippemarkt stand in diesem Jahre unter einem günstigen
Stern . Das Wetter ermutigte die Rhcingauer und die Frem¬
den »um Besuch dieser „ Maikerbtage " im mittleren Rhein¬
gau . Der Charakter des Dippemarktes ist freilich im Laufe
der Entwicklung von seiner ursprünglichen Form abge¬
wandelt worden . Aber ein echtes Rheingauer Volksfest mit
allen Vergnügungen ist er doch geblieben . Besonders viel

Freude hätten die derzeit hier im mittleren Rheingau wei¬
lenden „ KdF ." - Urlauber , denen dieser Einblick in einen
frohen Rheingauer Volkstag sehr aufschlußreich und „ an¬
regend " war .

Rüdesheim , das beliebte Ausflugsziel .

Rüdesbeim , 21 . Mai . Die Fremdenstadt bat ietzt starken
Verkehr zu verzeichnen . Der Wochenendnachinittag brachte
allein drei große Sonderdampfer mit über 4000 Passagieren
von Koblenz . Köln . Frankfurt und Mainz . Weiter hatten
sich mehrere tausend Gäste verschiedener Betriebsgemein¬
schaften von Wetzlar . Frankfurt . Gießen . Stuttgart .
Hannover und Saarbrücken hier eingcfunden . Ein Sonder -

veutskhe Arbeitsfront # ^
NS .- Semeinschaft „ Kraft durch Freude “

DAF. Kreis Wiesbaden , Luissnstr , 41, Fernapr .-Sammel -Nr . 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freitage v. 16-18 Uhr

Ortshandwcrksmcifter , Kachschaftswaltcr und Bctriebs -

obmänner der Handwerksbetriebe

Dienstag , den 23 . Mai : Rest . „ Wartburg "
, 20 .30 Uhr .

Ortswaltung W . - Wcst .

Mittwoch , den 24 . Mai : Amtswalter -Sitzung „ Westendhof
"

,
20 .30 Uhr .

zug mit 1000 Schlesiern traf in der Frühe ein . um 15 Uhr
traf der „ Gläserne " der Reichsbahndirektion Wuppertal ein .
dessen Fahrgäste den Niederwald besuchten . Zehn Sonder -
dampfer aus Frankfurt . Mainz . Wiesbaden , Koblenz , Mann¬
heim und Köln brachten fortwährend weitere Besucher . Aus
den verschiedensten deutschen Gauen konnte man Omnibusse
beobachten . Am Mittag gegen 12 Uhr war die breite Rhein¬
gauer Verkehrsstraße eine einzige Kette von Omnibussen .
Wagen , Motor - und Fahrrädern . Das schöne warme Wetter
benutzten viele , um noch ein Plätzchen auf den Freiterrasten
und in den Gärten der Hotels zu erwischen . - Auf dem
Niederwald herrschte ein dauerndes Kommen und Geben .
Die Zahnradbahn war ständig besetzt . Die Spazierwege zur
Rossel und zum Jagdschloß waren von früh bis spät nut
Besuchern des Rheingaues belebt .

) ( Niederwalluf , 21 . Mai . Seine Meisterprüfung im

Friseurhandwerk hat Heinz Walter mit guten und sehr

guten Beurteilungen bestanden .
) ( Eltville . 19 . Mai . Eine dankbar begrüßte Stratzen -

verbesserung ist von der Stadtverwaltung für die . Rbetn -

straße in Aussicht genommen . Es wird hier wie in allen
Hauptstraßen der Stadt eine Asphaltdecke angelegt .

) ( Rauenthal , 21 . Mai . Am Sonntag ist Herr Johann

Baptist W a g n e r II . in Rüstigkeit 75 Jahre alt geworden .

) ( Erbach , 21 . Mai . Die Gesellenprüfung als Friseuse
hat Elsbeth W a l d e ck vor dem Prüfungsausschuß in Wies¬
baden bestanden .

) ( Hallgarte « , 21 . Mai . Im Alter von 88 Jahren tst
der dorfälteste Einwohner , Winzer Anton Muth , zu Grabe

getragen worden . — Für den Bau des HJ .- Heimes fand ein

gutbesuchtes Konzert der hiesigen Sängerschaft statt . —

) ( Aulhausen , 21 . Mai . Bei Erdarbeiten wurden ein

alter Wasserlaufbrunnen und in einem aus dem 17 . Jahr¬

hundert stammenden Haus ein Töpferbrennofen aufgefunden .
— Unser Mitbürger Karl Altenkirch ist in Rüstigkeit
70 Jahre alt geworden . — Im Kindererholungsheim der
NSV . sind wieder 475 Kinder zur Erholung eingetroffen . —

Die 74 Jahre alte Frau M . Reutershan sollte den Tag der

deutschen Mutter , an dem ihr das goldene Ehrenkreuz ver¬

liehen werden sollte , nicht mehr erleben . Sie verstarb am
Abend vorher , als sie in der Kirche weilte , an einem Herz¬

schlag .

Aus Gau und Provinz ,

Abschluß des Rechtswahrertages .

Reichsminifter Dr . Frank und Dr . Seyß - Jnguart sprachen .

Leiozig . 21 . Mai . Der Tag des deutschen Rechts , der zu¬
gleich die sechste Reichstagung des NS .- Rechtswahrerbundes
und der erste Großdeutsche Rechtswahrertag
war , fand am Sonntagnachmittag mit einer Großkundgebung
in der Feierhalle der Deutschen Arbeit , in der er eröffnet
worden mar , auch seinen Abschluß . Der Reichsrechtsfübrer ,
Reichsminister Dr . Frank , gab einen Überblick über die große
Bedeutung eines solchen Rechtstages , der 25 000 Rechts -
wahrer aus allen Teilen des Reiches vereinigt batte , und
führte dann u . a . aus : >

Dreifach ist die Wurzel unseres Reiches und seiner
Stärke : die Einheit des Volkes , die Stärke der
Wehr , die Ordnung des Rechts .

Uralte germanische Grundsätze find durch die Jahr¬
hunderte uns überkommen : Niemand soll verurteilt werden ,
der nicht Gelegenheit erhalten bat . sich zu verteidigen .
Niemand soll der von ihm in volksgenössisch einwandfreier
Weise benutzten Güter verlustig gehen , es sei denn durch den
Spruch des Richters . Die Ehre , die Freiheit , das Leben , der
Arbeitsertrag sind solche Rechtsgüter . Jedem , der unter An¬
klage steht , muß die Möglichkeit gegeben sein , sich einen Ver¬
teidiger zu nehmen . Er muß rechtlich Gehör finden . Wenn
diele Grundsätze in einer Gemeinschaft vollendet Anwendung
finden , dann ist das germanische Rechtsideal erfüllt . Niemand
aber soll endgültig als Feind der volksgenössischen Gemein -

nabm die Wanderung unter der bewährten Führung der
Kameraden Eichhorn und Meißner ihren Fortgang .
Zunächst durch vräckttae Kiefernwälder an der Allendorfruhe
vorbei »um Lenneberg . Nach kurzer Raft zur Lönsbütie . da¬
selbst Erläuterung durch den Wanderwart über das eigen¬
artige Landschaftsaebiet mit der charakteristischen Steoven -
flora . Lauschige Pfade am Maldsaum entlang brachten die
Terlnehmer zum Uhlerborn nut seinen vielen Weibern . An
der Rbeingoldrube gab es eine kurze Sammelrast und weiter
ging es durch die Svargelfelder nach Heidesbeim . das Fest -
schmuck anläßlich des Reichswandettreffens angelegt batte ,
nach der Mittaasralt begann der Aufmarsch zur Kundgebung
cm Adolf - Sitler - Platz . anschließend Teilnahme an der Feier
in der Turnballe , woselbst Bürgermeister Koch die Wander¬
vereine begrüßte . Gegen 7 Ubr wurde aufgebrochen und von
Heidenfabtt aus die Rückfahrt mit dem Motorboot flach
« chierstein aneetreten . Einen schönen Anblick gewährte die
Rbefnlaridfchaft . nachdem die Sonne über der Zange ihre
letzten Strahlen aussandte . In Sckierstein standen die Auto -
bustc zur Heimfahrt bereit . Somit fand die Wanderung durch
den Seifeniiau im Maiengrün ihren Abschluß . An diesem
Tage wurden für 25 Wanderungen ausgezeichnet : Artur
Ewett und Anna Manthev . für 75 : Käte Hammer . Fritz
Hastelbach . Elisabeth Kimvel und Eugen Kobl .

des RelchsveHei *
dlenstes , Ausgabe¬
ort Frankfurt a . M .

Witternngsovofichien bis Dienstagabend :

Bewölkung zunickgehend und zeitweilig aufheiternd , Niederschlags¬
neigung wieder abnehmend , Mittagstcmperaturcn etwa 15 Grad ,

nördliche und östliche Winde .

Wetterbericht

SVeu & y aus alLzr ^ Mf .

Schwere Gasexplosion in Saarlautern .

Mehr als 40 Personen verletzt .

Saarlautern , 21 . Mai . In einem Hause in der Rath -
straße im Stadtteil Roden ereignete sich eine folgenschwere
Explosion , bei der zahlreiche Personen zum Glück nur leichter
verletzt wurden .

In dem Hause waren Arbeiter damit beschäftigt , eine
Gasleitung umzulegen . Dabei entstand durch das der Leitung
entströmende Gas eine kleine Explosion , die ein Schaden¬
feuer im Gefolge hatte . Durch das Vorkommnis hatten sich
vor dem Haus zahlreiche Leute , darunter auch Kinder ange¬
sammelt , die auf das Eingreifen der Feuerwehr warteten .
In diesem Augenblick ereignete sich eine weitere
Explosion , die von ungeheurer Heftigkeit war .
Das Haus wurde bis in die Grundfesten erschüttert , und
Steine . Fenster und sogar die Haustür flogen auf die Straße .
Zahlreiche der vor dem Haus stehenden Leute — insgesamt
mehr als 40 — wurden durch die herumfliegenden Trümmer
mehr oder weniger verletzt . Am stärksten wurden die
Personen in Mitleidenschaft gezogen , die im Haus Bei Lösch¬
arbeiten beschäftigt waren , sowie die Bewohner des Hauses
selbst . Mehrere Personen mußten mit schweren Brandwunden -
in die Krankenhäuser gebracht werden .

Bis jetzt ist die Ursache der Explosion noch nicht einwand¬
frei geklärt . Die Polizei hat die Räumung des Anwesens
angeordnet , das im Innern vollständig demoliert ist .

Unbemanntes Flugzeug auf Vollgas .

Hallenbrand bei den Vücker - Flugzeugwerken in Rangsdorf .
Berlin , 21 . Mai . Heute vormittag gegen 11 Uhr ereignete

sich auf dem Svortflughafen Rangsdorf bei Berlin ein Unfall .
Ein Flugschüler , der mit seinem Svortflugzeug von einem
Ubungsflug gelandet war . sollte dieses Flugzeug einem
anderen Flugschüler übergeben . Nach dem Verlassen der
Maschine sprang aus bisher ungeklärter Ursache der Motor
auf Vollgas , und das Flugzeug setzte sich ohne Pilot in
Bewegung . Die Maschine raste unbemannt gegen die Ein -
fliegehalle der an dem Flugplatz angrenzenden Bücker - Flug -
zeugwerke , durchflog das tzallentor der Einfliegeballe und
explodierte in der Flugzeughalle . Im gleichen Augenblick
stand die Halle mit den darin befindlichen Flugzeugen in
Flammen . Die Feuerwehr , die bereits nach einer Minute
eintraf , konnte verhindern , daß die Flammen bei dem starken
Wind auf weitere Hallen Übergriffen , so daß die Produktions .
Ratten in keiner Weise in Mitleidenschaft gezogen wurden .
Personen sind nicht zu Schaden gekommen .

Hochwasser reißt 45 Häuser ein .

Überschwemmungskatastrophe in einem serbischen Dorf .

Belgrad . 22 . Mai . Der Fluß N i s ch a w a bat infolge
starker Regengüsse bei Bela Palanka in Serbien schwere Ver¬
wüstungen angerichtet . 18 Bauern ertranken in den Fluten
des plötzlich anschwellenden Flustes . der 45 Häuser einriß .
Der Ministerpräsident begab sich sofort an die llnglücksstelle
und stellte eine größere Summe als erste Beihilfe für die
Betroffenen zur Verfügung .

Betrunkener Kraftfahrer tötet

drei THenschen .

Nordhorn , 21 . Mai . Ein furchtbares Berkehrsunglück .
das auf übermäßigen Alkoholgenuß eines Kraft¬
fahrers zurückzuführen ist , ereignete sich auf der Landstraße
Reichsgrenze — Enschede unmittelbar hinter Oldenzaal . Der
angetrunkene Fahrer , der ein rücksichtsloses Tempo fuhr ,
überfuhr zunächst eine junge Radfahrerin , die auf der Stelle
tot war . Im weiteren Verlauf der llnglücksfahrt erfaßte
er ein Ehepaar , das einen Kinderwagen mit sich führte .
Während die Frau glimpflich davon kam , wurde der Mann
getötet , ebenso das Kind , das durch die Wucht des Zusammen¬
pralles aus dem Wasen geschleudert worden war . Schließlich
gelang es der Polizei den Fahrer zu stellen und abzuführen .

Brandstifter , ,arbeiteten “ mit Paraffin .

Feuer in sechs englischen Ferienorten .

London , 20 . Mai . In sechs englischen Ferienorten brachen
in der vergangenen Nacht Brände aus , und in allen sechs
Fällen waren die Umstände die gleichen . Die Feuerlösch -
volizei entdeckte Überreste von Paraffin . Die Brand¬
stifter konnten bisher noch nicht gefaßt werden . In keinem
Fall haben die Brände , die in Hotels der Städte Blackpool ,
Southport , Morecambe , Harrogate , Eastbourne und Margate
ausgebrochen waren , größeren Umfang angenommen , da die
Feuerwehr rechtzeitig zur Stelle war .

Bomber gegen Hamilton - Observatorium
Flugzeugunglück in USA . — Drei Tote . — Wertvolle

Dokumente vernichtet .
San Jose ( Kalifornien ) , 22 . Mai . ( Funkmeldung . ) Ein

amerikanisches Bombenflugzeug , das stch im Rebel ver¬
irrt batte , flog mit voller Geschwindigkeit gegen das Ver¬
waltungsgebäude des 1300 Meter hoch gelegenen Mont
Hamiltou - Obseroatoriums . Die Maschine zertrümmerte
eine ganze Sanswand und verwüstete mehrere Büros ,
wobei zahlreiche wertvolle astronomische Aufzeichnungen und
Photos vernichtet wurden . Die dreiköpfige Besatzung des
Flugzeugs wurde getötet .

Zwei amerikanische Zerstörer

in Flammen .

Norfolk ( Virginia ) , 21 . Mai . Auf der hiesigen Marinewerft
brach an Bord der zwei im Bau befindlichen Zerstörer „ Morris "

und „ Wainwrigbt "
Feuer aus . Man hatte versehentlich £) I

statt Preßluft den Apparaten zum Glühen der Nieten zuge¬
leitet . Der Brand richtete auf beiden Schiffen großen Schaden
an und die Arbeit mußte eingestellt werden . Auch der
Stapellauf wird verzögert .

2 englische Bomber in Ägypten verbrannt . 2 englische
Großtransvortbomber — ooitem Vickers — verbrannten in
einer Flugzeughalle der englischen Luftwaffe in Heliopolis .
Zwei andere Maschinen wurden rechtzeitig aus der Halle
entfernt .
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Fünf ErdteileRegentropfen
photographieren

Xtfcte KroM

dem Tobis - Film
in

Ab heute Montag !

M

1

APOLLO ■ CAPITOL
MORITZSTRASSE 6 AM KURHAUS

Eintritt frei !

2 ■ /

ötelleugesiche

fSeroertiitftes jperfoniil|

Stellenangebote

| Weibliche Personen |

gewerbliches Pemnoi !

3

Sermietnngen
— Sonntags ab 2 UhrWo . 4 . 6 .15 , 8 .30 Uhr

1 Zimmer

Wae M *I ! iKI - Schreibmasch.
Weg . Verlegung Jul }f

Pnnors nur 138 Mark .8
meines Lagers

Telephon 24588Telephon 24588

Wetter nie die Laune stört , wenn Dir ein

Wetterfreund gehört !

Nietgesuche

in

in

in

10

für

Verkäuferin

nur Taunusstr . 4Ruf 25550

Beratung unverbindlich

Schaefer

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Wiesbaden /
Webergasse 11

3mmobilien -

KausgeWe

Junger
Schuhmacher

aei . Wochenlobn .
Paul Weise .

Emser Str . 69 .

Leere Mans , zum
1 . 6 . i . g . Hause
ges . z . Einstell ,

von Möbeln .
Ang . u . D . 969
an Tagbl .-Verl .

Läden und
Geschäftsräume

W . Grase ,
am Schillenolatz .

Reparaturen .

Couches
72 110 Mk .

Betten
elsenbein und

wein
Holz u . Eisen
Matratzen
Roftb .. Kavok

und Wolle
billig bei

Schorndorf
Wellritzstr . 10
Ehestands¬
darlehen .

Junge Frau
oder Mädchen

von 9 — 12 Uhr
für Haushalt
gesucht Park -

strahe 18 , 1 . St .

schaden auch Fußböden und
Treppen nicht , wenn diese
mit REGINA - Hartwachs be¬
handelt werden . Es macht
das Holz gegen Wasser und
Schmutz unempfindlich . Ein¬
fach aufwischen , nach leich¬
tem Bürsten erscheint der
alte Glanz wieder , daher

1 dovv . g . möbl .
s. Wohn - und

Schlafz . , eventl .
Klav .. m . Kiich .-
Benutz . zu vm .
Taunusstr . 47 , 1

Bebörd . -Angest .
sucht m . Zimmer .
Preisang . unter
G . 989 T .-Verl .

Reichsangest .
sucht 3 Zimmer ,

Küche . Bad .
Preisang . unter
U . 967 T .-Verl .

Gr . Zimmer
und Alleinlüche
( Teilw .) an her .
o . rub . Dame zu
vm . Bis 11 Uhr
anzuseh . Adr . i .
Tagbl . -Vl . Al

ZEISS
IKON

Haararbeiten in naturgetreuer Ausführung

kEGIN/T
HARTGLANZWACHS

Im Opelbad /
Wilhelmrtraße 50

Divl .Schreibt . 25
kl . Herd 12 . M .-
Beit . K .-Bett 10 .
Küche 15 .Wascht .

Roftb . . versch . b .
zu verk . Holland .
Sedanllr . 5 .

He

jittismerte
Möbel

I jg . Hausbursche
sos . gesucht .

Carl Ritsert .
Kl . Burgstr . 8 .

Zung . Möiuhen
ob . Junge , welch .
Rad fahren k. .
f . norm . sos . ges .

Hans Bauer .
Eneisenaustr . 27

Metzgerei .

Meu -

miOffira
gesucht

Hotel Bellevue ,
Wilhelmstr .

Putzfrau
oder Aushilfe

ges . Kurpenüon
Helene .

Sonnenberger
Strafte 24 .

| MoMlicho Mloneo \

Bildschau vom 7 . bis 25 . Mai , Wiesbaden ,
Hotel Metropole - Monopole , Wilhelmstr . 8 — 10 .

Täglich geöffnet v . 10 — 20 Uhr , auch Sonntags

„
Mr

Mädchen
oder Krau

5X wöchentlich
von 9 — 2 Uhr in
oute Stelle als

HausbUfe
gesucht . Ang . u .
2 . 968 T .-Verl .

8/40 PS

opel -Liniollsine
zu verkaufen .

Reinmuth ,
Luisenstrahe 49 .

Huusbursche
gut . Radfahrer ,

gesucht .
Vlumenbaus

Becker .
Kranzvlatz .

uiortnertniir

Euterbaltenei
Kinderwagen

30 Mark
zu verk . Römer -
berg 17 . 3 .

Mehr . Waagons
Kuhdung hat ab¬
zugeben . Johann

Steinfurth III
Makler

in Jugenheim
lRheinhessen )

| Wdln - rerfiuise ]

Käst neues
saub . w .

Metallbett
mit gut . Matr .
u . Schonerdecke .
Solzbett m . gut .

Polsterrabmen
nur 6 Mark .

Tische u . Aus¬
ziehtische . Auto -
o . Kartenschlauch
12 Meter , billig
abzugeb . Peter .

Dreiweiden -
' str . 6 . P . rechts .

Gut mbl . Wobn -
u . Schlafzimmer
Eartenben . . sof .
zu verm . Adr . i .
Tagbl .- Vl . An

Er ist schlechthin das Ideal des Wetter¬

mantels : Leicht und bequem , aber sicher

und treu !

MAI
gesucht . Adr . im
Tagbl . -Vl . Am

von
Taunusstratze 55

nach
Taunusstratze 34

u . da ich nicht
all . unterbring ,
kann . verk . ich
bill . mod . Küche
HO . ält . Nuftb .-

Schlaszim . 100 ,
ält . Sveisezim .

100 , Kleider - u .
Küchenschränke .
Wasch - und a .

Komm .. Touche .
Sofa . Cbaisel ..
Tische . 6 und

12 egale Rohr¬
stiihle . 6 egale

Lederstühle .
Kredenz . Äus -

eiehtisch .Schreib -
tische . Bücher¬

schränke . ältere
Holz - u . Metall¬

betten . ältere
Kommoden . Eis¬

schränke . Näb -
masch . . Woll - ,

Kavok - , Roftb .-
Matr . . Bilder .
Aufstellsachen ,

spanische Wand
u . and . mehr .

W . Klapper ,
Taunusstr . 40 .

Tel . 28459 .

Preis RM . 32 —

Für Damen und Herren

| Weibliche Personen |
Junges Mädchen

sucht Stunden¬
stellung . a . liebst ,
morgens . Ang .
E . 968 T .- Verl .

MännlichePersonen |

| (öerocrblittiesmcnonol J
Junger Mann

28 Jahre , ledig ,
sucht Stelle gl .
w . Art . a . liebst .
Ausfahrer . Ang .
S . 968 T .-Verl .

Röderstratze 27
Laden mit schön .
Zimmer , geeign .
als Wodnräumc
o . Möbelunterst ,

oder Arbeits¬
räume u . dergl .
sehr bill . zu vm .

Adlerstrabe 33
Stall , u . Remise
für Motorräder
ob . Auto unter¬
zustellen sof . zu
verm . Näheres
Stau v . Ghiel ,
Hirschgr . 24 . 2 .

Nicht benötigte Be »
Werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw.) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Lbiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Sonnige große
3 - Zim . - Wohnung

Wiesbaben . Lanzstrabe 10 . Part . ,
mit allem Komfort . 2 Balkons .
117 RM . eintet Heizung durch
Eintreten in Mietvertrag wegen
Todesfall bat sofort • abruaeben

Peterson . Berlin - Lichterfelde .
Bootbstrabe 17b .

Besicht , durch Hauswart Hann .

HMspersoml

Hausgehilfin
nicht unter 18 I .
f . Geteäftsbaus -

balt gesucht .
Truckenbrod .
W . -Biebrich .
Sorst - Wessel -

St .r 10 Laden .

Mirou
tägl . 2 — 3 Stdn .
gesucht . Stade ,
Taunusstr . 7 . 2 .

Friseuse
möglichst mit

Maniküre oder
nur Maniküre

zur Aushilfe sof .

§
esucht . Adr . im
iagbl .- Vl . Ao

Die rührend - heitere Geschichte

einer ersten Liebe .

Durch sportlichen großzügigen Schnitt

von ausgesprochenem Schick !

Er nimmt nichts übel : ob Sie in

strömendem Regen Reifen wechseln , ihn

in einen Koffer knautschen , ob Sie ihn

in oder unterm Rucksack tragen , im

Paddelboot , auf dem Motorrad , immer

ist er zuverlässig , schick — ein netter

Freund : ein Wetterfreund

Ein junges
Mädel , erfüllt von

der Sehn
’

sueM der grrto

Welt zwischen einem armen

und
’

einem reichen Jungen .

Film - Pala *

Kontoristin
vers . in Stenographie . Schreibm .
u . mögt mit Buckbalt . - Kenntn .
gesucht . Schrittl . Bewerb , mit
Lebenslauf . Lichtbild . Zeugnis¬
abschrift . . Eebaltsansvrüchen und
frühestem Eintrittstermin an

Schmoelder u . Goedecke .
Weiugutsbesitzer . W .-Biebrick .

zu haben bei :

Albrecht - Drogerie , Albrechtstr . 16
Drogerie Brecher , Neugasse 14
Germania - Drogerie , Rheinstr . 67
Drogerie Götz , Dotzh . Str . 114 .
Droa .Machenheimer , Bismarckrg .1
Meaizinal - Drogerie , Taunusstr . 5
Drogerie Minor , Schwalbacher Str .
Drog . Mühlenkamp , Dotzh . Str . 61
Nero - Drogerie , Nerostraße 46
Rheingau - Drogerie , Rheing . Str . 10
Schloß - Drogerie , Marktstraße 9
Taunus - Drogerie , Albrechtstr . 39
Drogerie Witzei , Michelsberg 11

Ein ergreifendes Drama von

atemraubendem Tempo , das den

Zuschauer mitreißt .

| flaufman . PorjööÄ ^
Verkäufer

sofort , spätestens
bis 1 . 7 . gesucht .

Rur Herren .
Süddeutsche , die
eine abgeschloss .
Lehre und voll -
ständ . Branche¬

kenntnisse in der
Kurzeisenwaren¬

branche haben ,
besonders auch
in Oefen und

Herden , wollen
sich melden mit
Lichtb .. Lebens¬
lauf u . Zeugnis¬
abschriften unter
A . 555 T .- Verl .

^ « dlichesPersons

Bäcker¬

gehilfe
gesucht .

Bäckerei Schmitt
Moritzstr . 22 .

WM «
"

IrUs imw DbNHLir

Mts CUMi - My

Ein Kriminalfilm , den das Leben

selber schrieb .

nach Max Halbes Bühnenwerk

Gutempfobleues
Mädchen mit

Kockkenntn . zum
1 . Juni ob . spät ,
aei . Hausmädch .

vorbanben .
Dr . Willett .

Dabnbositr . 18 . 1
Guter Haushalt
sucht Pflichtjahr -
mädchen . Haus¬

gehilfin vor -
hanben . Ang . u .
E . 955 an T .-V .

Mbl . Balk . - 3im .
zu vermieten

Dotzheimer
Strabe 88 , Part .
Mbl . Zimmer an
Berusstät . zu v .
Scharnborititr . 7
2 . St . ( Mitte ) .

iMungs -

MUi !
4 - Zim .- Wohn .

mit Mansarbe u .
Zubehör sof . ob .
zum 1 . Juli in
sonniger freier

gesunber Berg¬
lage in Wiesb .
ober Vorort mit
guter srabrverb .
nach Wiesbaben
von ält . höheren
Beamten gesucht .
Ges . Zuschriften
erb . unter U . 968
an Tagbl .- Verl .
Ausl . - Deutscher

sucht möbl . Zim .
mit Kost für
längere Zeit .

Ang . mit Preis
unter L . 968 an
Tagbl .- Verl .

Altpapier fc Metalle h Alteisen

Heinrich Gatter , Werderstr . 3

Flottes jüng .

KelvierMein
sof . ob . sväter für

bess . Geschäft
gesucht .

Cafe Schwill « ,
Frankfurt a . M .
Gr .Bockenheimer

Strafte 50 .
Ebrl . kräftiges

Mäd ^ n
als Hilfe am

Büfett gesucht .
Loeschs Wein -

und Bierstuben ,
Jos . Schmid ,

Sviegelgasse 2/4 .

1 - 2 möbl. Zim .
2 Bett . , m . Bad -
u . Kückenbenutz .
aes . Preisangeb .
B . 966 a . T .-Vl .

tüchtig , flott , angenehmes Aeußere ,
in Dauerstellung gesucht

Parfümerie Bette • Michelsberg

KRISTINA SODERBAUM

HERMANN BRAUN

EUGEN KLOPFER

WERNER HINZ

Die Tragödie junger Menschen , die in

ihrer ersten Liebe schuldig werden . Ein

Liebesdrama , wie es in solcher Zartheit u .
Menschlichkeit selten geschaffen wurde .
Eine Meisterleistung des deutschen Films .
Dieser Film spricht zu den Herzen aller
Menschen — dieser Film geht jeden an

Nicht für Jugendliche !

Neues elegantes
Wand . -Cabriol .,
W 24 . krank -

beitsbalb . zu vk .
Parkltr . 18 . P .

Guterbalt .
Zwillings -

Kinderwagen
vreisw . abzugeb .
Oranienstr . 31 ,

1 links .

In deutscher Sprache !

Nicht für Jugendliche !

komvl . , 285 Mk .

WaWnier
komvl . . 295 . 365

bis 580 Mk .

Wen
komvl . , 145 , 190 .

220 - 250 Mk .

AliszugtW
38 . 45 Mk .

Stühle in Leder
und Stoff

12 . 14 . 15 Mk .

Hämorrhoiden
entstehen oft durch schlechten Stuhlgang .

Beuge vor . Dr . Burchards Perlen

wirken prompt . 50 St . 85 Psg .

120 St . M . 1 .80 .

Drogerie Alexi , Michelsberg 9
Drogerie Brofinsky . Bahnhofstrahe 13
Drogerie Geisel , Bleich strafte 19
Drogerie Hoblfeld , Bismarckring 31
Drogerie Jünke Kais . - Friedr .- Ring 30
Drogerie Kräh , Wellritzstrahe 27
Drogerie Machenbeimer . Bismarckring 1
Drogerie Minor . Ecke Schwalbacher

u . Mauritiusstrake
Drogerie Müblenkamv , Dotzh . Str . 61
Drogerie Petermann . Kirchgasse 20
Drogerie Roedler , Langgasse 23
Drogerie Sauter . Oranienstraße 50 -
Drogerie Seyb , Rheinstrafte 101
Schloft - Drogerie Siebert . Aiarktstrafte 9
Drogerie Tauber . Ecke Moritz -

u . Adelheidstratze
Reformbaus Meyrer , Rbeinstrafte 71 .

Etagenhaus
mit Klein¬
wohnungen

zu kauf , gesucht .
Ang . u . K . 969
an Tagbl .- Verl .

Souploi
öerbert - Norkus -

Strafte oder in
der Nähe

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Eröfte
u . Preis unter
L . 969 an den
Tagbl .- Verl .

Mäuse

| UriDat *Serfäafc |

Bücher . 2 - und
4bänd . Noten zu
verk . Anzus . nur
2— 7 Kais .- Fr .-

Ring 38 . 1 . Et .
2X schellen .

Er . und kleiner
Robrpl . -Koffer

bill . zu verkauf . :
ebenso guter

Blechkoffer
mit zwei verte .

Schlössern
Walramstr . 31 .

Hof . 2 . Tür rechts

WWA
m . Marmorpl . .

Spiegel . Hand -
tuchständer

zu verkaufen .
Hotel Einhorn ,

Marktstrafte 32 .
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von Runde zu Runde iteigerte ,

keine nennenswerten Ercig -

Die Jetten Viel
"

: HSV . , Spalte , Spoiftlub , fidmiia

Der

1 .

( 1 :2 )3 :3Dresden :

1 :0 ( 0 :0 )Salle :

Wiener Fußball - Triumph über4 : 0

utz infolge Sturz das Feld sieben lassen . , 2n der
Runde lichten sich die Reiben schon iebr . Die Spitze

1900 mui
( 1 :0 )
( 0 : 0 )

( 4 :2 )
( 0 : 2 )

Runden . Die Rennstrecke war
1/80 und Sanitäter walteten

1 .
2 .
3 .
4 .

1 .
2 .

Tore
22 : 11
10 : 12
10 : 12

7 : 14

4 : 2
0 :3

20 : 11
13 :13
12 : 16

6 : 11

10 :2
8 :4
6 :6
0 :12

Prag .

7 : 1 ( 5 : 1 )

Osnabrück :
Berlin :

Gruppe 1 :
Spiele

6
6
6
6
2 :
2
5
3 :
6
6
8
6
4 :
6
6
6
6

17 :5
12 :11
12 : 10

4 : 19

Punkte
9 :3
6 :6
5 :7
4 :8

die Altersfabrer den Kampf
Sie fuhren nur sechs bzw . vier
gut abgesperrt . SA -Sturm R .
einwandfrei ihres Amtes .

föfeleennen im Zeidjen neuet Hefotdtunöen .

Nuoolari ( Auto - Union ) und Caracciola ( Mercedes -Benz ) » ach Heistern Kampf auf den Plätzen . — überlegene Siege
durch Kluge , Fleifchman « . Kraus iu den Motorrad - Klaffen .

Sie gewannen „ Rund um den Neroberg - .
Links : W a l z -Schweinfurt ( Klasse C ) , rechts Seufert -
Schweinsurt ( Klasse A , B ) . Photo Ramspott — K .)

Seufert zum zweiten Male .

„ Rund um den Ncrobcrg " ist aus dem Wiesbadener
Svortleben nicht mehr brnwegzudenkcn . das bewies das
traditionelle Rennen auch am gestrigen Sonntag wieder .
Schon in der Frühe waren viele zum Start hinausgeeilt . und
als das Rennen auf vollen Touren lief und die Sonne kurze
Zeit über die graue Wolkenwand Regte , da waren es wohl
einige Tausend , die an Strecke und Ziel begeistert den
Kämpfen der Stratzenfahrer beiwohnten und alle dürften
wohl auf ihre Kosten gekommen sein , denn man erlebte ein
Rennen , wie es schöner nicht sein konnte .

Dessau 05 , gefürchteter Schrittmacher .

Dem letzten Tag der Eruvven - Endkviele um die
deutsche Fußballmeisterschaft waren die Entschei¬
dungen in drei von den vier Gougruvvcn Vorbe¬
halten . Zum Nordmarkmeister Hamburger SB ..
der schon vor acht Tagen Meister der Gruppe 1 wurde ,
haben sich der Sachkenmeister Dresdener SK . als
Sieger der Gruppe 3 und der Westfalenmeister
Schalke 04 als Sieger der Gruppe 4 gesellt . Diese
vier Mannschaften werden am 4 . Juni zur Borschluß -
runde antreten und die beiden Endkampfteilnebmer
ermitteln .

Meisterschaftsendsviele . Gruppe 1 :

tde steigerte , ging natürlich zu Lasten der
nach der 4 . Runde zum Reifenwechsel an -

Gelfeukirchen : FK . Schalke 04 — B . /R . Gleiwitz . . .
Hanau : SK . 03 Kassel — Wormatia Worms 0 :3

BkL . Osnabrück — Hamburger SB .
Blauw . Berlin — Hindenb . Allenit .

Gruppe 2 :
Dresdener SK . — Fort . Düsseldorf

Gruppe 3 :

SB . 05 Dessau — Kickers Stuttg .

Gruppe 4 :

Die erste Runde brachte ------ . ------ ----- -------
nisse . Soeckhardt - Offenbach führte die B - Klasse an . In der
A -Klasse sorgten Traubes -Wiesbaden und Seufert -Schwein -
furt für das nötige Tempo . Lediglich Lehmler -Wiesbaden

Schweinfurter Siege in
„

Hund um den Tier ob ergf

Ostmark - Auswahl schlägt Böhmen/Mähren

Eine wahre Demonstration technischer Fein -

beite » , sicherer Ballführung und herrlichen Zusammen¬
spiels erlebten die rund 25 000 Zuschauer , die trotz eines

schweren Gewitters am Sonntag ins Wiener Praterstadlon
gekommen waren . Sie wurden für ihr Ausharren in Sturm
und Regen , der über das ganze Spiel anhielt . durch euren

ungewöhnlich hoben 7 :1 -Sieg der Ostmarkelf über bie Aus¬

wahl von Böhmen und Mähren belohnt , der auch in dreier

Hohe durchaus verdient war . Besonders in der ersten valb -

seit zauberten die Wiener ein Spiel vor . das alle Erwar¬

tungen übertraf und restlos begeisterte . Ausschlaggebend für
die katastrophale Niederlage der Prager war einmal , dak
die Wiener auf dem noffen und tiefen Boden dem Kurzoatz -

Sviel der Tschechen ihren erfolgreichen Langpaß unter
starkem Einsatz der Flügel entgegensetzten : aufcerbem waren
sie schneller und erstaunlich zielstrebig vor dem gegnerischen
Tor . Den größten Anteil an diesem Erfolg hatte fraglos der
Wiener Angriff , befien überragenber Spieler int Aufbau unb
Schießen ber lange Binber als Mittelstürmer war . In
glänzenber Form zeigte stch auch Peffer , bis er kurz vor
der Pause nach einem Foul von Burger verletzt ausschted .
Den Toriegen riefen Hanreiter , Binder ( 2 ) , Pesser . Reiter -

maner ( 2 ) und Schor ? hervor . Senecky besorgte auf der
Gegenseite beim Stand von 0 :1 den Ausgleich . .

Ostmark : Platzer : Sesta , Schmaus : Wagner . Hoi -
städter , Skournal : Hanreiter , Schars . Binder , Safarik . Besser .

Böhmen/Mähren : Boksao : Burger . Ciyrocky :
Kostalek . Boucek , Kolsky : Riba . Senecky . Bican . Rejedly .
Vytlacil .

_ . Stuttgarter Kickers
3 . BfR . Mannheim

vierten 1 . - ---- -------- -— — ■— - . . .
der C =ÄIafie ist hier noch an die 25 Fahrer stark , wahrend
sich bei der A = und B -Klasse eine elfkövfige Spitzengruppe
gebildet hat . T r a u d e s ist der einzige Wiesbadener , der
den Anschluß behielt . Götz und E . Schmidt biteben wett

blieben ist , auch int Rücksviel und bat noch gut auf geholt .
Wir können mit dem Südwestmeister zufrieden fein .

Schluß stand in den (Saugruppen :

46 Sekunden betrug . Diese Gefechtslage änderte sich wieder
nach ber 6 . Runbe . als auch Caracciola zum Reifenwechsel an¬
gehalten würbe . Inzwischen hatte Lang dem Italiener seinen
Vorsprung roieber abgenommen und sich bic Führung neuer¬
dings gestchert . die er bann bis zum Ende nicht mehr aus der
Hand gab . Auch Manfred von Brauchitfch hatte nach ber
6 . Runde feinen vorsorglichen Reifenwechsel durchgeführt , so
baß sein Abstand hinter dem nicht wechselnden Ruvolari
noch etwas größer wurde . Es sollte sich aber im Verlauf des
Rennens Herausstellen , daß ber Reifenwechsel nicht erforder¬
lich war , denn die Conti -Reifen auf Ruvolaris Wagen hiel¬
ten bas scharfe Tempo auf der reifenfreffenbcn Strecke durch
und ber italienische Meister konnte durch seinen Verzicht aut
den Devotbesuch hinter dem Sieger Lang ben 2 . Platz er¬
obern . Inzwischen kam es noch zu einem scharfen Kamvt
zwischen Müller unb Hasse , bei dem sich letzterer
als weit überlegen erwies . Caracciola war infolge seines
Aufenthalts am Ersatzteillager auf ben 3 . Platz geraten , ohne
den Vorsprung . ben Ruvolari hierdurch gewonnen hatte , in
ben letzten Runden aufholen zu können . So blieb die Reihen¬
folge bis zum Schluß des Rennens nach 10 Runden .

Hermann Lang kam in diesem Jahr zum dritten
fötale als Sieger durchs Ziel : er hatte die Strecke in 1 : 40 .57
Stdkm . mit dem Tempo von 136,5 Stdkm . heruntergerast und
hatte außerdem den Strecken - unb den neuen Runben -
r elorb an sich gerissen . Mit nur 11 Sekunden Abstand folgte
Ruvolari als Zweiter , 31 Sekunden vor Caracciola unb
Manfred von Brauchitfch . ber zwei Minuten nach dem Sieger
das Ziel passierte . Hasse und Bigalke folgten auf ben Plätzen
vor dem Mercedes -Rachwuchsfahrer Hartmann unb vor

zurück .
In mäßigem Tempo geht bas Feld in bie fünfte Runbe .

Keiner will sich vor ber Bergpramre verausgaben .
Dann plötzlich gebt E e u f e r t - Schweinfurt an ber Kurve
des Eigenheims auf und davon , geunnnt spielend leicht
Meter um Meter und gewinnt mit 50 Meter Vor¬
sprung stark beiubelt bie Bergprämie . Erfahren stoppt
er wieder ab unb läßt bas Feld auflaufen , gebt als Schluß¬
lampe hinter bie zehn ersten Fahrer unb ruht stch aus .
Brunner -Darmstabt übernimmt jetzt die Führung und bringt
bie Spitze in eine flotte Fahrt , wobei stch reboch nichts Befon -
beres ereignet . Alle Fahrer finb noch stark . Die 6 - Klasse
zieht kräftig nach , lichtet sich aber immer mehr unb ist halb
in brei Gruppen zerfallen . Aus ber ersten Gruppe

erspurtet stch Walz - Schweinfurt in der 6 . Runbe ben Sieg

um halbe Länge vor Roll -Frankfurt . Während die O - Fahrer
nach und nach ins Ziel einlaufen , dreht die A - und B -Klaffe
ihre beiden letzten Runden . Die starkfahrenden Mainzer
Gilsdorf und Metz versuchen ttwas Unruhe ins Feld zu
bringen , werden ledock abgeschlagen und müssen bei ber
Meute bleiben . Dann , bei Antritt der 8 . unb letzten Runbe .

gebt Seufert aufs Ganze ,
in berielben Kurve tritt er an unb enteilt dem Selbe . Keiner
ist stark genug , um seinem Endspurt zu folgen . Die ganz «

kam zu Fall unb fiel zurück , um in ber zweiten Runde wie¬
der auszulaufen , bis er doch aufgab .

In der zweiten Runde ist bie A -Klasse ber B -Klasse
schon näher auf bie Fersen gerückt . Der Frankfurter Linde¬
mann gibt infolge einer schmerzenden Halswunde auf . Hier
und da stehen die ersten Fahrer und beheben Defekte . Die
0 -Klasse zieht dicht geschlossen bis auf einige Zurückgefallene
ihre Bahn . Die dritte Runde bringt bann bie A -Klasse beim
Aufstieg zum Bahnholz an bie B -Klasse heran . Der Wies¬
badener E . Schmidt fällt zurück , unb 3 . Müller vom RK .

Reifen , so daß er — — . . _______ ________________ . . . . —
gehalten würbe . Sein Depokausenthalt brachte Caracciola vor
Ruvolari in Führung , wobei jeboch ber Abstanb Ruvolaris

Hermann Langs Siegesfahrt .

Der Kampf der Rennwagen , ber über 10 Runden führte ,
war von Anfang bis zu Ende mit einem außergewöhnlichen
Maß von Spannung geladen . Lang , Caracciola und Ruvolari
standen in ber ersten Startreihe vor Seaman und von
Brauchitsch . Müller , Bigalke unb Hasse . Die Privatsahrer
Pietsch , Joa unb Divver sowie ber Franzose Etancelin mach¬
ten ben » chluß . Beim Startsignal war es Brauchitsch . ber
wie em von ber Sehne geschnellter Pfeil an die Spitze schoß .
In ber Gegengeraden hatte jeboch Lang ihn schon abge -

fiermann Laug ( Mercebes -Benz ) errang in bieicm Jahre
seinen 3 . großen Sieg . ( Weltbild - Wagenborg - M .)

fangen und übernahm bie Führung . Mit dem Durchschnitt
von 133 .0 Stbhn . erledigte der Cannftätter die erste Runde
vor Seinen Stallkameraden Caracciola und Brauchitsch unb
vor ben Auto - Union -Fahrern Müller , Ruvolari , Bigalke unb
Hasse . Seaman , ber Vorjabrssteger im Großen Preis , müßig
infolge zu langen Schleifenlassens der Kupplung ausscheiben .
In ber 2 . Runde hatte stch Caracciola auf den 2 . Platz vor¬
gearbeitet . während sich zwischen Brauchitsch unb Ruvolari
ein scharfes Duell entspann , das der Mantuaner in der
3 . Runde zu feinen Gunsten entschied . In der 3 . Runde wurde
der erste Runde » rekord von Caracciola mit
138,2 Stdkm . aufgestellt . Dieser Rekord lebte allerdings nicht
lange , er wurde » och dreimal verbessert , bis ihn in ber
7 . Runde Hermann Lang mit 138 .5 Stdkm . endgültig für sich
sicherte . u .

Das unheimliche Tempo , das Lang » orlegte unb das er

Hamburger SV .
VfL . Osnabrück
Hindenburg Allenstein
Blauweiß Berlin

Gruppe
Dresdener SK .
Fortuna Düsseldorf

Gruppe
Admira Wie »

Ohne Überraschungen ging es natürlich auch am letzten
Spieltag nicht ab . Die größte kam in Halle zustande , me¬
ine Stuttgarter Kickers gegen Dessau 1905 0 :1 ( 0 :0 ) unter¬
lagen und dadurch den Gruvvensieg der im Torverhältnis
besser beschlagenen Wiener Admira überlassen mußten . Wir
erinnern uns . daß der Mittemeifter im vergangenen Jahr
dem VfR . Mannheim den Weg in die Vorschlußrunde ver¬
legte und den Schalter „ Knappen " ein hochwillkommener
Schrittmacher war . Diesmal sind die Stuttgarter Kickers die
Leidtragenden und die Wiener Admira wird Nutznießerin
des Dessauer Sieges . — Die zweite Überraschung war in
Osnabrück fällig , wo der Niedersachsenmeister gegen
den bisher ungeschlagenen HSV . mit 4 :2 die Oberhand be¬
hielt . Im Gegensatz zu Halle bat aber diese Niederlage keine
nachteiligen Folgen für den Unterlegenen , denn er stand ja
bereits als Gruppensieger fest .

In der Gruppe 2 schlug stch der Dresdener S K .
auch im Rückspiel gegen Fortuna Düsseldorf recht gut . Zwar
konnte er eine 2 :0 - später eine 3 : 1 -Führung nicht zum Sieg
auswerten , aber bas 3 :3 , bas man am Schluß des von
40000 Fußballfreunden besuchten Kampfes notierte , genügte
ben Sachsen vollauf .

In ber Gruppe 4 hat sich Schalke 0 4 mit einem ein «
brucksvollen 4 :0 - ( 1 :0 ») Sieg über ben Schlesienmeister beit
Eruppensteg gesichert . Die „ Knappen " spielten wieder sehr
gut unb warfen in diesem wichtigen Treffen ihre ganze
reiche Endspielerfahrung in die Waagschale .

Wormatia Worms schlug SK . Kassel 0 3 , der
äfe einziger der 14 Ernvoenendsprelteilnehmer vunktlos ge -

Das 12 . Internationale Eifelrennen nahm am Sonntag einen Verlaut , wie mau ibn selbst von diesem
überlieferten Volksfest des deutschen Motorsports kaum erwartet hatte . Bei den großen Formelwagen erfreuten
sich 200 000 begeisterte Menschen am scharfen Duell zwischen der Auto - Union und Mercedes -Benz . Die Unten
türkheimer stellten mit Hermann Lang abermals den Sieger , der zugleich mit 138,5 Stdkm . die schnellste
Runde fuhr , die jemals au der Nürburg geschafft wurde . Tazio Nuoolari , R . Caracciola und M . von
Brauchitsch folgten auf den Plätzen . Oberfeldwebel Meier , dessen Erstauftreten man mit Spannung er¬
wartete . griff ebenso wie Stuck nicht ein . — Einen reichen Rekordsegen brachten auch die Meisterschafts¬
laufe der Sportwagen und Motorräder .

4 . SV . 05 Dessau
Gruppe

1 . Schalke 04
2 . V . / R . Gleiwitz
3 . Wormatia Worms
4 . SK . 03 Kassel

Pietsch , der auf seinem 1,5 Liter Maserati wieder ein glänzen¬
des Remien fuhr . Sofort nach Beendigung des Rennens nahm
Korpsführer Hühnlein bie Siegerehrung unb Preisver -
teilung vor . wobei er in feiner Ansprache bie außerordent¬
lichen Leistungen biefes Tages besonders würdigte .

Das Ergebnis ( 10 Runden — 228 Klm . ) :

1 . Hermann Lang auf Mercedes - Benz 1 :40 : 57,1 =
135,5 Stbkm . ( neuer Nurburgrekord ) , schnellste Runde 9 : 52,5
( 138,5 Stdkm, . neuer Runbenrekord ) . 2 . Tazio Ruvolari
auf Auto - Union 1 :41 :08,3 = 135,3 Stbkm .. 3 . R . Carac¬
ciola auf Mercedes -Benz 1 :41 :28,4 = 134,8 Stbkm .,
4 . von Brauchitfch auf Mercedes -Benz 1 :42 :53 .1 = 133 Stbkm ..
5 . Rudi Hasse auf Auto -Union 1 :42 :56,1 — 132,9 Stdkm .,
6 . E . Bigalke auf Auto -Union 1 :44 :52,1 = 130,5 Stdkm . ,
7 . H . Müller auf Auto - Union 1 :46 :31,2 — 128,5 Stbkm . ,
8 . v . Hartmann ( Mercedes -Benz ) 1 :48 : 10 .4 = 126,5 Stftn .,
eine Runde zurück : 9 . P . Pietsch ( Maserati ) 1 :41 :23 ,
10 . L . Joa ( Maserati ) 1 :45 :28,4 , 11 . Etancelin ( Frankreich )
auf Talbot 1 : 46 :37,3 , 12 . H . Divver ( Maserati ) 1 : 50 :39,21 .
13 gestartet . 12 am Ziel .

Dem Kampf der großen Erand - Prix - Rennwagen waren die

Rennen der Sportwagen und Motorräder

vorausgegangen . Die in 3 Klassen ausgetragenen Svortwagen -
rennen waren gut besetzt , sodaß stch auch hier scharre Gefechte
entwickelten . Erwartungsgemäß fuhr der rumänische Privat¬
fahrer Christea auf seinem von ihm selbst rennmäijig
frisierten BMW .- Sportwagen bie beste Zeit des,Tages unb
stcherte sich ben Sieg der großen Soortwagenklasse mit dem
Durchschnitt von 115,1 Stdkm . vor dem RSKK .- Mann Dr .
Werneck . NSKK .-Scharführer Briem und NSK .K .-Rotten¬
führer Martin , sämtlich auf BMW . In ber Klasse bis zu
1,5 Liter errang der Düsseldorfer Roese auf BMW . einen
überlegenen Sieg vor Nürnberger auf MG und Hilligaart
auf HRE . Der Sieg in der kleinen Soortwagen -
klaffe wurde eine Beute des Fiat -Fahrers W a 11 n e r mit
97,4 Stdkm . vdr Hummel auf BMW .

Der Kampf der Motorräder , der ebenfalls außer¬
ordentlich spannend verlief , wurde in brei Klassen ausge¬
tragen . In der Halbliterklasse war der BMW .- Sieg feine
Sekunde in Frage gestellt . Kraus siegte mit nur ein
Fünftel Sekunde Vorsprung vor Gall mit einem Durchschnitt
von 121,1 Stdkm . Dritter wurde der Engländer Anderson
auf Rorton . DKW . konnte unangefochten seine Siege in der
350 - und 250 -eem - Klasse durch Fleischmann und Kluge
mit den Durchschnitten von 117,6 bzw . 113 .6 Stdkm . heraus «
fahren .

Als erste stiegen die Fahrer ber B - Klasse in den
Sattel . Eine Minute später folgte bie A - Klasse . Beide
Klassen bestritten acht Runden . Drei Minuten spater sah
man bas über 40 Mann starke Feld ber 0 - Klasse unb'

auf ber Straße auf nehmen .

Om cfoHitla
- gj .
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Strecke fährt der Bayer allein und gewinnt immer mehr an
Boden , um schließlich mit mehr als einer halben Mi¬
nute Vorivrung das schwere Rennen zu beenden . Mit
diesem Siege zeichnet sich Seufert bereits zum zweiten
M a l e als Sieger in die Liste von „ Rund um den Neroberg "
ein , und alle werden sich freuen , wenn er im nächsten Jahre
wiederkommt .

Bei den Alt er s fahr er n war es der Frankfurter
Siegel , der unangefochten seine Runden zog und so auch
sehr überlegen zum Siege kam . Beim Vergleichs -
rennett im HI . - Bann 80 war Bauer der beste
Mann , der sich nach drei Runden den Sieg erspurtete . Bei
den Jüngsten , die ihren „ ersten Schritt " wagten , holten in
der Truppe 2 Schüller - Bierstadt und Dietz - Schieistein
die Siege , in der Gruppe 1 Bommert und Messer -
Wlesbaden .

Sinkende Leistungskurve .

SB . Wiesbaden - SB . Flörsheim 2 :0 ( 1 : 0 ) .
Sportverein Wiesbaden : Wolf : Eundlich . Sassen¬

rath : I . Schmidt , Vogl , Hanenberger : Schulmeyer , Reise ,
Siebentritt , Förster , Fleisch .

SV . Flörsheim : Draisbach : Schisch , Hart : Nauheimer ,
Hartmann . Horas ; Eöttert . P . Rauheimer . Reichert .
Ruppert . Rath .

Schiedsrichter : Krüger - Olympia Frankfurt . Zu¬
schauer 3000 .

Tore : 20 . Min . 1 :0 durch Reise . 83 . Min . 25 durch Reise .

In ein schauerliches Formtief sind die Wiesbadener
bineingeraten . Konnte man für das knappe 5 :4 in Weisenau
noch einige halbwegs erklärende Hinweise ins Feld führen ,
so entfallen diese angesichts der gegen SV . Flörsheim auf

herausschn eilende
Windstoß an nck . i
2 . Runde bei

Eine halbe Stunde Frankfurter Endspurt : Eemmer
entreißt Schuchhardt den Ball .

und gingen ran wie Blücher . So sollen Pokaltämpfe aus »
gefochten werden . Das Spiel war ganz offen . In der
35 . Minute schlug es in der Bornheimer Villa zündend ein .
Kricke . der in Frankfurt weit überschätzte Tormann , hatte
einen Schrägschutz von Krauh wegvrallen lassen , dem nach -
ietzenden L i tz i n g e r gerade vor den Pantoffel , und der
Halbrechte akzeptierte den so freundlich servierten Lecker¬
bissen mit sichtlichem Behagen . Beinahe wäre Sekunden
später Nummer 2 fällig gewesen , aber diesmal war Kricke
bei einem erneuten Krauß -Schuß auf dem Posten . Der Aus¬
gleich für die Gäste entsprang dann ebenfalls einem Torwart -
Fehler . Als Gemmer eine Gelände -Inspektion unternahm ,
schätz der wesentlich verbessert erscheinende Wörner ins leere
Häuslein . Aber postwendend jubelten die Biehricher An¬
hänger wieder : Krautz war Beim Solo von Dietsch gelegt
worden , den Elfmeter verwandelte Vetter todsicher . Nach

Es sind jetzt gerade etwas über 4 Monate her , daß der
FSV . Frankfurt int Berliner Reichssportfeld mit Rapid
Wien zum letzten Gang um den Tschamrner - Pokal antrat und
diesem grohen Gegner nicht nur ein noch größeres Spiel
lieferte , sondern ihm auch bis 15 Minuten vor Scklutz und
bis zum Ausscheiden seiner Verteidiger -Säule May die 1 :0 -
Führung abtrotzte . Dieser FSV . hat bis zum heutigen
Tage in derart unerhörter Geschlossenheit nicht mehr im
Felde gestanden , die Elf verharrte , deprimiert , geschwächt
monatelang in einem Erschöpfungszustand , obwohl die alten
Namensträger die blauschwarzen Farben zum Erfolg zu
führen bereit waren . Gestern erlebte man im Endspurt einen
Abglanz dieses alten , kampfbereiten FSV .

Die Biebricher griffen den Finalisten in echtem
Pokal gei st an . Sie pfiffen auf Namen und Tradition

Bau Weltergewichtler schermuly nach 2 Niederlagen
gegen den «frankfurter Clautz anscheinend sein Formtief über¬
wunden har und durch plazierte , schneller als sonst heraus¬
kommende Geraden und schwingen den ihm allerdings auch
sehr liegenden Darmstädter Zickler klar beherrschte ,

. daß Weltergewichtler Gehring versucht , durch"
i ? „ Einarmigkeit " zu überwinden und
sichtsreich auf der Strecke mar . wenn

Verletzung einen Strich durch die

nicht sonderlich angriffebegabten Gegner über Gebühr lange
abzustovpen . Andererseits wird der SVW . die Harmlosig¬
keit des Eästesturms , der Wolf nur einige Male zum Ein¬
greifen nötigte , als einen besonderen Glücksumstand emp¬
funden haben , andernfalls hätten die Karstädter die gestrige
Pokalrunde bestimmt nicht überlebt . -

Der Gastgeber ging in der 20 . Minute durch ein Kopf¬
balltor von Reise in Front , nachdem Fleisch gut herein -
gegeben hatte . Aber erst in der 83 . Minute konnte man den
SVW . für die nächste Runde vormerken — die Flörsheimer
batten nach der Pause feldüberlegen gespielt — als Reise ,
neben Fleisch der einzige Sturmer auf dem Platze , auf einen
falschen Eckballentscheid nochmals den Ball in die Maschen
gesetzt batte . Mehr Aktivposten sind nicht zu vermerken . L .

Das Gegenstück .

SV . 02 Biebrich — FSB . Frankfurt 3 :4 ( 2 : 1 ) .

FD . 02 Biebrich : Gemmer : Schuhmacher , Stantke :
Bester , Habermann , Schulz : Baetbke . Litzinger , Krautz
( 3 . Mot . - Pi . 36 ) , Vetter , Binder .

FSV . Frankfurt : Kricke : May , Schweinhardt : Mihm .
Dietich , Fend : Armbruster , Schuchardt . Doledzal , Faust ,
Wörner .

Torschützen : Litzinger ( 25 . Min .) , Wörner ( 35 .) , Vetter
( 35 .. Elfmeter ) , Binder ( 51 .) , Schuchardt ( 73 .) , Wörner

. ( 77 . ) , Dosedzal ( 84 .) .

res Federgewichtlers tztocken -
; Gaumeister und Angehörigen der

Petr y - Kaiiel . Neun Minuten ,
„ .nein zuverlässige und schnelle Auge
innigen Zusammenklang mit seinem

— . . . — .jnsDermögen jede Aktion des technisch
ebemalls sehr großen Kasselers instinktsicher erfühlte und
durch raum „ merkliches Ausweichen die gegen Tchlutz öfters

Sterische Rechte gleich einem scharfen
euveben lieb . Stockenbofen kam in der
M Nachgehen öfters gut durch und das
mr seinen denkbar knappen Sieg , denn
lerderserts mit betonter Vorsicht und

Gute Deckungsarbeit der Flörsaeimer . Draisbach
vor Hanenberger .

eigenem Platze gezeigten völlig unbefriedigenden Gesamt¬
leistung . Nachdem der FV . 02 Biebrich nach einer durch
großen Schneid erkämpften 3 :1 - Führung im Endspurt doch
noch dem vorjährigen Pokalfinalisten erlegen war , haben
3000 Zuschauer mit Fug und Recht behaupten dürfen , datz
gestern der einwandfrei bestere der beiden einheimischen
Partner aus der k. o . - Runde ausgeschieden sei .

Was beim SVW . in letzter Zeit besonderes Kopfschütteln
erregt , ist das gänzliche Fehlen eines systematischen Spiel¬
aufbaues . Das liegt nun nicht etwa allein daran , datz gestern
Schmidt und Hanenberger einen rabenschwarzen Tag hatten
und den Ball keinen Augenblick unter ihre Kontrolle be¬
kamen , da fehlt es vielmehr an allen Ecken und Kanten ,
man mag Hinschauen , wohin man will . Und es ist beun¬
ruhigend iu wissen , datz ein Trainer vom Format eines
Heinlein , der diese Elf nun bald ein Jahr zwischen den
Fingern hat , so geringe Spuren seines auf die technische wie
taktische Durchbildung hinzielenden Einslustes zu hinter -
lasten vermochte . Wenn selbst gegen eine durchschnittliche
Bezirksklassenelf im Zuspiel und Stellungsspiel aber auch
alle Wünsche offen gelassen werden , wenn im Angriff nicht
einmal der einfachste Dreiinnenpah florieren will und der
Ball egalweg zum Linksautzen geschlagen wird , um Luft aus
der Bedrängnis zu schaffen , wenn besagter Angriff sich ein
dutzendmal in die Abseitsfalle locken lägt , ohne die Möglich¬
keit einer Variation zu finden , dann allerdings erhebt sich
doch die Frage , selbst wenn man dem SVW . bescheinigen
will , daß er viel , viel besser spielen kann , wie er sich den
Herbstsaisonbeginn eigentlich vorstellt . 3Bqs gestern jeden¬
falls geboten wurde , war reichlich starker Tobak , zu kräftig
für gauligamätzig eingestellte Gemüter .

Die meist im „ ersten Stockwerk " arbeitenden Flörs¬
heimer deckten aufmerksam , Re spielten brav ab , waren mit¬
unter derb und kantig , ohne direkt unfair zu werden , kurz ,
eine Elf , die nicht übermäßig viel zu zeigen hat , dabei aber
doch bei ihrer guten Ausgeglichenheit in der Lage ist , einen

oaruerteres Boren sein ,
daher gegen Metz auss
ihm nicht Diele Dumme
Rechnung gemacht hätte ,

daß Weltergewichtler Wolf gegen den mit beiden Hand -
Ichuhen hörenden und mit erheblich weiterer Reichweite aus «
gestatteten Ströber durch richtige Bevorzugung der Rah -
kampiiaktik die noch fehlende Routine zu überbrücken suchte
und schon ansprechende Rehmer - und Eeberaualitaten zeigte ,

bau Mittelgewichtler Barth weiteren Formanftieg
unter Beweis stellte , indem er hen stämmigen Artilleristen
» t a u D t am Distanz uitb Halbdistanz nach allen Regeln der
Boxkunst auspunttete . was aber nicht wieder dazu führen darf ,
den Gegner in der 3 . Runde zu unterschätzen und unnötigen
— in diesem etwas merkwürdigen Falle — sogar durch empor -
gereckte Linke von weitem schon signalisierte Trefferserien in
Kauf zu nehmen ,

bab endlich Halbschwergewichtler Silbereisen junt
schlug gegen Bock auf keinen Fall wie ein Verlierer ausiah ,
weil er zwei durchaus vertrauenswürdige Runden , „ gewürzt "
durch einige empfindlich bart gelandete Kops - und Körver -
treffer . durchnand und lediglich im letzten Gang etwas in
Verzug geriet , was aber kaum den verkündeten Punktsieg des
nach wie vor im Wiesbadener Ring ungeschlagenen Darm¬
städters gerechtiertigk haben Dürfte . Auch Silbereisen ist auf I
dem Wege stetigen Leistungsfortschrittes . L . I

waren die 3 Rund ,
Hofen gegen den 1
deutschen Nachwuchs

Ergebnisse :
Klasses , u . B : 1 . Seufert . RV . 1889/92 Schwein¬

furt : 2 . Brunner , GfL . Darmstadt : 3 . Mätz . RB . Frankfurt :
4 . Huth , RV . 1889/92 Schweinfurt : 5 . Hammerschlag . RV .
88 Bonn : 6 . Metz , 7 . Gilsdorf , beide Äadsportverein Mainz :
8 . Rehmer - Frankfurt : 9 . Traudes -Wiesbaden : 10 . Berz -
Soffenheim : 11 . Götz , 12 . E . Schmidt , beide Wiesbaden . —
Klasse C : 1 . Walz , RV . 1889/92 Schweinfurt : 2 . Roll -
Frankfurt : 3 . Renz -Offenbach -BLrgel : 4 . Rumbold - Frank -
furt : 5 . Elemenz -Offenbach ; 6 . Fatzbänder -Bonn . An elfter
Stelle folgte der Wiesbadener K . Schmidt . — Klasse v
( Altersfahrer ) : 1 . Siegel , Mars / Rotweiß Frankfurt :
2 . Munk , RSB . Mainz - Kostheim : 3 . Both . ÄSV . Mainz :
4 . Veitb . Reichsbahn - TSV . Wiesbaden : 5 . Sauther . RK .
Frankfurt .

Hitler - Jugend : Vergleichskampf : 1 . W . Bauer
4/80 : 2 . E . Schmidt 4/80 ; 3 . H . Fenzel 6/80 : 4 . R . Traudes
4/80 : 5 . Schilling 12/80 ; 6 . Präckel , Motor -HI . — „ D er
erste Schritt 1939 “ : Gruvve 2 ( Jahrgänge 1924 — 25 ) :
Paul Schüller 12/80 ; E . Dietz 22/80 ; A . Eapp 12/80 ;
H . Roth 4/80 . — Gruppe 1 ( 1923 u . ältere ) : 1 . Bommert
18/80 ; H . Mester , Flieger - HI . ; W . Koch 4/80 : H . Dauer
4/80 .

Sdjöti mietet „ auf ‘Stafjt
"

.

3m Frankfurter Eröffnungs -Radrennen vor Merkens .
Als der überlegene Mann des Steherfeldes bei den Er¬

öffnungsradrennen auf der Frankfurter Stadionbahn erwies
sich vor 5000 Zuschauern der Wiesbadener Adolf Schön , der
sich ja vor zwei Jahren in der Mainstadt auch den Titel eines
deutschen Stehermeisters holte . Der Wiesbadener war in
famoser Form und holte sich den Großen Eröffnungspreis
nach sicheren Siegen in den beiden Läufen über

'
30 und

50 Kilometer in der Eesamtwertung vor dem gut aufgeleg¬
ten Kölner Toni Merkens , dem Luxemburger Kraus , Hoff¬
mann ( Berlin ) , Leuer ( Köln ) und dem Franzosen Lesuer ,
der recht tapfer fuhr , durch einen Motorschaden int ersten
Lauf aber erheblich zurückfiel .

Den Kleinen Eröffnungspreis der Steher über
20 Kilometer sicherte sich Toni Merkens , allerdings erst , nach¬
dem er die stürmischen Angriffe Des Wiesbadeners Adolf
Schön erfolgreich abgeschlagen hatte . Rur um 5 Meter blieb
Schön geschlagen . Im ersten Lauf des Großen Eröffnungs -
preises über 30 Kilometer zog Schön aus dritter Position be¬
reits in der sechsten Runde an die Spitze . Unangefochten zog
er seine Runden und nahm dabei allen Fahrern , mit Aus¬
nahme des tapfer mithaltenden Merkens , zahlreiche Bahn¬
längen ab . Auch im abschließenden 50 -Kilometer -Lauf mach¬
ten Schön und Merkens das Ende unter sich aus . Es war da
niemand im Felde , der diesen beiden Fahrern , irgendwie
hätte gefährlich werden können . Schön kämpfte sich schon beim
Anschlußrennen weit nach vorn und nach sieben Runden er¬
schien er bereits in Front . Niemals mehr ließ er sich gefähr¬
den . Bei den Amateuren war der Frankfurter Hoffmann am
erfolgreichsten . Er gewann sowohl das Punktefahren als auch
den Fliegerkampf sehr sicher .

Thif ten fjocfeyfeltetn .

Ungarns Hockeyelf batte nichts zu bestellen .
Deutschlands Hockeyelf gewann den in Frank¬

furt a . M . vor 2000 Besuchern ausgetragenen zweiten Länder -
kamvf gegen Ungarn überlegen mit 3 :0 ( 1 :0 ) Toren . Mittel¬
läufer Gerdes ( Berlin ) und die Außenstürmer Meßner ( Ber¬
lin ) und Huffmann ( Esten ) konnten besonders gut gefallen .
Ungarn mußte sich in der Hauptsache auf die Verteidigung
beschränken . Deutschland hätte diesen Kampf ohne Torhüter
Bettreiten können und trotzdem gewonnen . Die Tore fchosten
Seibey . Meßner und Cuntz .

Vor der Entscheidung : Dofedzal , der schußgewaltige
Mittelstürmer im Kampf mit Stantke und Habermann .

( 3 Photos Lenbardt — Ä .)

dem Wechsel schien das Schicksal des Tages zugunsten der
Zweitklastigen zu entscheiden . Krautz hatte sich famos durch¬
gesetzt und von außen eine Vorlage zur Mitte gegeben , die
Binder sofort noch am Pfosten vorbei ins Retz schieben
tonnte . 3 :1 war ein hübscher Vorsprung , zumal
das Spiel schon über eine Halbzeit alt war . Aber bei den
nun einsetzenden Angriffen der Gäste bekam man sofort leb¬
hafte Bedenken um den Biebricher Sieg . Denn die blauweiße
Deckung wies immer und immer wieder Lücken auf . die es
schließlich auch einem nicht auf vollen Touren laufenden
Bornheimer Angriff möglich machen mußten , erfolgreich
zum Zug „zu kommen , Die Biebricher baden anscheinend noch
nicht genügend Erfahrung , um einen Zweitorvorsprung gegen
einen überlegenen Partner mit der erforderlichen
Nervenruhe und Übersicht zu organisieren , denn es

Zurückhaltung durchfochten . was vielleicht dem Kampf¬
charakter . nicht aber der Schönheit dieser Begegnung Abbruch
tat .

Härteste Schlagkraft diktierte
den Blitzverlauf der mit großer Spannung erwarteten Welter¬
gewichtsbegegnung K e 11 e n b a ch- Wiesbaden ( RAD . 3/257 )
und Böhinann . Die Sache endete damit , daß der sofort an
dem Darmitädter klebende Blauweitze bereits nach kurzem
Hin und per zwei fürchterliche Kinnhaken landete und den
nochmals Emporwankenden mit einem absolut tödlichen Kopf¬
schwinger auf den Boden nagelte . Was geschehen wäre ,
wenn Der athletische Böhmann zum Zuge gekommen wäre , hat
diese Begegnung ebensowenig zu beantworten vermocht , wie
die Frage nach den technischen Fähigkeiten unseres Mannes .
Umso beredter die Sprache seiner Kampf liste , wo Siege Über
den 2 . deutschen Meister Herrschenbach -Wuvvertal . Hoch -
Leverkusen , Mattern - Kettenberg und vor allem Kalinowsky -
Gladbeck verzeichnet sind . Die Wiesbadener können sich
freuen .

3m übrigen zeigte sich ,

Jetzt auch Darmstadt bezwungen .

Die Wiesbadener sind zur Zeit recht gut beisammen . Sie
haben Schnelligkeit , Härte . Technik und durch einige aus dem
guten Durchschnitt herausragende Kräfte durchaus das Zeug ,
gegen führende deutsche Mannschaftsklasse ausstchtsreich an¬
zutreten . Stockenhofen hat sich z. B . durch seinen Sieg über
Gaumeister Petry weiter in der Reihe der Talente vorge¬
arbeitet , und mit der Reuwerbung Kettenbachs ( RAD . 3/257 )
gebt der Boxklub , von vornherein mit 2 Gutpunkten in fast
ledes Vereinstreffen . Der Sieg über Darmstadt am Sams¬
tagabend tm Paulinenschlößchen märe , dem tatsächlichen
otorteperbaltnis entsprechend , bedeutend höher ausgefallen ,
wenn nicht Gehring feinen effektvollen Kampf zu Beginn der
2 . Runde infolge einer stark blutenden Stirnverletzung hätte
abbrechen mästen , wenn weiter nicht Silbeieisen durch ein
reichlich umstrittenes Punktgerichtsurteil um wenigstens den
einen verdienten Zähler gekommen wäre . Auf alle Fälle
aber war der 8 :6 - Sieg sicherer erfochten , als das Ergebnis
selbstbesagt .

Was beim Boxklub besonders ins Auge springt , ist der
^ ormanstieg des Nachwuchses . Wir erwähnten
idjon Gehring , der noch im vergangenen Jahr zur Jugend ge¬
hörte . wir denken an Wolf , der bei feinem 2 . aktiven Kampf
trotz feiner Punktniederlage eine durchaus annehmbare Figur
machte , und endlich zeigt Barth Angriffsgeist . Temperament ,
jfpeen und zunehmende Härte . Da auch von 3 Jugend -
kampfen zwei Treffen an Wiesbaden fielen — Antony
( Mittelgew .) schlug Walther und Etz ( 3ebetgero .) schlug
Jährling , während Creß ( Leichtgew . ) gegen Bentheim Den
kürzeren zog — und dabei die jungen Kamvfhähne forsches
Drmiigangertum unter stolzem , aber unnötigem Verzicht der
Deckungsarbeit zeigten , find Vereinsführer Held und
Trainer Bausch mit ihren „ Zöglingen " sichtlich zufrieden .
ttiw . da auch der Besuch wieder nicht das geringste zu
wünschen übrig ließ , bat der WBK . auch die Genugtuung ,

Winterhiliswerk , in besten Zeichen diese Ver¬
anstaltung stand , nach besten Kräften unterstützt zu haben .

Mittelpunkt und technisches Elanzstück

LH - . .z
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aus eigener
Wer kstätte
verdienen Ihr
ganz besond .

Vertrauen

1 .35
1 .40

1. Frau
3 . Senat ,

Mauergahe 8
und 15

Tel . 26122

Gebt den Tieren
täglich u . öfters

frisches
Trinkwasfer .

Schreibtische
RM . 75 .- 85 .- 108 -

Bücherschränke
RM . 60 .- 85 .- 120 .-

Kleiderschränke
RM . 45 .- 62 .- 81 -

Waschkommoden
RM . 48 - 65 - 85 - 120 -

Schreibschränke
RM . 135 - 149 - 225 - 275 -

Metallbettstellen
RM . 15 .75 21 - 28 - 36 -

Steilige Matratzen
RM . 28 - 35 - 47 - 65 -

Schlaraffia . Matratzen
Deckbetten , Kissen usw.

1937er Lchwabenheimer Lchützeuhötte .
1938er Lchwabenheimer Sonnenberg
1937er Lckeuheimer Lchönhölle , natur .
1937er Alzeyer Berg , natur .....

MnM
Liegeftüble . Rev .

Korbflechterei
Senkel .

Rheinstraße 62 .

JCees • Sraubensdiaufnuteln
Hausmarke Gold .

CUs Jiadwtdtt
wählen Sie vorteilhaft Weine in Literflaschen .
Ich habe aus verschiedenen guten Sagen vorrätig ,

o . Gl . Siterfl .

Seyb
’
s Wanzentod verstärkt

seit 39 Jahren bestens bewährt .
Einfache Anwendung . Erfolg sicher .
Fl . von RM . 0 .75 , 1 .50 , Ur . 7 .50

Fachdrogist Seyb
Rheinstraße 101 — Fernruf 25468

Flugzeug rettete Polarforscher .

Oslo , 21 . Mai . Vor einigen Wochen teilte der französische
Polarforscher Graf 3)i i c a r b , der sich als Mitglied einer
norwegisch - französischen Expedition zu meteorologischen
Forschungen im nördlichen Grönland befand , durch Funk -
fvruch mit . daß er schwer erkrankt fei und dringend ärztliche
Hilfe benötige . Da ein Schlittentransport des durch den
Polarwinter geschwächten 60jährigen Forschers nicht zu ver¬
antworten war . entschloß man sich , die Rettung mit einem
Flugzeug zu versuchen , das mit einem Schiff von Norwegen
bis an die Packeisgrenze herangebracht werden sollte . Nun
hat das zur Abholung des erkrankten Graf Micard entsandte
norwegische Flugzeug , nachdem der Polardamvfer „ Deslekyri

"

unter günstigen Eis - und Witterungsoerbaltnissen Freitag¬
mittag bei Shannonoeya an der Erönlandküste eingetroffen
war , Micard noch spät abends aus feinem Standort Micard -
Bu abgeholt und an Bord des Dampfers gebracht . In Be¬
gleitung des französischen Grasen befindet sich der ebenfalls
erkrankte wissenschaftliche Leiter der Eroedition . der
Norweger Willie Knutsen .

Nr . 117 . Seite 11 .

rVZaure .
Grosse Surg ^ tr ..16
Ternruf 59331 <

14 . 16 : 10 . Lg . 1— 2 % . EW . : 152 . 10 .

6port -
'
Kundrd ) aiu

2 : l >Xennisfüftrung gegen Polen .
1 : 1 stand am Samstag der Davisvokalkamps

Deutschland - Polen in Warschau , da Henner Henkel fein
Treffen gegen Tloczynfki 4 : 6 . 8 :6 . 4 : 6 . 6 : 3 . 3 :6 verlor .
Das Dovvel . das gleichfalls noch am Samstag durchgefübrt
werden sollte , wurde auf Sonntag verschoben , weil Henkel
nach den Davisvokal -Beftimmungen nicht zweimal an einem
Tage kämmen muß . Ein volnischer Protest wurde in dieser
Sache abgewiesen . Die Entscheidung des mit Svannung er¬
warteten und für den Ausgana des Daoisvokalkamvfes so
überaus wichtigen Dovvelsvieles ist am Sonntagnach -
mittaa in Warschau gefallen . Das deutsche Paar Henner
Henkel/Eeorg von Metara gewann in vier Sätzen
über die Polen Graf Vaworowfki/Hebda 5 : 7 . 6 :4 . 6 :2 . 6 :2
und erkämpfte Deutschland damit im Länderkamvs eine
2 : 1 - Fübrung .

Frankreich schlug Ebina mit 4 : 1 .

RM 50 .
- Belohnung !

demjenigen , welcher Angaben zur Ermittlung des Täters
macht , der in der Nacht vom Samstag zum Sonntag
meinen Zigaretten - Automat Wilhelmstr . 28 beraubte
und beschädigte . - Vertrauliche Mitteilungen unter Zu¬
sicherung von Diskretion erbeten an

Fritz Menges , Webergasse 34

Silber - Bestecke
werden tadellos aufgearbeitet
Einsetzen von rostfreien Klingen
Verchromen . . Dutzend 5 RM

Gg . Krämer
Wagemannstr . 23 — Gegr . 1899

Bei Bronchitis
Husten , Verschleimung , Asthma

Dr . Boether - Tablelten

Anla “ Weinversteigerung
in Kloster Eberbach

am Dienstag , den 23 . und Mittwoch , den 24 . Mai
verkehren meine Omnibusse wie folgt :

Ab Bahnhof Eltville : 10 .40,11 .30 . , 12 .40 u . 1 .40 Uhr
Rückfahrt entsprechend .

Anton Winter , Kiedrich , Tel . : Eltville 223

3 °
/0 Wohlriechende 3 °

/o
Rabatt Mottenmittel Rabatt

Schloßdrogerie C : oLol >*
Marktstraße 9 S ’ C » 6 TT

Vom Turf .
Derbvvferde liefen in Dresden .

Der Preis der Dreijährigen im Werte von 20 000 RM .
vereinte am Sonntag in Dresden einige Derbvvferde am
2000 -iu -Start . Das Geläuf war ziemlich aufgeweicht . Als
bester Stebsr erwies sich der von Otto Schmidt gerittene
Ngotongoro . der als Wallach im Derby nicht startberechtigt
ist und sich hier dank seines Eewicktsoorteils von 14 Piund
gegen Oktaoianus erfolgreich durchsetzte . „

Preis der Dreijährigen : 20 000 RM . 2000 m :
1 . Gelt . Ebbesloh '

s Ngorongoro ( O . Schmidts . 2 . Octavianus .
3 . Per akverum . ferner Dalmatiner . Nachtschatten . Clin d

'
Oeil ,

Mauritius : Toto : 65 . 20 . 18 . 14 :10 ; La . S - l - S : EW . : 200 — 10 .
Karlsborst : Hürdenrennen der Vierjährigen : 8500

RM .. 3000 m : 1 . Stall Neumark s Pons lW . Wolff ) . 2 . Dom¬
herr . 3 . Feuernelke ferner Mentor . Tintoretto Königskerze ,
Amern . Beowulf . Ariadne : Toto : 42 . 23 . 20 . 22 : 10 ; Lg .

Kleinere bis mittl . Kolonialwaren - ,
Süßwaren - oder dergl .

WWWW
gegen Kasse von Fachmann zu

kaufen gesucht .
Angebote unter L . 925anTagbl - V .

3 - K - H . . EM . 360 : 10 .
Neutz : Rheinisches Jagdrennen : 7500 RM .. 3650 m :

K . Hahns Aiwan ( M . Wortmann ) . 2 . Voltaire II .,
. ferner Finor . Golf , Ideal . Bandora . Toto : 48 . 15 ,

[ Dede 4utuwf \

Beim Mannheimer Leichtathletikfest über¬
strahlte der 800 - Meter - Rekordlauf Harbigs mit
1 :50,5 Minuten alles . Hornberger ( Frankfurt ) gewann die
100 Meter in 10 .9 und Neckermann iMannbe - m ) war über
200 Meter in 21,9 erfolgreich . Jakob ( Berlin ! legte die 1506
Meter in 3 :53,4 zurück und in der Viererstaffel lief Ein
tracht Frankfurt 41,8 Sekunden .

Iuvv Besfelmann ( Köln ) , der deutsche Mitte !
gewichtsmeister , schlug bei den Bsrufsborkämvfen trt Königs¬
berg vor 8000 Zuschauern den Wiener Putz in der dritten
Runde k. o .

Sans Nütz lein schlug bei den internationalen
Tenniswettkämvfen der Berufsivieler in London den ame¬
rikanischen Altmeister William Tilden glatt 6 :3 . 6 :2 . Donald
Budge ( USA .) bezwang seinen Landsmann Vines 6 :4 . 6 :3 .

Roßhaar
kauft Holland .
Sedanftratze 5 .

Nußaaum -

Kleiderschränke
eintürig

zu kauf , gesucht .
Hotel Einborn .

Marktstraße 32 .

Mcüelsberg 6 an d 'er Laqg - und Kirchgasse
Schönheitsmittel , Bürstenwaren,Toilette - Artikel
Puderdosen , Nagelpflege - Artikel , Schwämme

I mo
'
B E L |

BAUER

Sturmhauvtfuhrer Waldemar Fegelein . Nordrud , die
tags zuvor das Glucksjagdspringen gewonnen hatte , legte den
Kurs in der hervorragenden Zeit von 75 Sekunden zurück
und wurde bannt überlegene Siegerin . So gute Pferde wie
schorsch ( S . Fegelem ) , Jsmene ( Rittm . Prinz

'
zu Wittgen -

stern ) , Ottokar ( S Fegelein ) und Corsar ( K . Th . Röchling )
zogen sich vier Fehler zu .

Vor dem IV utfit eis .
Die Eruvvenkämvfe um die deutsche Meisterschaft

haben jetzt überall den Sieger ermittelt . Zu den bereits vor
acht Tagen fekgestellten Grupoenmeistern MTSA . Leipzig ,
Hindenburg Minden und Lintforter SV . gesellte sich
diesmal noch der P o st - S V . - M ü n ch e n in Gruppe 4 .
Vollständig beendet sind die Runden in den Gruppen 2
und 3 . 2n Gruppe 4 haben nur noch Waldbof und Alten¬
stadt gegeneinander anzutreten . In Gruppe 1 , die bekannt¬
lich fünf Mannschaften umfaßt , stehen noch drei Spiele aus .

Gruppe 1 : Hindenburg Bischofsburg — MSV . IR .
49 Carlowitz 3 :10 : MTSA . Leipzig — Polizei - SV . Stettin
13 :1 . — Gruppe 2 : Oberalster Hamburg — MSV . Lüne¬
burg 11 :9 . — Gruppe 3 : H Arolsen — TSE . 61 Lud¬
wigshafen 14 :8 : VfB . 08 Aachen — Lintforter SvVgg . 3 :3 .
— Gruppe 4 : Post - SV . München — TV . Altenstadt 4 :3 ;
SV . Waldhof — Wiener AK . 11 :8 .

Bei den Frauen

erweckte das Spiel zwischen der Frankfurter Ein¬
tracht und dem VfR . Mannheim das größte Inter¬
esse . Die VfR .-Frauen , die bereits viermal im Endspiel um
die „ Deutsche " standen , setzten sich dank ihrer größeren Er¬
fahrung 4 :2 ( 2 :1 ) durch . Ferner : Hessen - Preußen Kassel
— Brinckmann Bremen 5 : 1 : TV . 1860 Fürth — TV . Cann¬
statt 3 :4 ; TiB . Berlin — Asco Königsberg 5 :3 ; ,tSK .
Magdeburg — Fortuna Leipzig 5 :5 ; Schlesien Breslau —

Post Wien 1 :3 ; SK . 08 Münster — Eimsbüttel Hamburg
0 :10 ; Kölner BK . — Stahlunion Düsseldorf 1 :9 .

Um den Gau - Pokal : Rülzheim : Ostpfalz — Süd -
psalz 10 :5 ; Homburg : Nordwestpfalz — Nordsaar 13 :3 .

Wiesbaden .

Freundschaftsspiele :
SG . Wiesbaden -W . — Tfchft . Rambach 12 : 2 ( 5 :2 ) .
Zum Kampf um die Punkte in der Rückrunds nicht mehr

verpflichtet , trafen sich die beiden Gegner zu einem Freund¬
schaftsspiel . Trotz vier Mann Ersatz fiel es den Waldsträßern
leicht , Vergeltung für die 8 :9 - Niederlage in der Vorrunde
zu üben . Die Gäste kamen nach dem dritten und eierten
Verlusttor zu ihren Gegentreffern . Bei den Einheimischen
bewies Hänelt , daß er nicht nur ein tüchtiger Verteidiger ,
sondern auch ein sehr brauchbarer Stürmer ist . Von halb¬
links sandte er nicht weniger als achtmal ein : zweimal war
der Halblinke Hein erfolgreich , je einmal der Mittelstürmer
Schäfer und der Linksaußen Ovoermanii .

Tv . Mombach — Post - SB . Wiesbaden 6 : 6 ( 4 :3 ) .
Die Post mußte infolge anderweitiger Inanspruchnahme

mehrere Spieler ihrer Mannschaft gegen Mombach noch mehr
verjüngen , als sie ursprünglich oorbatte . und sie konnte das
nur tun , indem fic die beiden Außenstürmer , zwei Läufer
und einen Verteidiger zum zweiten Male einsetzie , nachden
das Gefecht der Reserven mit 3 :10 ( 3 :5 ) verloren wor¬
den war . Wenn die Strack II ; Neuser . Schuster : Matthe ,
öEwann , Tominski ; Jllner II , Reith , Bremser . Dauer und
Psülb dem spielstarken Gegner trotzdem ein Unentschieden
obrangen , so verdient das alle Anerkennung . Nachdem
Dauer den Führungstreffer der Mombacher ausgeolichen
hatte , brachte Reith aus 2 : 1 die Poft sogar bei 2 :3 in Fron ^.
Der Gegner bekam aber bald wieder Oberwasser , unh bei
5 :3 schien es , als ob die Hiesigen den Anschluß verlieren
wurden . Dauer stellte ihn iedach mit 5 :5 noch einmal her ,
und auf den sechsten Treffer von drüben fand schließlich
Jllner noch eine Antwort .

Tgd . 1837 Hanau und Tv . 1846 Biebrich spielten nicht .

kostete unsere Rheinvorstadter die weitere Teilnahme an
der Pokalkonkurrenz . Nachdem zuerst ein Abseitstor von
Faust keine , Anerkennung gefunden hatte , holte Schuchardt
auf 2 :3 aus . Dann versetzte Tormann Gemmer seiner Elf
sozusagen den k. o . : einen weiten und nicht sehr schärfen
Hinierhaltschutz Worners , den er bereits gefangen hatte ,
ließ er aus den Händen ins Tor trudeln . Jetzt war es nur
noch die t>rage, . ob Bornheim sich den Sieg in der regulären
Zeit oder erit tn der Verlängerung holen würde . D o s e d -
zal machte bann . 6 Minuten vor ber normalen Polizei¬
stunde allen Zweifeln unb Befürchtungen mit dem vierten
Iren er ein Ende , bas er nach schönem Zusammenspiel
zwischen Armbruster unb Schuchardt auf des letzteren mi -
elgennutzige Vorlage mit einem feiner typischen blitzschnellen
Schüsse erzielte .

. Als die Zuschauer der Doppelveranstaltung vom Platz
gingen . , waren sie sich alle über eins im klaren : daß die bei¬
den « reger des Tages in ber nächsten Runbe mit ganz
anderen Leistungen aufwarten müssen , wenn sie sich mit
Anstand aus der Affäre ziehen wollen . r . 1.

-k>
Eintracht Frankfurt — Viktoria Walldorf 3 :0 : Borussia

Neunkirchen — FV . Saarbrücken 3 :1 : Kewa Wachenbuchen
— Sportfreunde Frankfurt 2 :0 ; spielfrei : Kickers Oberts¬
hausen .

_ Bezirks klasse : Hassia Bingen — FV . Hosheim 5 :1 ,
SvVgg . Weisenau — FVgg . 03 Mombach 5 :4 .

Kreisklasse I , Wiesbaden :
Kickers/Reichsbahn — FB . Geisenheim 1 : 3 .

.Nach mehreren hohen Niederlagen auf eigenem Platz
etmiejen fi $ die Rheingauer Gäste diesmal wieder als recht
schlagkräftig . Sie stellten eine ballsichere Verteidigung , und
mit betontem Flügelspiel nützte ber Angriff geschickt die
gebotenen Gelegenheiten aus . 5m Feld waren bie Gastgeber
über große Strecken überlegen , aber ber Sturm , wieder mit
Ersatz antretenb, . arbeitete nicht planvoll unb entschlossen
se .nug . Dazu erleichterte mitunter recht sorgloses Deckungs -
wiel bie Erfolge bes Gegners . Wohl konnten bie Einhei¬
mischen durch Krause auf Linksaußen in Führung gehen ,
dorn schlechte Ballruckgabe veranlaßte durch den sich einschal -
tenben Geisenheimer Halblinken Bach ben Ausgleich , Unb
Bach war es auch , ber roieberum bei einem Verteibigungs -
tebler bazwischensprang unb ben zweiten Rheingauer Treffer
markierte , nachbem eine Drangperiobe ber Hiesigen ergeb «
nt ^ os verlaufen war . Auch zeitweise Überlegenheit nach bet
Bause konnten Kickers/Reichsbahn nicht in zählbare Erfolge
S £r ’

m
”-? 1 Angriff viel 3U eng spielte . Dagegen

brachte sich Geisenheim mit schnellem Flankenwechsel noch -
Zuf Vorlage von Halbrechts konnte

Mankel ben absch .ließenben Schulz bes freistehenden Links -
ausen Bienstädt nicht mehr auihalten .
, 2 " einem Samstagsspiel trafen Kickers/Reichs -
b a h n A S . aur die erste Elf bes P o ft - S D . Die noch immer
über gutes . Können verfügenben „ Alten " gingen babei burch
Koch m Führung . Poft glich aus unb erhöhte nach Halbzeit
auf 2 :1 . Engel zog abermals gleich , bis wenige Minuten
vor Enbe bes schonen ebenbürtigen Spiels ben Poftsportlern
doch noch ber spielentscheibenbe Treffer gelang .

Varrnftädter Heitectage .

Wieder Sieg von Nordrud !
Arn letzten Tag . bes so erfolgreichen Darmstäbter Reit -

und Fahrturnwrs säumten über 4000 Zuschauer ben schönen
Bläh , an bet Festhalle . Unter ihnen iah man das gelamte
Offizierskorps bes Stanborts Darmstabt , weiter General
Kratzer von ber Heeresgruppe II . Generalleutnant
Siev .vuhn ( Wiesbaben ) . General der Flieger Deßloch
,
( 0 . . aItegetbimiton ) unb als Vertreter bes Gauleiters und
Reichsstatthalters Sprenger (Staatsrat Staatssekretär
Reiner .

Der wertvollste Wettbewerb bes Abschkußtages wat ber
Prers . bes Reichsstatthalters in Hessen , ein
Jagbspnngen ber Klasse Sa . Der schwierige Parcours führte
über 14 . Hmbemisse mit 19 Sprüngen . Von ben 31 Teil¬
nehmern blieben nur sieben fehlerfrei . Zunächst legte H -
Stanbartenfubrer Hermann Fegelein auf Rebell mit
81 Sefunben eine gute Zeit vor , bie bie folgenben Teilnehmer
zum schneidigen Einsatz veranlaßte . Wenig später erreichte
Rittmeister Freiherr v . Lütiwitz auf Notar ebenfalls
81 Sekunden . Diese Zeit wurde aber von Oberleutnant Meyer
auf Ave , ber 80 Sefunben erzielte , unterboten . Mit Spannung
verfolgte man ben Umgang von Norbrub unter Ü --

WM
kauft

Paul Earl ,
Müblgafse 15 ,

1 - loe -

» IWB
( Pritschenwag . )
gut erhalten ,

zu tauf , gesucht .
Ang . u . A . 553
an Tagbl .-Verl .

Suche zu kaufen
Herrenzimmer
Speisezimmer
Schlaiiimmer
Einzelmöbel .

Ang . mit Preis
unter S . 968 an
Tagbl . -Verl .

Dam -Garderobe
gut erb . . 40/42 ,

Iünal . - Anzug .
44 , gef . Sing . u .
S . 969 T .- Derl .

EinzelMöbel
gute Ausführung
und besonders billig !

Moderne Couches
RM . 75 - 95 - 125 - 160 -

Neuzeifl . Polstersessel
RM . 17 - 25 - 36 - 68 -

Chaiseiongues
RM . 26 .50 38 - 54 - 65 -

Bett - Couches
RM . 75 - 100 - 130 - 180 -

Dielen - Garnituren
RM . 32 - 45 - 59 - 63 -

Fiurgarderoben
RM . 22 - 33 - 45 - 65 -

Sienstag , 23 . Mai 1939 .
5-00 Frühmusik . 5 .50 Bauer , merk '

auf ! 6 .00 Nachrichten ,
Wetter . 6.05 Präludium und Fuge — Morgen¬
spruch . Eymnastik . 6 .30 Frühkonzert . 7 .00 Nach¬
richten . 8.00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10
Eymnastik . 8 .25 Kleine Ratschläge für Küche und
Haus .

8 .40 Froher Klang zur Werkpause . 10 .00 Schulfunk .
11 .40 Ruf ins Land . 11 .55 Programm , Wirtschaft ,
Wetter .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 „ Hexen " -
meister der Kleinkunst .

16 .00 Konzert . 18 .00 Die Hochschule des neuen Deutsch¬
lands . 18 .30. „Baltisches Land " . Hörfolge . 19 .15
Tagesspiegel . 19 .30 Viel Freuden mit sich bringet
die fröhlich Maienzeit . . . 20 .00 Nachrichten . Hier
spricht die Reichsgartenschau .

20 .15 Hausgerichte . Eine bunte Schüsiel . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten . 22 .10 Wetter , Nachrichten , Sport . 22 .20
Politische Zeitungsschau . 22 .35 Großer Tanzabend
des Reichssenders Köln .

Bewährtes , kräuterhaltiges Epezialmittel . Enthält 7 erprobte Wirk,
stoffe. Stark schleimlösend, auswurffördernd . Reinigt , beruhigt
kräftigt die angegriffenen Gewebe . In Apotheken JH 1.43 und
— Zahlreiche schriftlicheAaerkemmogerr zufriedener Arzte !■

1937er Gaualgesh . Steinert Riesl . , natur 1 .50
1937er Lorcher Niederflur , natur . . . . 1 .65
1937er Grorober Herreuberg Riesling

Orig . -Abf . Hofgut Grvrod . . . . 1 . 75

Verloren

* ArmblO
Nähe Kurhaus .
Gea . Belohnung

abzugeben
Hotel Nizza ,

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiliiiiii
Knirps

auf Bank Stäbe
Klosterm . liegen
gelassen . Gegen
BeGhn . abzugeb .

Weitzenburg -
straße 8 , 1 rechts
llll!lllll!lll!llllllllllllllllllll!llll

Graue
Sckäferbüudiu

entlaufen . Eeg .
Belobn . abzug .

Kraus .
W >-Dotzbeim ,

Taunusstraße 30 .
Vor Ankauf

wirb gewarnt .

Sören

Schilden

Verloren
vorige Woche
Brillantnabel

mit Saphiren .
Hobe Belobn . !

Abzugeben
„ Nasiauer Hof .

Bornen-

AnSMe
am Sonntag »

abenb . 21 . Mai ,
von ber Haltest .

W .- Schierstein .
Luisenvl . verl .

Gegen gute Be¬
lohn . auf dem
Fundbüro abzug .
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Och bitte um Ohren unverbindlichen Besuch

I

Dr . med . h . c .

Friedrich A . Müller • UriP - 33

im 78 . Lebensjahr .bekommen

Im Namen aller Hinterbliebenen :

alfoewähitzum

jfaa nur 22 Plg . , Dappefixiket 40 Pta .

Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen .

Dr . Cloes
ab Montag zurück

Herrn Dr . med .

Friedrich A . Müller - Uri

Wiesbaden , den 22 . Mai 1939 .

Pilo

Dr . Tiiompson
'

s /

Pilo pflegt jeden Schuh

Sch- 1? '-

Plötzlich und unerwartet verschied am Samstag unsere gute
Mutter , Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Nach kurzem schwerem Leiden verschied heute unser

lieber Vater

Führung und Gefolgschaft

der Firma F . Ad . Müller Söhne

der am Samstag , den 20 . Mai 1939 , im 78 . Lebensjahr nach

kurzem schwerem Leiden sanft entschlief .

Wir beklagen tief das Hinscheiden unseres hochverehrten

Seniorchefs

Die Einäscherung findet am Mittwoch , 24 . Mai 1939 ,

mittags 12 . 15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Wiesbaden , Augustastraße 11 , den 20 . Mai 1939

Madison N . J . U . S . A „ Main Street 221

Wolfenbüttel , Adolf - Hitler -Straße

Wiesbaden , den 20 . Mai 1939

Taunusstr . 44 , I .

das alte,erprobte , bewährte
,

Ianerkannt gute undl
I drum so begehrte , das !
| schon - unsere Mütter so I
I gerne genommen , das |
I können Sie stet

Wiesbaden , 22 . Mai 1939 .
Albrechtstraße 6 .

Die Beisetzung findet am 25 . Mai um 3 Uhr auf dem

Friedhof zu Wiesbaden -Biebrich statt .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 24 . Mai 1939 ,
um 3 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Füllhalter mit Namen nur 1 .00 Mk .
auch Ersatz - und Glasfedern

Schreibfix , federlos , zum Kopieren
Facon , der neue Schrägschnittapparat
Sirene , die Klinge für stärkste Bärte

und jeden Apparat .
Nufers Krav .- Kragen , abwaschbar ,

Ko - Ko - Fluid , Fleckenseife usw .

Vorführung und Verkauf nur bis
Samstag .

Ecke Rheinstr . u . Kirchgasse
(Alleeseite ) — R . Lang .

g . fi . ötossgiachf
‘Baunusstraße 2

Ein großer Mann , ein Künstler von Weltruf , der 60 Jahre

in unermüdlicher Tatkraft und höchster Pflichterfüllung unser

Unternehmen leitete , das er zusammen mit seinem im

Jahre 1923 verstorbenen Bruder aus kleinen Anfängen zur

heutigen Weltgeltung emporführte , ist von uns gegangen .

Mit seinem genialen , schöpferischen Wirken und seiner

menschlichen Güte hat er unendlich vielen geholfen und

neuen Lebensmut gegeben .

Als Künstler seines Faches , der bahnbrechend gewirkt und

neues geschaffen hat , wird er seinen Mitarbeitern und Schülern

immer Vorbild bleiben . Wir werden sein Andenken stets in

Ehren halten .

JCut ^ iunen

B . v . Santen
Mauergasse 12

Am 21 . Mai 1939 verschied nach langem
schwerem Leiden meine liebe Frau ,

"unsere
liebeMutter , Schwiegermutter,Großmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Rosette Reichel
geb . Clos

im Alter von 63 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Otto Reichel .

Wiesbaden , den 22 . Mai 1939 .

Die Beerdigung , findet Mittwoch , den
24 . Mai 1939 , nachmittags 2 .15 Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

Dis 9Jlode mit dem kurzen £Rock
verlangt

schön geformte Beine I

Mein geliebter Mann

Leopold Flemming
wurde durch einen sanften Tod "von seinem langen
Leiden erlöst .

Frau Franziska Ruff
geb . Prinz

In tiefer Trauer ;

Hans Ruff

Gretel Ruff

Carola Ruff

und Enkelkinder .

Um ihn trauern :

Mia Flemming , geb . ciouth

Charles Flemming
Ina Flemming , geb . Bruckner

Hans Joachim Flemming |
Enke |

Ingeborg Flemming !

Ella Bredan , geb . Flemming , Schwester

Ueberraschende
Folgen einer

Ladenbokanntschast .

Das hatte sich Krau Brandl nicht
träumen lassen , das , sie ihre zufällige
Köstritzer - Entdeckung noch einmal
über alles liehen würde . Aber so geht
es mit Köstritzer Schwarzbier vielen :
Die ersten zwei Flaschen schmecken
etwas „ fremb “ — doch bald kommt
man von dem herb - würzigen Aroma
nicht mehr los ! Zehntausende blieben
bei dieser Bekanntschast — Ihnen
wird es mit dem Köstritzer Schwarz¬
bier nicht anders gehen . Köstritzer
Schwarzbier ist erhältlich in den
Bierhandlungen und den durch
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen .

Verstärkter echter Schwarzwälder

fidilennadelfranzhrannlmein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbraantwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,Jschias , Nerven - , Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Flascho 65 Pf . , 1 . 20 RM . , 2 . 50 RM .

Ltr . 4 .90 RM . o . Gl .

Drogerie Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 . Telefon 22121

fesseln und Waden roerden schlank

durch meine hauchdünnen

ßasticflor - Strümpfe !

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Soeisekartokfel

gelbfleischig gut
koch . , aus Sand -
u . Schieferboden
liefert Schneider

Scharnhorst -
str . 34 . T . 2911,8 .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

SterbeWe in Wiesbaden .

Josefa Wollmerscheidt . geb .
Braun . 59 I . . Johannis¬
berger Stratze 7 .

Katharina Karl , geb . Povv .
51 Jahre . Sonnenberger
Straße 64a .

Heinrich Mussel . 63 Jahre .
Roonstratze 22 .

Amalie Nowak , geborene
Jevvige . Wwe .. 78 Jahre ,
Rheinitratze 115 .

Sofie Habermann , geborene
Schwemminaer . Witwe .
89 Jahre . Äöelheidftr . 86 .

Wiesbaden - Biebrich .

Robert Foege , 49 Jahre .
Andreasstratze 33 .

Suktav Lauer , 73 Jahre ,
Mainzer Stratze 38 .

Maria - Anna Sahel . Wwe . .
81 Jahre , am Parkfeld .

Wilhelmine Otto , geboren ,
Häuser . Wwe ^ 72 Jahre .
Wethergasse 3 .

Anna Friedrich , geborene
Fischbach , 53 I ., Kasteler
Stratze 5.

Heute abend entschlief nach schwerer Krankheit meine
liebe Mutter , unsere gute Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Wilhelmine Kremer
geb . Zimmer

im 72 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterb, !ebenen :
Wilhelm Kremer
Dina Kremer , geb . Staab
Hedwig Kremer .

Wiesbaden , Frankfurt a . M . , den 20 . Mai 1939 .
Riehlstr . 9 Nußzeil 89

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 24 . Mai , nachm . 3 Uhr
von der Kapelle des Südfriedhofs aus statt .

Dr . med . Fritz Müller - Uri und Frau
Lisel , geb . Wallau

Elsbeth Müller - Uri

Tita Müller - Uri , geb . Semper

und Enkelkinder

Adolf , Annemarie , Rolf .
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Statt besonderer Anzeige .

Am 20 . Mai verschied nach längerem Leiden mein herzensguter Mann , unser treuer Vater , Bruder ,

Schwager und Onkel

Wilhelm Loos

Wiesbaden (Mosbacher Straße 7 ), den 20 . Mai - 1939

Am 20 . Mai 1939 hat der

Betriebsführer und Mitinhaber unserer Firma

Wiesbaden - Schierstein , den 22 . Mai 1939 .

Die Trauerfeier findet am 24 . Mai , vorm . 10 . 15 Uhr in der Halle des alten Friedhofes in Wiesbaden statt , anschließend die Beisetzung auf dem Nordfriedhof ,

Wiesb .- Dotzheim , den 22 . Mai 1939 .

Wiesbaden , den 20 . Mai 1939 .
Goebenstraße 20

Am 20 . Mai 1939 wurde uns durch den Tod der Mitgründer und Gesellschafter

unseres Unternehmens

entrissen .

Wir werden dem Entchlafenen , dessen reiche Erfahrungen den Aufbau unserer

Gesellschaft förderten , ein ehrendes Andenken bewahren .

Der Name des Verstorbenen ist unzertrennlich mit unserem Unternehmen verbunden , und wir wollen die Erinnerung an ihn dadurch lebendig
halten , daß wir in seinem Sinne alles einsetzen für eine weitere gedeihliche Entwicklung unseres Werkes , in dem seine Lebensarbeit verankert ist .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Friedel Loos , geb . Weyer

Friedel Loos

Hans Loos

$
T

nach längerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden im 58 . Lebensjahr seine Augen für immer geschlossen .

Bereits als junger Ingenieur hat er im Jahre 1905 seine ganze Arbeitskraft und sein Wissen in den Dienst unseres Unternehmens gestellt und

die weitere Entwicklung desselben maßgebend bestimmt . Im Jahre 1915 übernahm er gemeinsam mit seinem Freund und Arbeitskameraden , Herrn Felix Daelen ,

als Inhaber unser Werk und von diesem Zeitpunkt an hat er durch seine unermüdliche Arbeit und vorausschauende Maßnahmen unserem Unternehmen

den Stempel seiner Persönlichkeit aufgedrückt . Über die schweren Krisenjahre der deutschen Wirtschaft vor 1933 hinweg hat der Verstorbene unser

Unternehmen mit sicherer Hand unter Einsatz seiner großen Erfahrungen erhalten und damit die Voraussetzung geschaffen , daß die großen Aufgaben ,

die durch das Motorisierungsprogramm der Reichsregierung für unsere Erzeugnisse gestellt wurden , erfüllt werden konnten .

Der weitere schnelle Ausbau unseres Unternehmens zu seiner heutigen Größe wäre nicht denkbar gewesen ohne das Lebenswerk des

Entschlafenen , der mit ganzem Herzen an seiner Arbeit hing , die ihm zum wesentlichen Inhalt seines Daseins geworden war .

Trotz seiner starken Inanspruchnahme in Erfüllung seiner Aufgaben als Betriebsführerstand er jederzeit allen Gefolgschaftsmitgliedern auch

in ihren persönlichen Sorgen und Nöten bei , und viele von ihnen haben erfahren , daß den Entschlafenen von Natur ein tiefes Mitgefühl , Stete Hilfsbereitschaft

und starkes soziales Empfinden auszeichnete .

So bedeutet sein Ableben für unsere Firma einen schweren und schmerzlichen Verlust . Seine Arbeitskameraden verlieren in ihm einen stets

hilfsbereiten Freund und Berater .

Die Trauerfeier findet am Mittwoch , den 24 . Mai , vormittags 10 . 15 Uhr , in der Halle des alten Friedhofes statt , an¬

schließend die Beisetzung auf dem Nordfriedhof .

Die Beerdigung findet auf Wunsch der Verstorbenen in ihrer Heimat
in aller Stille statt .

Von Beileidsbesuchen bitte ich abzusehen .

Geschäftsleitung und Gefolgschaft der Glyco - Metall - Werke

Daelen & Loos .

Betriebsführer und Gefolgschaft der

Metallkapselfabrik Loos & Co .

G . m . b . H .

Herr Ingenieur Wilhelm Loos

Herr Ingenieur und Fabrikant

im 58 . Jahre seines arbeitsreichen Lebens .

Heißmangel
Tel . 21307 Blitz Tel . 21307

Nerostr . 8 - 10 (Nähe Kochbrunnen ]
Abholen und Zusenden

Herr Ingenieur

Wilhelm Loos

rauer -
Drucksachen
fe rtig e n wir in
wenigen Stunden

t . Schellenberg ' sehe
Buchdruckerei
»Wiesbadener Togoiaif

AmMen
liefert in beiter Ausführung
S , Häusler , Morikin . 60 , Etage .

Statt besonderer Anzeige .

Heute entschlief nach langem schwerem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden meine innigslgeliebte Frau , unsere liebe Schwester , Schwägerin
und herzensgute Tante

Frau Marianne Fluck
im Alter von 55 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Josef Fluck .
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38 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Wirtschaft steil

nachmittags — Std . 20 Mm .vormittags 1 Std . 30 Min .

Der

es immer wie -

aus

bet

hat

nebenein -
Aber die
zu beiden

Frankfurtei

M . . erhöht
Reingewinn
Die Eesell -

geist aus , sie betont die Wichtigkeit der Seefahrt und sie wird
jedem , der das Buch liest jenen Geist des deutschen Kaufmann ,
spüren lassen , der unermüdlich wirkt und schafft , um seinem Volk
zu dienen .

Die Philipp Holzmann AG ., Frankfurt a .
sür 1938 ihre Dividendenzahlung um 2 auf 10 % . Der
ist von 1 521 798 RM . auf 1 837 684 RM . gestiegen .

Böhmen und Mähren im deutschen Wirtschaftsraum .
( Bearbeitet in der Volkswirtschaftlichen Abteilung
Deutschen Bank , Berlin W . 8.)

schäft war auf allen Gebieten des Hoch - und Tiefbaues an der
allgemeinen Leistungssteigerung der deutschen Bauwirtschaft
beteiligt . In Wien wurde eine Zweigstelle errichtet . Die aus¬
ländische Bautätigkeit der Gesellschaft nahm ebenfalls zu . Ins¬
gesamt stieg der in - und ausländische Umsatz um 65 % . Die
Tochtergesellschaften arbeiteten ebenfalls gut . In Berlin wurde
mit dem Bau eines neuen Eeschäftshaufes begonnen .

21. Mai 1939: Höchste Temperatur : 16.9
Tagesmittel der Temperatur : 14 0.

22. Mai 1939 Niedrigste Nachttemperatur : 9.9.

Sonnenscheindauer am 21. Mai 1939

In dieser Broschüre behandeln Regierungsrat Dr . Gundel
und Oberregierungsrat Dr . Höll , beide aus bcm Reichsfinanz¬
ministerium , den Steuergutschein nach dem Reuen Finanzplan .
In dem Vorwort wird von der herausgebenden Bank mit Recht
darauf hingewiesen , daß das Büchlein als brauchbares Hilfsmittel
zum Verständnis der einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen will¬
kommen sein werde . Reben dem Gesetz und den Durchführungsver¬
ordnungen enthält die Broschüre zahlreiche Erläuterungen
dem praktischen Leben .

Der Kenntnis der Bestimmungen des Reuen Finanzplan
dient diese Broschüre . Die Handhabung der Steuergutscheine und
der Mehreinkommensteuer setzt das Verständnis für das Gesetz
und die Durchführungsverordnungen voraus . Das Büchlein ist in
drei große Abschnitte gegliedert : Eteuergutscheine , Bewertungs¬
freiheit und Mehreinkommensteuer . Ein umfangreiches Schlag¬
wortregister erleichtert das Vertrautwerden mit dem jeweils
gewünschten Sachgebiet . Tabellen für Weitberechnung der Steuer¬
gutscheine II sind ebenfalls beigesügt .

Der Steuergutschein .
( Eine Veröffentlichung der Commerz - und Privatbank ,
AG .)

Wer konnte wissen , wie weit die Auge überhaupt ge¬
langen würden ? — Runge bahnte sich seinen Weg wieder
hinaus aus dem Bahnhof und stellte sich an die Hauptstraße .
Er spähte in das Gewimm »! da - an ihm varbeitrieb . Wagen .
Reiter und Fußgänger . Jede Ecke , jedes Brett war besetzt ,
Manche waren froh , dah sie sich an der Stange eines Wagens
halten durften . Dag er den Weg von hundertseck » ig Kilometer
su Fuß machte , war bei seinem Zustand ausgeschlossen . Lang¬
sam stieg ihm der Gedanke an seine gütige Freundin hoch , die
Tochter des Kaufmanns , die er vor einigen Wochen hier ab -
gesetzt hatte . . . Aber da kam die Querstraße , an der er
stand , ein einzelnes Fuhrwerk herauf . Er sah einen Platz
neben dem Kutscher frei , lief dem Wagen , so schnell er konnte ,
entgegen , und mit den Worten : „ Bitte , nehmen Sie mich mit !
Sie brauchen einen Schutz !" — und dank seiner Uniform —
errang er sich den Platz .

Mit diesem Wagen , auf dem eine Beamtenfamilie aus
Jekaterinodar sunt Hafen flüchtete , gelangte Runge am
27 . März nach Roworosftjk . Was sich unterwegs zutrug . ent¬
zieht sich seinem Darstellungsvermögen oder ist in keinem Ge¬
dächtnis wieder untergegangen : die Eindrücke überfluteten
einander . Dor Kampf um die eigene Behauptung , die Angft
und die allmählich aufs Äußerste steigende Erschöpfung müssen

Mob gewesen fein , um dem Gedächtnis noch Raum und
zu lassen . Nur das eine Gefühl des Entsetzens iit

zurückgeblieben .
Wo war auch solches erlebt , eine solche Flucht ohne

Gnade , von heutigen Menschen ? — Rückzug von Armeen , auf¬
gelöste Flucht mit all ihren Schrecknissen bat es immer wie¬
der gegeben und in unserem Zeitalter , das solchen Schrecken
entrückt schien , häufiger als je . Auch daß die Landbevölkerung ,
van Furcht gepackt , ihre Stätten verließ , ihre Habe auflud
und sich mit dem Strom der Truppen vereinigte , ist selbst

wagte sich bereits an sein Werk . Niemand war da , der
den Verkehr regelte und die Einschiifung organisierte . Auf
dem Kai waren Maschinengewehre postiert , um die Massen
dar « : zu hindern , daß sie sich der letzten , sür die Truppen
bestimmten Schiffe bemächtigten . Das war alles , was im
Sinn einer Leitung geschah .

Der Hafen . Handelshafen für das ganze nördliche Kau -
kasusgcbiet . war geräumig und leidlich modern . Die Schiffe
konnten an Piers anlegen . Bahngleise führten bis an den
Kat heran . Diese Bahngleise , und zwar eine ganze Anzahl
Geleise hintereinander , waren mit Zügen verstopft . Die
Zuge waren vorgefahren , verlassen worden , das mitgesührte
Gut lag noch auf und in ihnen . Man batte weder eine Mög¬
lichkeit gefunden , die Geleise wieder freizumachen , noch die

Neue Wirtschaftsliteratur .

Messebuch der deutsche » Wirtschaft .
( Wiking -Verlag , E . m . b . H ., Berlin W . 35 , 252 Seiten
mit 102 Abb ., 4.50 RM .)

3m Jahre 1938 ist dieses Messebuch erstmalig erschienen . Sein
Herausgeber ist der Geschäftsführer im Wcrberat der deutschen
Wirtschaft , Oberregierungsrat Karl P a s s a r g e. Bekannte
Persönlichkeiten des deutschen Wirtschaftslebens nehmen in diesem
als Jahrbuch zum zweiten Male herausgebrachten Werk das Wort
zu den Eefamtfragen des deutschen Messe - und Ausstellungswesens ,
deren Förderung sich die Wirtschaftsführung des Dritten Reiches
besonders angelegen sein läßt . Das Buch wendet sich vor allem
auch an das Ausland und dient den deutschen Exportbestrebungen
ebenso wie der Aufklärungsarbeit über unsere neuen Werkstoffe .
In einem Artikel „Führende Köpfe der deutschen Wirtschafts¬
werbung "

finden wir auch interesiante Ausführungen über unseren
Mitbürger Christian Adalbert Kupferberg , dem Leiter der
Fachgruppe Schaumweinindustrie und des Reichsoerbandes der
Werbungstreibenden , der in dem Buch mit einem besonderen
Artikel „Deutsche Weine und Schaumweine im Ausland " vertreten
ist . In 36 Cinzelbeiträgen . werden wichtige Wirtschaftsfragen
behandelt . Die geltenden Devisenbestimmungen und eine Über¬
sicht über die Ausstellungen und Meßen der Welt runden den reich
bebilderten iMereffanten Lesestoff ab .

750 Jahre Hamburger Hasen .
( Herausgegeben von der Hamburger Freihafen -Lagerhaus -
Gesellschaft . Bearbeitet und gestaltet von Friedrich Böer ,
der mit Dr . Erich o . Lehe den historischen Text verfaßte .
144 S ., Verlag Hartung , Hamburg , 8.50 RM .)

Am 7. Mai feierte Hamburg das 750jährige Bestehen seiner
Hafenanlagen . Ein Festtag für die Hansestadt , darüber hinaus
für Eroßdeutschland , denn im „Tor zur Welt "

, eine Bezeichnung ,
die Hamburg mit Recht verdient , strömt ein großer Teil des
deutschen Wirtschaftsschaffens zusammen , um von hier aus den
Weg in ferne Länder anzutreten . Das Jubiläum gab der Betriebs -
aefellschast der hamburgischen Hafenanlagen , der Hamburger Frei -
hasen -Lagerhaus -Eesellschast , Anlaß , ein vorzüglich gestaltetes Fest¬
buch herauszugeben , das die Entwicklung des Welthafens Hamburg
auszeichnet . 1189 begann Wirad von Boizenburg neben
seinem Siedlungsuniernehmen der hamburgischen Neustadt auch
den Bau eines Hafens zu verwirklichen . Aus sehr bescheidenen
Anfängen heraus entwickelte sich der Platz Hamhurg zu einem
der größten Häfen der Welt . Die geschichtliche Darstellung dieser
Entwicklung an Hand zahlreicher guter Bild - und Planwieder -
gaben gehört in jede Wirtschaftsbibliothek , sie strahlt Hanseaten¬

3n der Bilanzsitzung des AR . der elektrotechnischen Spezial¬
fabrik Hartmann u . Braun AG ., Franksurt/M . wurde der Jahres¬
abschluß für 1938 gebilligt . Der oHV . wird die Verteilung einer
Dividende von wieder 6A auf 1.816 Mill . RM . Grundkapital
vorgeschlagen . Auch das neue Geschäftsjahr habe bisher einen
befriedigenden Verlauf genommen . Letzter

~

Kurs 125 % .

Wagen auch nur auszuladen . Sinter diesen Reiben verlaßener
Waggons standen mindestens acht Reiben verlaßener Fuhr¬
werke . Der Kai war gänzlich versperrt . Der Platz , der noch
blieb , war voll schreiender , kämpfender Menschen . Truppen
bahnten sich mit Gewalt zwischen ihnen den Weg .

Die gesamte . Schwarze - MeerMotte des kaiserlichen
Rußlands - t die im Besitz der Weißen war — , die ge¬
samte Handelsflotte , jeder verfügbare Segler und Fischerkahn
waren seit Tagen damit besaßt , die Flüchtlinge aufzunehmen
und wegzubringen . Ein französischer Kreuzer beteiligte sich
an dem Werk . Aber was an diesem letzten Tage , da schon der
Feind über die Berge stieg , in den Straßen und am Hasen sich
drängte , überstieg um ein Vielfaches den verfügbaren Schiffs¬
raum . Und noch waren die Truppen erst im Einmarsch .

Vom Hafen gegen den Himmel erbob sich ein einziger
Schrei der Wut und der Verzweiflung . Jeder wußte , daß es
um den letzten Platz ging . Verwundete , die man liegenge¬
lassen hatte , krochen aus allen Vieren . Frauen verloren ihre
Männer . Mütter ihre Kinder : der eine fand noch Platz , der
andere mar noch zurück . Wer getrennt wurde , hatte sich zum
letzten Male gesehen in diesem Leben .

( Fortsetzung folgt . )

. Was wurde die Welt mit einem Volke machen , das
heimatlos , ohne Geld , ohne Nahrung in ihre Arme trieb ? —
Manche meinten , man würde sie nach der Krim verschiffen ,die vom Feinde noch frei wäre . Aber was sollten sie auf der
vaibinsel Krim , die die Hunderttausende gar nicht ernähren
konnte t Das Drama wiederholen , die Katastrophe noch einmal
ourchmachen ? — Würden sie nun alle in die Verstreuung
flehen , als Bettler - und Tagelöhner ihr Leben fristen ? Oder
W Konzentrationslagern umkommen ? — Viele nährten den
Glauben an eine großartige Hilfsaktion der vereinigten
Bundesgenossen , der ganzen Welt , die diese Helden , die ihre
Hache verteidigt hatten , nicht verkommen laßen könnten . —
s) br Schickml war so ohne Beispiel , daß jeder Verzweiflung ,
leder Hoffnung Raum , blieb . —

, Die Menschen beim Stabe taten sich jetzt keinen Zwang
mehr an . Offen wurde über das geredet , was offen vor aller
Susen lag und was in Finsternis dahinter wartete . Das
Menschliche setzte sich durch : vor der Größe des gemeinsamen
Schicksals , dem man sehend entgegenfuhr , löste sich aller
Krampf . Jeder beantwortete die großen Fragen nach seiner
Art, , aber alle ehrte eine gefaßte Stimmung . Pawlowitsch
schwieg , er machte sich Sorge um seine Frau und seine Tochter ,
die aut der Krim saßen . Die jüngeren Herren tranken und
mhrten zynische Reden . Runge entwickelte seine Philosophie .
Der General schüttelte den Koof . man mußte nicht ob aus
Ablehnung oder aus Altersschwäche : es war nicht mehr viel
mit ihm aniufangen . —

, . Es kam ein Abend in der Mitte des Monats März . Man
befand sich in einem südlichen Lande , die warme Küste des
Schwarzen Meeres lag nicht weit . Melleicht war die Luft
schon so mild , da « man nicht in der engen Bauernstube zu
sitzen brauchte , sondern den Frieden des sinkenden Tages vor
dem vause genoß . Einer nach dem andern stand auf . um in
den Zug su gehen und su schlafen . Runge blieb über Nacht
bei dem Bauernmädchen . Er hatte seit einigen Tagen ge¬
sunden , was ihn ablenkte .

Die ganze Nacht hindurch , während er bei dem Mädchen
weilte , wurde brausen auf der Landstraße nicht Ruhe . Plötz¬
lich Heien Sckiüsse . Starkes Feuer — ein Maschinengewehr !
Er lauschte . Nun hörte er auch den trockenen Knall der
eigenen Gewehre . Mit einem Ruck war er hoch , glitt in
leine Kleider . Das Gewehr in die Hand , hinaus ins Freie !
Alles rannte . Die Roten waren da , standen schon am Eingang
des Dorfes !

'

jttieQgdckichbeäuB UMtaMMten
~ Tatsachenbericht von Karl Friedrich Boree

in unserer Zeit mehr als einmal jammervolle Wirklichkeit ge¬
worden . Aber wo gab es eine solche Flucht ums nackte Leben ,
die auch den Schwächsten keine Wahl ließ , die dem Zusammen¬
brechenden nicht die Hoffnung gestattete , sich ins Erbarmen
zu retten ? wo Umkehr . Liegenbleiben auch für die Nickt -
kamvfer Tod und vielleicht sogar Marter bedeuteten ? — Wo
noch gab es eine Flucht , die so wenig wußte , wohin sie ging ,
was ihrer wartete ? — Wenn sonst der Mensch flüchtete , strebte
er in die Arme der Seinen hinein , in die Befreiung , die ihm
in einem sicheren „ Drüben " bereitet war . Hier stand bas
Ärgste bevor : der Hafen , die Ankunst bei den Schiffen ! — Die
furchtbare Angst , nach aller Anstrengung keinen Platz auf den
Schilfen zu finden , würgte die Fliehenden . Sie flohen nicht
ins Weite , sie flohen in einen Schlund hinein , in einen
Schacht , der sich verengte .

Vinter Jekaterinodar scheint sich alles in Laufschritt
gesetzt su „ haben Kosaken holten die Kolonnen ein . drückten
ote Fußgänger beiseite , machten den Fahrzeugen die Straße
streitig . Wer fiel , blieb liegen . Fiel ein Pferd , so riß man
das schon bereit gelegte Bündel vorn Wagen und stürmte weiter .

Mochten die Nächsten den Wagen von der Straße herunter «

Noworossijsk wurde nicht mehr verteidigt , obwohl der
Kranz der Berge, , der die Stadt vom Lande abschlietzt . es
möglich gemacht hatte , einen letzten Aufenthalt zu gewinnen .
Die Straßen bet Stabt waren verstopft von den Wagen der
Flüchtlinge . Schon knallten Schüße , plünderndes Gesindel

Die Errichtung des Protektorates Böhmen und Mähren .
das Interesse für das Wirtschaftsleben in diesem Gebiet besonders
gefördert . Mit dieser Broschüre kommt die Deutsche Bank
vielen Wünschen entgegen . Vom Erlaß des Führers über da »
Protektorat bis zu einer Übersicht über die Industrieunternehmen
des Gebiete » enthält das Buch nähere Einzelheiten beispielsweise
über das Verhältnis zum deutschen Wirtschaftsraum , über die
Außenhandelsperspektioen , über in denk Gebiet anfallenden Roh¬
stoffe und ihre Verarbeitung , über die wichtigsten Industriezweige ,
über Verkehrsprobleme , Bankwesen u . a . m . Zahlreiche Statistiken
unterstützen das Verständnis für dieses wichtige Wirtschaftsgebiet .

Neuer Beschäftigungshöchststand
im hessischen Wirtschaftsgebiet .

Die Preßestelle des Landesarbeitsamts Hessen teilt mit : Der .
April war arbeitseinsatzmäßig einerseits gekennzeichnet durch ein
weiteres Anwachsen des Arbeitskräftebedarfs in verschiedenen ,
namentlich den mehr saisonabhängigen Wirtschaftszweigen , anderer¬
seits durch den Neueinsatz einer großen Zahl von zusätzlichen
Arbeitskräften , insbesondere von Jugendlichen , Ausländern , bisher
nicht Erwerbstätigen , zuletzt erkrankten Personen und auch noch
— wenn auch in verhältnismäßig sehr geringem Umfang — von
arbeitslosen Kräften . Beide Tendenzen waren ungefähr gleich
stark , so daß im ganzen eine nennenswerte Entspannung im
Arbeitseinsatz nicht eingetreten ist . Der Schulentlassenen -Jahrgang
1939 ist bereits — soweit die Jugendlichen für eine Arbeitsauf¬
nahme in Betracht kommen — zum überwiegenden Teil in die
Wirtschaft eingegliedert . Die starke Zunahme der Beschäftigung um
rund 44 000 ist hauptsächlich hierauf und aus die Heranziehung
von Kräften aus dem Ausland und dem Protektorat weiterhin
auch auf den Rückgang des früher sehr überhöhten Krankenstandes
(— 10 000 ) zurückzuführen . Die Eesamibeschäftigung im Landes¬
arbeitsamtsbezirk Hessen erreichte Anfang Mai mit einer Zahl
von 1 066 000 Arbeitern und Angestellten einen bisher noch nicht
erreichten Höchststand : sie liegt nunmehr bereits um 35 000 über
dem letzten Höhepunkt von Anfang August 1938 und um nicht
weniger als 72 000 oder rund 7 % über der Höhe des Vorjahres .
Besonders bemerkenswert ist dabei für den April die sehr starke
Zunahme der Frauenarbeit , die allein in diesem Monat um
über 16 000 oder um rund 6 % zugenommen hat , ein Zeichen für
bie erfolgreichen Bemühungen um eine möglichst vollständige
Erfassung der schulentlassenen Mädchen im Rahmen des Pflicht -
jahres und um die weitere Gewinnung von bisher nicht erwerbs¬
tätigen Frauen für den Arbeitseinsatz . Von den 1939 schul¬
entlassenen Mädchen sind bisher zum Ostertermin ( Monate März
und April ) schon über 10 000 als Pflichtjahrmädchen in der Land -
und Forstwirtschaft zum Einsatz gekommen , die verhältnismäßig
geringe Zahl der außerdem noch zur Verfügung stehenden
Mädchen wird in Kürze vermittelt werden . In fast allen Wirt¬
schaftszweigen . namentlich in den großen Mangelgruppen , ist die
Arbeitseinsatzlage nach wie vor stark angespannt . Es fehlt an
Fach - und Hilfsarbeitern aller Art .

Die Fluktuation der Arbeitskräfte war trotz der Einschränkungen ,
die sich aus den neuen Bestimmungen über den Arbeitsplatzwechsel
ergaben , immer noch sehr lebhaft und im ganzen umfangreicher
als im Vorjahr . Bei den hessischen Arbeitsämtern wurden im
April nicht weniger als 33 000 Arbeitsgesuche neu gestellt und
35 000 erledigt , womit noch nicht einmal der gesamte Stellen¬
wechsel erfaßt ist . Eine weitere Eindämmung der Fluktuation ,
soweit sie nicht arbeitseinsatzmäßig unerläßlich ist , muß daher
angestrebt werden .

Aus der rhein ' mainischen Wirtschaft .

Wie wir hören , ist bei der Chemischen Werke norm . H . u . E .
911 b e 11 AG ., Amöneburg , für das Geschäftsjahr 1938 mit einer
Dividende von 5 % ju rechnen , nachdem i . V . aus 0,68 Mill . RM .
Reingewinn eine solche von 6 % auf 9 492 750 RM . Stamm - und
Vorzugsaktien ausgeschüttet worden war . Letzter Frankfurter Kurs
zirka 107 % .

Reue Finanzplan .
( Herausgegeben vom Nachrichtendienst . Das Spezialarchio
der deutschen Wirtschaft . Verlag Hoppenstedt u . Co .,
Berlin C . 2 , 40 S „ 0 .70 RM .)

Er lief mit den Fliehenden . Es gab in ber Dunkelheit
und in ber Verwirrung ein paar verfluchte Minuten . Er
fühlte im rechten Fuß einen Schuß . Der kalte Schreck packte
ihn . Er lief weiter — gottlob ! er konnte noch laufen . Karn
sum Bahnhof : ber Zug war weg ! Hastig untersuchte er
seinen Fuß . Was sollte er machen im Dunklen ? — Laufen ,
solange er konnte . Er schleppte sich zwischen den Bahngeleisen
weiter . Die Roten schienen abzulaßen . Es war wohl nur
eine streife gewesen , bie hinter bie Front gelangt war .

Am Morgen , inbes er seinen Fuß notbürftig verbunden
hatte , kam err in einem Lazarett an . bas er kannte . Man
versorgte ihn und behielt ihn ba . Er hatte einen sehr glücklich
gegangenen Durchschuß .

Jeboch am dritten Tage wurde das Lazarett aufgegeben .
Man brach es nicht ab . man verließ es in fliehender Hast .
Plötzlich war bie Nachricht durchgedrungen . bie Front sei
gebrochen .

Die wenigen Wagen würben geschirrt . Was sich bewegen
konnte , erkämpfte sich einen Platz : was sich nicht selbst be¬
wegen konnte , blieb zu einem großen Teile zurück .

Auf ber Straße marschierten brei Kolonnen
ander . Trains . Kraftfahrzeuge , Vauernwagen .
Straße war ßleichsam nur bas Rückgrat bes Zuges : _________
Seiten , soweit es bas Eelänbe gestattete , bewegten sich Reiter
und Fußgänger . Soldaten und Zivil . Männer . Frauen und
Kinder , ein wilder Strom von Geängstigten . Hastenden wälzte
sich auf Jekaterinodar zu . wälzte sich durch die Straßen , drängte
sich out ber anbeten Seite wieber hinaus .

Bis Noworosstjk waren noch hunbertsechzig Kilometer .
Runge verließ seinen Wagen , humpelte zum Bahnhof , rechnete
darauf , den Zug bes Stabes zu sinben . Er fand ihn nickt ,
er fanb nicht einmal einen Platz in einem anberen Zuge . Die
Truppenteile machten sich die Vorfahrt streitig . Mit ber
Waste in ber Hand kämpften die Vorgesetzten um bie Maschi¬
nen . Wenn ein Zug abging , würbe er von Nackiagenben
überfallen , bie sich auf bie Trittbretter stellten , auf bie Dächer
kletterten . Zivil würbe überhaupt nickt auf ben Bahnhof ge¬
lassen . Kein Zweifel , man gab auch Jekaterinobar schon auf .

* Ausbau bet Wirtschaftsgruppe Druck im Wirtschaftsbezirk
Hessen . Auf Grund einer Anordnung des Reichswirtschaftsministers
war für das gesamte Druckgewerbe eine eigene Wirtschaftsgruppe
Druck zu errichten , zu der auch alle Zeitungsdruckereien gehören .
Nach den notwendigen Vorarbeiten stellt sich der Aufbau der neuen
Wirtschaftsgruppe Druck im Wirtschaftsbezirk Hessen wie folgt
dar : Als Untergliederung der Wirtschaftsgruppe Druck für Hessen
wurde die Bezirksgruppe Hessen der Wirtschaftsgruppe Druck
gebildet , zu deren Leiter der Buchdruckereibesitzer und Verleger
W . B r e i d e n st e i n , Frankfurt a . M ., berufen wurde . In der
Bezirksgruppe Hessen sind alle Betriebe , die zu den Fachgruppen
Hochdruck , Flachdruck , Chemigraphie und Tiefdruck gehören , zu -
fammengefchlossen . Die Bezirksgruppe Hessen wird nochmals
untergliedert in die Innungen Frankfurt a . M ., Wiesbaden ,
Mainz , Darmstadt , Gießen und Kassel , an deren Spitze je ein
Obermeister steht . Die Bezeichnung Innung und Obermeister ist
hier von der Wirtschastsgruppe Druck als Glied der industriellen
Organisation der gewerblichen Wirtschaft von der Zeit her , als
noch der überwiegende Teil des Druckgewerbes der Organisation
des Handwerks zugehörte , ausdrücklich beibehalten worden .

Vor » den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M „ 22 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Wenig verändert . Die Börse begann in lustloser Haltung ,
da die Kundschaftsbeteiligung nach wie vor ohne Bedeutung blieb .
Am Aktienmarkt zeigten dis Kurse nur geringe Veränderungen ,
wobei die wenigen ersten Notierungen leicht Erhöhungen erkennen
ließen . Fest lagen Holzmann mit 153X (151 % ) . 2m übrigen hielt
sich die Abweichung meist unter 1 % . Auch das Rentengeschäft « ar
weiterhin klein bei größtenteils unveränderten Kursen . 2m freien
Verkehr blieben neue Steuergutscheine im Vordergrund bes
Interesses .

'
Tagesgeld 2 % % .

Wasserstand de - Rheins am 22 . Mai 1939 . Biebrich : Pegel
0,00 gegen 0,00 m gestern : Mainz : 4,07 gegen 4,10 IN gestern :
Singen : 3 .03 gegen 3,03 m gestern : Kaub : 3,55 gegen 3,60 m

gestern : Köln : 3,65 gegen 3 .78 m gestern ; Kehl : 4,28 gegen
3,90 m gestern .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Stäbt . Forschungsinstitut .)

Datum 21. Mai 1939 22. Mai

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Lust - 1
druck > auf 0" und Nonnallchwere . . 748.4 748.0 749.4 751.1
red . J

Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und . stärke .......
Riederschlagshöhe (Millimeter ) . . . .

Wetter ..... •

11.0
71

SSW I

wolkig

16.6
52

ONO 2

bedeckt

14.3
62

OSO 1

wollig

11.9 •
75

NNW
0.0

bedeck t
ger. Re
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Ein lustiges WachtgeschichiLen von Peter Purzelbaum .

Er suchte sich einen Verteidigungsplan »urechtzudenken und
überlegte , was er in bfftimmttn Fällen tun wollte . Es
kamen ihm Gedanken der Milde und Schonung . Aber alles
rerflob allmShlich in einem unbestimmten Nebel , und er be -
schlob , nichts mehr . , u denken , nur noch Auge und Ohr zu
lein und sich auf seine Geistesgegenwart zu verlassen !

Aber nun senkte sich der Mond gegen die Berge . Die
Schatten füllten das Tal . und als die silberne Scheibe völlig
wrggeßlittcn war , kam es ihm wie ein Sonnenuntergang
vor . Erst jetzt schien die Nacht begonnen zu haben . Er sah
von den zwei Wachtern der andern Seite nichts mehr , auch
nicht , als er mehrere Schritte auf sie zuging . Immerhin
war es nicht so dunkel als in der vorangegangenen Nacht ,
di « auch die Sterne verschlungen hatte .

Auf einmal fühlte er sich angeblickt . Es kam aus einer
ganz im Finstern liegenden Mulde , aus der weder Auge
noch Ohr einen Verdacht meldete . Plötzlich aber sah er das
Glimmen am Rande eines Auges . Es kam langsam , zögernd
naher ; aus dem Dunkel schwankte das Leuchten zweier
Huaen und jetzt sogar das Blitzen weiher Zähne , die zu
einem breiten Munde , einem wahren Rachen , gehören
muhten . Aber seine eigenen Augen waren wie im Bann , wie
m der Zange . Er schaute starr in das Glimmen , das näher
drangt , und mb nun über diesem Katzenäugigen ganz deut -
hch Furchen und Falten wie an der Stirn eines erzürntest
Raubtieres . Immerzu beobachtete er dieses giftige Glimmen
in den Augen eines langsam , langsam Kriechenden , unter¬
schied , dann deutlich einen massigen , schwarzen Leib , spürte ,wie ein Gruseln über den Rücken lief , wie ein Entsetzen sein ,
verz schnürte , und stand doch regungslos still , so wie man
oft in einem Truume Grausiges über sich ergeben lassen mub ,
ohne ein Glied rühren zu können . Er batte nicht Glied noch
Muskel . Auf einmal aber kam es über ihn : Der Teufel , das
ist - • . und erst jetzt schien er erwacht zu sein und wieder zu
>» •» <■« . da » er nicht nur ein Bild schaue , eine grause Ge¬
schichte lese , sondern auf Wache stehe . Menschen beschütze . . .das madonnenzarte Mädchen und — selbst vom Tod be -
chlichen werde . Das ist - er muhte mit Gewalt den Krampf

seiner Muskeln losen : Taganakl Diese Erkenntnis brach den
lähmenden Bann , er uh die Pistole empor , eben in dem
Augenblick , al , sich eine schwarze Masse gegen ibn stürzte .Der Schuh krachte geradezu in einen Rachen hinein , und sein
Blitz zeigte ihm ein entsetzliches , ein Tier -Teufelsgesicht ,
vatte er getroffen ? Zwei Sünde fahren nach seinem Hals .Peter packte sie , und so stark er war . sein Zerren glich dem
Zerren einer Kinderhand an einem Mannesarm . Aber plötz¬
lich zuckten die gewaltigen Arme zurück und zitterten zwischen
seinen Fingern . Die schwarze Masse sank wie ein Sack vor
ihm nteilet . Sura - Belnn kam herangestürzt , in jeder Hand
M .® Ptstole . Er neigte , sich über den sich in Krämpfen
aßalsenben unb Sdioft ihm in Auge und Obr . Asma , kaum
bekleidet , schnellte wie ein Kätzchen heran , sah den Gefällten ,senkte die zierliche Pistole m die Zähne und drückte ab . Sura -
Belnn hob fte auf die Arme und trug sie zurück , aber sie
wandte sich noch entmal mit geballten Händen und wilden
Trlumvbmienen gegen den gefällten Feind . Der Scheich und
sein Sohn und danu die Krieger stürzten heran und durch¬
bohrten den Toten mit ihren Lanzen . Aber alle staunten
und bewunderten : ..Welch eine Gestalt ! Er bat das Gesicht
eines Teufels und das Gebiß eines Waldmenschen !"

„ Es war kein Mensch , es war ein Gorilla " , behauptete
der gelehrte Annur . und seine Meinung wurde von allen
nachgesprochen .

Aus Peter Dörflers Roman „ Abenteuer des Peter
, rarde " fßetber , Freiburg ) , ber jetzt in 3 . unb 4 . Auf¬
lage vorlieat unb durch bie spannungsreiche Hanblung
besonders junge Menschen begeistern wirb .

Als König / Ernst August sein Hannoverlanb regierte
SÄäÄ ' jÄ “ " " " “ • - » '

rnaÄ kroar Purschfelb ein guter Solbat unb
feerer Kamerad . immer lustig unb vergnügt , nur jetzt
nicht ei

’nene,Ä, ?otÄ 6 <U ” et,affcn - bcnn " besah

her Ä ' M ^ ^ elkorb im Arm trat Kamerab Kalfakter ,
lorae ^ ^ ^ii - ^ E ^ ^ ^ afteil bre kleinen Einkäufe zu he -

SRurft Cn» h
*a0te < Wrschfeld , „ ich habe bieses ewigeWurit - und Käse - und Seringsessen satt . Ich will heuteabend mal warm eben : Beefsteak mit Bratkartoffeln .

"

Äalfafter
°

hefr Nahdisch ? " fragte höhnisch der. laiiakter , der Purschfelds Finanzen genau kannte .
rno/T * n ?ii

’m9oS aJ ?* sb9s — uur weih ich noch nicht genau ,was iw nehmen werde .
rH,nm £ s

. ir lcs=. ^ 0te ®E mit einer solchen Ruhe und Be -
itnnmtheit , da » der andere doch zweiielbaft wurde und bei

t ' a ° b dürschfeld nicht vielleicht ein
"

EMchaft ae
*

batte . Damit schob ber Kalfakter ab .
iklingelte es . Der wachthabende Offizier ver -

bem Kalfakter . Diensteifrig wie immer sprang
beü bes1 Äa

“
fofter

“ tnant 6,nu6er unb meldete bie Abwesen -

L® rC mich bann bic Besorgung übernehmen
yr M L ' er hohen Sie „fünf Groschen ! Mit denen gehen Sie

und hoUn m ^ ^ Paltek? " bet

fid ) äA- ddef -chl . Serr Leutnant ! " sagte Pürschfeld und machte

™ ie er io durch die Straßen trabte , kam ihm ein Ge -
wachthabende Offizier , der Leutnant v . Haccius ,?e6tr - penibler Herr bekannt , und darauf baute

Pürschfeld nun seinen Plan , um das bestellte warme Abend -
s LJL ’ llJ “ " 5trercl ' öu können Er bekam im Geschäft die

Uuber cinflcmnfeü , doch unweit der Wache nahmer ne aug Umhüllung und präsentierte ne dem Leutnant
aus tretet Hand .

. //Wie käimen Sie sich unterstehen , die Pastete mit Ihren
,̂

ten anzufassen ? ! Hier haben Sie nochmals fünf Groschen
! w ®.1 er’.n ^ SEbchem . Nun holen Sie mit eine andere ,und diese essen Sie selbst !

uZu Befehl , Herr Leutnant ! "

« ^ ^ ' dderum trabte Pürschfeld ab , doch nur bis zur nächsten
Strahenecke Hier legte er die Pastete in das Körbchen und
kehrte damit zum Leutnant zurück . Der batte einen Teller

genommen , um die Pastete darauf zu legen , doch
Pürschfeld in seinem Übereifer iahte in das Körbchen , griff
m ^ . ielner inzwischen nicht sauberer gewordenen Pfote zurPastete und hielt sie diensteifrig dem Leutnant entgegen .
»hh .Ts »

® ontien » etter , das sich über unfern armen Sünder
entlud , kann man sich ohne viel Phantasie vorsiellen . Dochals diese Liebenswürdigkeiten verrauscht waren , griff der
Leutnant v . Haccius zum dritten Male ins Portemonnaie ,
^

md ium dritten Male verlieh Pürschfeld mit fünf Groschen ,
u -^ »^ "

»
bch>eu ^ der Pastete und der bestimmten Zusage ves

Leutnants , da « , wenn er sich nochmal erdreistete , die Pastete
^ !" en . Hanben anzusassen . et mindestens drei Tage vonder Bildfläche verschwinden würde , das Wachtlokal .Sein Weg führte ihn wieder bis zu der beraubten

Straßenecke Diesmal verspätet et sich absichtlich und kam
Mn vollem Lauf zurück , stolperte über die Schwelle und
U ®'

- 1°„ la " « er war . tn bas Offizierwachtzimmer . wobei sichdas Körbchen öffnete und bie Pastete bem Leutnant im hoben
jöoaen vor bie <ruhe rollte . So lagen sie nun alle brei auf
h®m Boden — hier ber Pürschfeld . ba die Pastete unb hort
das Körbchen .
„ . Starr wie eine Bildsäule stand der Leutnant vor diesem
Anblick . — Doch nicht lange , dann flog ber gröhie Windhund
per hannoverschen Armee zur Tür hinaus , unb bie Pastete
Hinter ihm ber .

Als es nun Abend geworben unb bie Wachtmannschaft
lbr einfaches Abendbrot verzehrte , durchzog ein köstlicher Duft
von gebratenem fleisch die königliche Wache , unb auf einem
tn «! weiSem Tischtuch , tauber gedeckten Tisch prantte ein
delikates Beefsteak mit Bratkartoffeln nebst einem groben
Schoppen schaumenden Bieres , unb vor biefen Herrlichkeiten

vorgebundener Serviette , elegant mit Messer und
f - sä b ? " Eierenb . unser Pürschfeld und machte dazu ein
Gesicht , als hatte er dergleichen Köstlichkeiten sich schon längst
ubergegessen . Verwundert umstanden ibn die Wachtmann -
schaften im , achtungsvollen Halbkreis , und als gar bet Jäger
zum Nachtisch eine wirkliche unb wahrhaftige Pastete ver -
tpetpe , da konnte es nicht anbers sein : Pürschfeld muhte eine
Erbschaft gemacht haben .

Doch was , ber Leutnant v . Haccius zum Abendessen ver¬
zehrte , mein niemanb — eine Pastete wat es jedenfalls nicht !

Elek tro ~ K . ii 111 Sollräoke Nickolai & Dietmann
AEG . . Bosch ■ Elektrolux . Excella ■ Siemens - Sigma T < Bismarckring 2 - Telefon 235 15

„ Koinnten Sie mal her . . “

Auf {einem Gute Harnekop lebte ber alte Haeselet im
wohlverbieirten Ruhestände . Da gab es keinen Aufwand
und keine stäb -tifche Kleidung . In der abgetragenen Joppe ,
meist ohne Hut , schritt der Feldmarschall durch die Äcker hin ,
hatte einen Knotenstock in ber Hand und lieh sich den Wind
burdj

’s Haar ivehen . Einmal war er wieder unterwegs ,
als ein juttatr Offizier aus der benachbarten Garnison . der
Haejeler nicht kannte , daher geritten kam . Der Leutnant war
erst kurz in der Gegend . Gerade , als er den alten Mann sah ,
rutschte ihm der Sattelgurt . Er pfiff . Haeselet drehte sich
um . „ Kommen Sie mal her , den Gaul halten !" rief der
Offizier . Haeseler verzog kein « Miene , sondern folgte bet
Aufforderung , bie schon mehr ein Befehl war . Der Alte
mernte : „ Der Rappe drückt !" Da kam er übel an : „Sind
nicht gefragt ! Mohl bei der Kavallerie gedient ? "

„ Jawohl ,
Herr Leutnant !"

. .Beförbert worden ? "
„Jawohl , ein

bißchen !" „ Donnerwetter , Unteroffizier ? "
„ Nee , General -

fekbmarschall !"
hg
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Der Fall Hollcrbaum
Kriminalroman von Otfried v . Hanstein

„ Kar nichts . Ich wechselte ein paar Höflichkeitsworte
mit ihm , bann verließ er bas Restaurant ."

„ Gaben Sie ihm nicht die Schlüssel zum Kassenraum ,
Herr Hollerbaum ? "

„ Das ist doch gerade eine unsinnige Zumutung . Ich
sollte dem Grafen meinen Kassenschlüssel geben ? "

„ Weiter , was geschah dann ? "

„ Ich fuhr in meine Billa , zog mich um , verabschiedete
mich

^ anz rasch von meiner Tochter und fuhr zur Bahn "

„ In Luzern suchte ich einen mir befreundeten Direktor
ber Züricher Bank auf , bei ber ich durch meine Teilhaber¬
schaft an Schweizer Unternehmungen beglaubigt bin , unb
bat ihn , so bald als möglich dem Grafen das Geld zu senden .
Darauf reiste ich wieder ah ."

„ Nachdem Sie erst dem Bücherrevisor Thielebohm in
Iserlohn einen Scheck über hunderttausend Mark geschickt
haben , ber sich als gefälschter Bankscheck herausstellte ."

„ Ich kenne keinen Bücherrevisor Thielebohm unb wüßte
nicht , warum ich biesem einen Scheck senben sollte ."

..Einen Scheck , der nachher sogar auf höchst rätselhafte
Weise verschwunden ist , und der als Ausgleich Ihrer Bürg¬
schaft im Konkurs Ihres Bruders dienen sollte ."

„Mein Bruder zahlungsunfähig ? Das ist ja eine ganz
neue Hiobspost ."

„ Das wollen Sie nicht gewußt haben ? "

„ Ich höre es erst eben aus Ihrem Munde ."

Der Mann ist ein ausgezeichneter Schauspieler , dacht «
unwillkürlich der Richter .

„ Sie reisten also ab , ohne auf den Brief des Herrn
Joss Billa Gomez aus Lette zu warten ? "

Holletbaum fuhr wieder auf .
„ Was bringen Sie mir hier einen Rattenkönig von

Namen , die mir vollkommen unbekannt sind . Ich kenne über¬
haupt keinen Menschen dieses Namens und bin nie in Lett «
gewesen .

"

„Sie kennen auch nicht den General Figueita in
Asuncion in Paraguay ? "

„ Wie soll ich Generale in Paraguay kennen ? Das wird
ja immer toller ."

„ Erzählen Sie weiter !" sagte der Richter .

„ Ich beabsichtigte , nach Genua zu reisen , als ick in einet
Zeitung las , daß Graf ßermontoff — den ich noch , wie ich
vergaß , brieflich um etwas längere Frist gebeten hatte —
bereits mit dem Flugzeug in feine Heimat zuriickgekehrt fei
unb sich am Dienstag in Tirana befänbe . Zugleich erfuhr
ich auf ber Agentur ber Darnpfschiffahrtsgesellschaften in
Zürich , baß die Ausfahrt des „ General Äelgtano " auf Don¬
nerstag verschoben fei . Ich überlegte unb sah in den Fahr¬
plänen nach . Ich hatte mit bem Grafen Cermontoff über
bie Olminen in Albanien gesprochen , unb es lag mir natür¬
lich daran , bei ber Vergebung ber Arbeiten bie Ruhtawetke
zu beteiligen . Wenn ich nun über Mailanb unb Venedig
nach Tirana fuhr , konnte ich Dienstag bort fein unb bann
am Mittwoch das Flugzeug - erreichen , das über Tirana nach
Genua geht . So konnte ich in Tirana noch kurz mit dem
Grafen verhandeln unb vielleicht einen Abschluß tätigen .
Ich brahtete deshalb an den Grafen unb bekam nach Mai -

14 . Fortsetzung . sNachdtuck verboten .)

„ Nicht wahr , am Tage vor Ihrer Abreise hatten Sie
zunächst eine Auseinanbersetziing mit Ihrem Sohn wegen
dessen Spielschuld ."

„ Das ist richtig ."

„ Was geschah bann ? "

„ Dann besuchte mich ber Graf ßermontoff . Wir einigten
uns zuerst über die Begleichung jener Spielschulb unb
sprachen dann über bie in Albanien zu erschließenben Öl -
minen . Der Graf bat auch um die Erlaubnis , die Ruhra -
roerfe , natürlich mit Ausschluß der Kassenräume , zu be¬
sichtigen ."

Dietrich sah ihn fest an .
„ War dieser Besucher wirtlich ber Graf ßermontoff ? "

„ Ich bin gewohnt , anzunehmen , baß , wenn mir jemand
seine Besuchskarte hereinschickt , et auch wirklich ber Mann
ist , dessen Name auf der Karte angegeben ist . Ich habe auch
{einerlei Ursache , daran zu zweifeln ."

„ War es nicht vielleicht ein anderer , sagen wir einmal
ein Schauspieler , ber sich aus irgendwelchen Gründen die
Maske des Grafen gemacht hatte ? "

„ Das ist doch Wahnsinn . Übrigens habe ich später noch
wegen ber Ölminen mit bem Grafen schriftlich verkehrt ."

„ Dann also gaben Sie bem Besucher biefen Erlaubnis¬
schein . Er trägt ja Ihre Unterschrift unb besagt ausbrücklich ,
baß bet Graf , wir wollen den Mann vorläufig so nennen ,
das Recht habe , gerabe bie Kassenräume grünblich zu be¬
sichtigen ."

Hollerbaum nahm . das Papier , las es unb sagte er¬
staunt :

„Diesen Schein habe ich niemals gesehen . Die Er¬
laubnis , bie der Graf selbst geschrieben unb die sich nur
auf die Fabrikräume bezog , war mit einem Tintenstift
gefertigt .

"

„ Aber bas ist boch Ihre Unterschrift , nicht wahr ? "

„ Es ist ein Briefbogen aus meinem Privatbüro , unb
bie Unterschrift ist so gut nachgemacht , daß ich sie als bie
meine anerkennen müßte , wenn ich nicht beschwören könnte ,
baß ich diesen , ja mit einer Schreibmaschine ausgefertigten
Schein niemals gesehen habe ."

Landgerichtsrat Dietrich drückte ein Auge zu unb
blinzelte ihn an .

„ Das wollen Sie wirklich beschwören ? "

„ Mit gutem Gewissen ."

„ Was taten Sie bann weiter ? Ich bitte Sie , sich jebet
Kleinigkeit zu erinnern, “

„ Ich habe Zeit genug gehabt , mein Gebächtnis aufzu -
frischen . Ich wollte unter allen Umstänben vor meiner Äus -
lanbreise bie Schuld meines Sohnes an ben Grafen be¬
gleichen . Ich fuhr zuerst zur Dresdener und bann zur Deut¬
schen Bank , um ein Darlehen aufzunehrnen , was mir miß¬
lang . Darauf ging ich in die Weinstube von Schröber und
Hartwig „ Unter ben Linben "

, um etwas zu essen ."

Trafen Sie bort jemanb ? "

„ Ich traf noch einmal den Grafen ßermontoff ."

„ Unb gaben ihm was ? "
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der

Händen ."

aus den Eerichtsakten

die Geduld . Das sieht

die
zu -

Hollerbaum war merkwürdig ruhig geworden . Als
Staatsanwalt geendet , fügte er seiner Vorlesung hinzu :

Hollerbaum lehnte sich in seinen Stuhl zurück , während
der Staatsanwalt die ganze Anklageschrift verlas , all
Beweisstücke , die man in diesen Tagen so mühsam
sammengetragcn .

land Nachricht , dah er mich erwarte . Darauf begab ich mich
auf die Reise , die leider damit endigte , daß ich in Durazzo
verhaftet wurde . Das ist alles , was ich zu berichten weih ."

„ Und der Brief an Miguel Fernandez in Asuncion , den
Eie Ihrem Sohn nach Lissabon schickten ? "

„ Herr Hollerbaum , wenn Sie unseren Ausführungen ge¬
folgt sind , müssen Sie zugeben , dah die Tat ohne Ihre Mit¬
wirkung nicht geschehen sein kann . Wer auher Ihnen mußte
etwas davon , dah der Graf im Begriff stand , nach Albanien
zu reisen , und dah Ihr Sohn Ihnen in der Nacht seine Spiel¬
schuld geoffenbart hatte ? Wer als Sie konnte wissen , dah
gerade an jenem Tage .die grohe Summe in der Bank lag ?
Wer als Sie konnte von der Schuld Ihrer Bürgschaft
wissen ? Welchen Grund hätte es gegeben , wenn Sie ein
gutes Gewissen hatten , dah Sie in solcher Hast , die schon dem
nichtsahnenden Kriminalrat Wesendonk auf dem Anhalter
Bahnhof wie eine Flucht aussah , am Samstagabend aus
Berlin abreisten , da Sie den Vankdirektor in Luzern doch
am Montag viel besser hätten sprechen können als am
Sonntag ? Wer auher Ihnen hätte nach Ihrer Abreise diesen
geheimnisvollen Herrn Schmidt zur Bank schicken können und
die fünfzigtausend Mark einzahlen lassen , die doch nur aus
dem Raube herrühren konnten , nachdem einwandfrei fest -
gestellt wurde , dah Sie im Augenblick kein Guthaben in der
Schweiz besahen ? "

Hollerbaum erwiderte :

„ Ich weih nicht , wer das Geld cinge,zahlt hat . Ich kenne
keinen Schmidt in der Schweiz " .

„ Aber Herr Hollerbaum ! Der Mann hieb natürlich nicht
Schmidt . Das war einer der beiden Männer , die den Ein¬
bruch verübten und Ihnen einen Teil zustellten . Run seien
Sie vernünftig . Sie sehen , es ist alles geklärt bis auf den
einen Punkt : Wo sind die Banknoten ? Geben Sie der Wahr¬
heit die Ehre . Ich beschwöre Sie : Legen Sie ein offenes Ge¬
ständnis ab " .

Hollerbaum war aufgestanden . In seinen Augen
funkelte derselbe heilige Ernst wie damals , als er zum ersten
Male zum Kriminalrat Wesendonk gesprochen . Er sagte mit
fester Stimme :

„ Herr Staatsanwalt ! Sie können alles von mir sagen ,
aber nicht , dah ich je in meinem Leben feige gewesen wäre .
Hätte ich diese Tat begangen , ich würde sie einhcstehen . Aber
ich habe sie nicht begangen ! So wahr ich glaube , dah ein
Gott über uns lebt und richtet : Ich habe alles gesagt , was
ich weih . Ich bin unschuldig . Mehr kann ich nicht sagen . Ich
bin unschuldig , so wahr mir Gott helfe ."

( Fortsetzung folgt .)

Hollerbaum starrte aus die Nummern und auf den
Schein .

„ Jetzt bin ich überhaupt nicht mehr imstande , etwas zu
sagen . Ich habe kein Recht , an der Aussage des italienischen
Herrn zu zweifeln ."

Zum ersten Male nahm Dr . Schlüter das Wort und
reichte Hollerbaum eine Photographie hin .

„ Ist das der Mann , der Ihnen in Venedig den Schein
wechselte ? "

„ Ganz recht , das ist er . Ich kann aber beschwören , dah ich
den Schein , den ich in der Deutschen Bank bekommen , ge¬
wechselt habe . Dah ich von den andern Scheinen nichts andres
weih , als dah ich sie sofort in den Eeldschrank habe ver -
schliehen lassen ."

„ Noch eine Frage . Wo haben Sie denn Ihre Schlüssel ?
Wenn Sie diese deni sogenannten nicht gegeben haben , dann
müßten sie doch bei Ihnen gefunden sein ? "

„ Ich nehme selbstverständlich die Schlüssel nicht mit auf
eine Auslandsreise . Diese befinden sich in meiner Privat¬
kasse , die in meinem Schlafzimmer hinter dem grohen Öl¬
gemälde der Madonna della Sedia in die Wand eingelassen
ist , und zu der wiederum der Schlüssel in dem oberen , linken
Fach meines Schreibtisches in meiner Villa liegt ."

Kriminalrat Wesendonk nickte .

„ Dort haben wir allerdings einen Schlüssel gesunden ,
konnten aber nicht feststellen , zu welchem Schloh er gehörte ."

„ Lassen Sie bitte sofort dort nachprüfen ! Im übrigen
hat das nicht viel zu bedeuten . Von einem Schlüssel kann man
ja auch einen Nachschlüssel Herstellen lasten ."

„ Sie halten mich also für einen ganz gemeinen Ver¬
brecher ."

„ Ich werde Ihnen jetzt den ganzen Hergang erzählen ,
so , wie er sich in den Augen der gerichtlichen Untersuchung
ergeben hat ."

Der Richter blieb ganz ruhig .
„ Es ist richtig , dah verschiedene wertvolle Beweisstücke

aus unfern Akten gestohlen sind . Wir haben sogar bereits
den Täter ."

'

„ llnd wer ist das ? Kenne ich ihn ? "

„ Es ist leider ein Mann , dem man solche Dinge eben¬
sowenig zutrauen sollte , wie Ihnen . Es ist Ihr zukünftiger
Schwiegersohn , Herr Assessor von Assebanm ."

Jetzt sprang Hollerbaum auf .

„ Meine Herren , jetzt wird mir aber die Sache zu bunt !
Jetzt soll ich sogar noch einen Schwiegersohn hallen , von
dem ich nichts weih . — Ganz recht , der junge Mann hat
in meinem Hause verkehrt , aber — da müssen sich ja aller¬
hand Dinge hinter meinem Rücken abgespielt haben . Ich
weih nichts davon , dah zwischen meiner Tochter und diesem
Herrn irgend etwas llesteht . Ich habe durchaus nicht die
Absicht , den Assessor als meinen Schwiegersohn zu be¬
trachten ."

Auch diese Entrüstung klang wieder vollkommen ehrlich .
Staatsanwalt Xylander wurde nervös .

„ Meine Herren , so kommen wir nicht weiter . Bis jetzt
haben wir nur aus dem Munde des Herrn Hollerbaum
gehört , was nach seiner Meinung nicht geschehen Zein soll ,
und was wir nach seiner Behauptung verpfuscht hallen .
Jetzt machen wir die Sache umgekehrt . Jetzt werde ich Ihnen
genau erzählen , wie sich die Sache zugetragen hat , und wenn
Sie nur einen Funken von Ehrgefühl in sich haben , dann
sehen Sie ein , dah es vollkommen zwecklos ist , weiter zu
leugnen ."

Hollerbaum wurde um so ruhiger , je erregter Ty -
lander war .

„ Ich bitte ja nur darum , mir diesen sogenannten Her¬
gang zu erzählen . Ich weih nur das eine , dah ich an dem
Verbrechen ganz genau so unschuldig bin wie Sie selbst ,
Herr Staatsanwalt ."

„ Das ist eine Unverschämtheit . Wollen Sie etwa auch
leugnen , dah Sie in Venedig einen der gestohlenen Tausend -
markscheiite gewechselt haben ? "

„ Dah ich nicht lache . Einen Tausendmarkschein habe ich
gewechselt . Jawohl ! Aller diesen Tausendmarkschein habe ich
eben an diesem Vormittag vor meiner Abreise auf der Deut¬
schen Bank abgehoben . Ich habe mir sogar die Nummer aus¬
geschrieben , weil einem ans der Reise allerhand passieren
kann . Da auf dem Tisch liegt ja mein Notizbuch , das mir
Kriminalrat Wesendonk abqenommen hat . Darf ich nach¬
sehen ? "

Hier ist das Buch ."

Hollerbaum blätterte hastig .
„ Hier . Lesen Sie selbst . „ Von der Deutschen Bank er¬

halten einen Tausendmarkschein . Serie C , Nummer 367 912 ,
Jahr 1933 .“

Der Staatsanwalt prüfte die Nummer und lächelte
grimmig .

„Das ist sehr schön . Wie erklären Sie aber , dah dieser
Tausendmarkschein , den ich hier habe , und den , wie er zu be¬
schwören bereit ist , der italienische Privatdetektiv Guilelmo
tennarini im Hotel Bauer - Grünwald aus Ihren Händen
empfing und Ihnen in italienische Lira umwechselte , um ihn
dann dem Kriminalrat Dr . Schlüter zu senden . Die Nummer
Serie F 1793 421 und die Jahreszahl 1932 trägt ? Wenn
Sie sich etwa überzeugen wollen . Die erste der Nummern , die
an jenem Vormittag vor Ihrer Abreise der Reichsbank¬
beamte Ihnen auszahlte ."

I Frev
’
s Reformbrot Willy Reichert . Bäckerei
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„ Ich habe Ihnen bereits gesagt , dah ich niemand in
Paraguay kenne ."

„ Der Brief ist aber in unseren
„ Dann zeigen Sie ihn mir ."

„ Er ist auf rätselhafte Weise
gestohlen worden ."

„ Meine Herren , fetzt reiht mir
ja so aus , als solle hier ein ganzes Netz gesponnen werden ,
um mich zu verderben . Sie erzählen mir von einem Scheck ,
den ich gefälscht haben soll , und er ist verlorengegangen !
Sie behaupten , ich hätte an rätselhafte Menschen geschrieben ,
und der Brief ist gestohlen ."

„ Es ist richtig , dah durch höchst sonderbare Geschehnisse ,
wahrscheinlich durch Ihre Helfershelfer — "

„ Ich verbitte mir dieses Wort . Ich habe keine Helfers¬
helfer ."

2 ) ev ewige Witte .

Worte verhallen , und Töne verklingen ,
Bauten zerfallen , und Glas muh zerspringen .
Was kommt , muh auch gehen ,
was geht , wird verwehen .

Doch Kommen und Gehen schafft cro '
ee Gärung ,

fordert die Kräfte zu neuer Bewährung .
Nur Unrast formt Leben ,
wird das Morgen weben .

Über der Gärung im zeitlichen Werden
stehet der menschliche Beitrag auf Erden .
Drum , Mensch , steh ' nie still :
denk ' an dein Wort : ich will !

Julius Richard Hampel .

Unterbrochenes Erlebnis .

Von Karl Verbs .
Ein Leutnant , dessen jungfröhliche Art sich unter dem

harten Griff unerhörten Erlebens zu bemühter Männlichkeit
gefestigt batte , bestieg , seinen Anteil an den wilden fland¬
rischen Kämpfen durch eine Fahrt in die lange entbehrte
Heimat unterbrechend , in Brüssel den nach Deutschland be¬
stimmten Zug . Er traf im Abteil mit einem Hauptmann
zusammen , der vor dem Kriege in einem westfälischen Städt¬
chen den Posten eines Amtsrichters ausgefüllt hatte und
durch den nervenanfvannenden Wachtdienst in einem belgi¬
schen Küstenort aus der leise beginnenden Beschaulichkeit zu¬
nehmender Jahre aufgerüttelt worden war . Da der ältere
Offizier an der heiteren Offenheit des jüngeren ein rasch
erwidertes Gefallen fand , verging ihnen die Zeit , da der Zug
seinen Weg durch den regnerisch verhangenen Tag nahm , in
gutem Gespräch rasch g »nug .

Erst als der wirre Klirrklang der über viele Weichen
hineilenden Räder sie aus dem Getriebe des ersten deutschen
Bahnhofs entführte , wurde das angenehm empfundene Allein¬
sein der beiden .Männer durch eine junge Dame unterbrochen .
Indessen die neue Reisegefährtin sich mit anmutig runden ,
sicheren Bewegungen ihres geschmeidigen Körpers augen¬
scheinlich für eine längere Fahrt einrichtete , tröpfelte das
unwillkürlich verlangsamte Gespräch der Herren in spärlichen
Worten weiter , da sie beide in der unauffälligen , aber trotz¬
dem gründlichen Art , wie sie Männern von Welt eignet , ihre
Beobachtungen anstellten .

Das übereinstimmende Ergebnis war die Feststellung
grohen natürlichen Reizes , der durch eine schelmische , naiv
ungezwungene Koketterie eher vermehrt als vermindert er¬
schien . So kam es , dah dem Leutnant das Zusammentreffen
wie ein Eruh und Vorgenuh lange ersehnter friedlicher
Heimatstage war , und er sah sich alsbald von rheinischer
Fröhlichkeit , die das Abteil mit Hellem Lachen und melodisch
zwitscherndem Plaudern erfüllte , in ein heiteres Wort -
geplänkel verstrickt , in dem er sich in immer mehr auf »
quellender Frohlaune wacker behauptete .

Darüber entging es ihm , dah der ältere Kamerad all¬
mählich in ein Stillschweigen verfiel , das seinen Grund in
einer diesem selbst nicht recht erklärlichen Verstimmung fand .
Hätte jemand sie ihm . als Folge einer mihgiinstigen Regung
gedeutet , so würde er das sicherlich weit von sich gewiesen
haben , immerhin gewann sie so viel Macht über ihn , dah er ,
obwohl seinem Reiseziel noch ziemlich fern , seinen Säbel
einhakte und sich , aufbruchsbereit dasitzend , einem ver¬
drossenen Spiel mit der Säbelquaste widmete . Bald aber
mischte er sich , einem plötzlichen Antrieb folgend , in das Ge¬
spräch der anderen und geriet dabei in einen solchen , ihm
selbst seit langem fremden Eifer , dah in dem anfangs
spielerisch harmlosen Hin und Her launigen Wortgefechtes
zuweilen die schärferen Waffen einer leichten Spannung
flüchtig aufblitzten .

Diese seltsame Wendung der Dinge brachte es mit sich ,
dah in dem Leutnant , der erst nur dem prickelnden Regen
seines nach langer Haft wieder lustvoll aufwallenden Blutes
nachgegcben hatte , ein Plan entstand , der . anfänglich fast
erschrocken und abweisend beiseite geschoben , sich bald un¬
widerstehlich aufdrängte .

Als daher der unerleuchtete Zug durch den Schacht eines
langen Tunnels toste , erhob sich nach einem letzten kovf -
schüttelnden Zögern der junge Offizier und tastete sich in
herzklopfender Spannung vorwärts , um , ohne den möglichen
Folgen seines Tuns zu gedenken , von den willfährig lockenden
Lippen seines anmutigen Gegenübers die Bekrönung dieser
wunderlich erregten Stunde zu pflücken . Da geschah es , dah
er innehielt , in dem unabweisbaren , alle Nerven durch¬
zuckenden Gefühl , dah jemand neben ihm stehe . Er tat einen
unwillkürlichen , heftig zufassenden Griff ins Dunkle und
hielt einen Gegenstand in den Händen , in dem er tief er¬
schrocken die Säbelscheide des Hauptmanns erkannte .

Es ist sicher , dah beide Männer sich nach dieser Begeg¬
nung wieder an ihre Plätze verfügten und die ihnen noch
verbleibende kurze Spanne Dunkelheit dazu benutzten , ihre
ins Wanken geratene Unbefangenheit zurückzugewinnen .

Nicht sicher dagegen ist . ob die junge Dame , die zu alledem
Anlah gewesen war , bes ' unterbrochenen Erlebnisses inne¬
ward . Denn beide Offiziere wagten keinen Blick in ihr
Gesicht . Der Leutnant fall unverwandt »um Fenster hinaus ,
um nicht zu zeigen , dah ibn nach anfänglichem Arger eine
kaum z», bezwingende Lachlust anwandelte : und der Haupt¬
mann , dem das Blut in die Ohren gestiegen war , sah vor -
geneigt , mit einer scharfen Falte zwischen den Brauen , und
lieh den Zorn über sich selbst an der heftig zwischen den
Fingern gewirbelten Quaste seines schuldig unschuldigen
Säbels aus .

Als indessen der Hauptmann , seinem Reiseziel nahe , von
dem jungen Kameraden Abschied nahm , da sah der Leutnant
in dem Gesicht des anderen ein gütiges und von leichter
Traurigkeit überschattetes Lächeln , und er umspannte die
dargereichte Hand mit festem Druck , Er begriff plötzlich , dah
dem älteren Kameraden diese Stunde mehr bedeutete als
den überlegen belächelten Verzicht auf eine flüchtig lockende
Tändelei . Und er blieb auf der ferneren Fahrt schweigsam
und sinnend , da er sich nicht eines billig errungenen Sieges
freuen mochte . Denn er fühlte tief , dah ibn in diesem Er¬
lebnis ewiges und schmerzhaftes Schicksal mahnend ee «
streift hatte .

Auf wache in der wüste .

Von Peter Dörfler .

Peter stand etwas vom Lager ab , an der Stelle , wo der
Weg abbog und darum von den Zelten ans nicht überschaut
werden konnte . Da auch die zwei Kelowi , um eine bessere
Überschau zu hallen und frei zu stehen , weiter nordwärts
rückten , an eine Kehre des Weges , so sah er sich bald allein ,
ohne die beunruhigende Nähe von Kameraden , zwischen den
Felsen des oben Wabi . Im Anfang zwar empfanb er biete
Einsamkeit als eine Wohltat . Es hatte ihn gequält , bah bie
Männer , für bie er boch sein Leben einsetzte , immerzu ge¬
hässige Blicke nach ihm schossen und ihm murrend , voll Mih -
trauen böse Pläne vom Gesicht ablesen wollten . Nun lag
das Aienschennest , bas er beschützen sollte , friebiam unter ihm ;
er staub wie ein Schäfer über der blahgrauen Herde der
reglosen Zelte . Von seinem Standort aus konnte er über
die Ränder der Schlucht auf die Felslandschaft binausichen .
Es war noch so bell , dah er im weichfliehenden Mondlicht
sogar die schwarzen Spitzen und Kuppen ferner ööbenreiben
unterschied . Die Luft begann kühl »u werden . Da und dort
schrie einer in Angstträumen : aus den Zelten keuchte ein
Husten , und einmal schrillte sogar Gelächter auf . Aber all
diese Laute verstummten , und ein leiser Schauder der Ver¬
antwortung , der Verlassenheit und der Gefahr griff in Peter
Fardes Seele . Er hatte die zwei Opfer des Würgers ge¬
sehen und die Erzählung über bas Enbe bes beim Brunnen
»urückgelassenen Beobachters gehört , und nun staub er
allein , und es war ihm , als müsse er sich alle Augenblicke
umwenden . Der Atem wurde ihm beschwerlich : so lebhaft war
die Vorstellung von würgenden Händen , die ihm die Kehle
prehten . Aber nochmals und immer wieder stärkte et sich
durch die drei heiligen Namen und begann auf und nieder
zu geben . In seinem Gürtel waren Pistole und Dolch . Aber
er taut sich so schutzlos vor : bockte er nieder , so muhte es
dem tückischen Schleicher leichter sein , übet ihn berjufallen ,
stand er aufrecht , so war ihm seine lange Gestalt ein weit
sichtbares Ziel . Nur seine Augen , diese scharfen , oft bewährten
Lichter , tarnen ihm als vetlählicke Schutzwache vor . Die
Ohren alarmierten oft unbegründet , sie machten jeden Laut
des Nachtwindes zum gefährlichen Lärm . Ihre unausgesetzten
Meldungen regten auf . Doch ihr Bereich ging nach allen
Seiten , während die Augen nur jeweils ihr eines Feld
hatten . Die Anspannung machte müde . Der ersten Erregung
folgte eine gewisse Gleichgültigkeit , die sich in eine fromme
Ergebung , ja in eine Sehnsucht nach dem Ende aller Drang¬
sale kleidete .

Nun war es so still und so leblos , dah er sogar bas
Wandern der Schatten als einen Trost empfand . Einmal
griff er nach der Pistole . Er glaubte Kamele herantraben »u
sehen . Aber es war ein Trupp Gazellen , die zur Tränke
eilten . Der Ruf des Wüstenkönigs blie6 in dieser Gegend
stumm . Heftiger schüttelte der Wind die dürren , stacheligen
Büsche : bas war für Peter eine Gefahr , denn das Rauschen
der Blätter verwischte das Knirschen nahender Schritte . Die
anbringenbe Kälte trieb ihn umher . Aber gleichwohl fühlte
er schon , wie seine Glieder schwer wurden und voll Verlangen
waren , sich niederzulassen . Ja bie Augen wallten sich ver¬
schleiern . Er erinnerte sich der Bohnen Sura -Belyns und be¬
gann eine nach der andern zu kauen .

So verging Stunde um Stunde , ohne dob etwas geschah .
Manchmal mar ihm , als erfatzte ihn ein Schwindel : wie
Träume gaukelten Bilder seiner Heimat heran , Erinnerungen
an schwere Stunden , ja sogar an fein tunges Hündchen , das
de » Knaben bei einem Gang durch den dunklen Wald , be¬
schützen sollte und ihn durch klägliches Winseln ängstigte .

Zum Fest laß alles neu erstrahlen — In

„ Zwick & Heeschen ’
s

“ Stadt - Filialen . . !
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Langgasse 4 - Goldgasse 16
Platter Str . 77 - Ruf 24800
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